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lrachlungenüber einige verwallungs -

^ fachen der Eisenbahnbetriebsnol in

Sentschland .
Bon Betriebsiuwektor Kraus . Villi naen .

ixhl?
' der Beratung des Haushalts des Reichsver -

berfrt m ' tei ' umS lst in der Deutschen National -
3Ut Sprache gekommen , daß Preußen

R ^.^ ungssrage zu gewinnen und den neuen
tatiS, ^nen vor allem seine jetzige Betriebsorzani »
»lüss - ^ Zunötigen . Wenn dem wirklich so ist, bann
ftchv» rci' i süddeutschen Fachleute uns im ösfent -
alEm ^pirt 'chastsinteresse für verpflichtet halten , vor
K ^ '

I WWWWWästs - und Handelswelt über die Ge -
Denn*« e» 6 îeier Bestrebungen aufzuklären

toalh ^ sich mit seiner Eisenbahnbetriebsver
SEtiiih00 ^en Anforderungen der letzten Jahre ge-
diel« « ^ ebensowenig out der Höhe gezeigt , wie init

anderen seiner feudalen Nnrichtungen .
Iß??) eu B-en hatte , wie bekannt , bereits im Jahre
l» k>ei» s ^ erheblichen

~ 'Betriebsschwierigkeiten im
ftA und in Westfalen zu kämpfen , ohne daß
Wh ^w 'als ähnliche Störungen bei den anderen
I », ^ I.taatlichen Verwaltungen geäußert hätten .
&».J ' ttege traten die ersten Betriebsstörungen wie-
in, A Hl Preußen im Jahre 1916 auf . Sie zogen
Weiter 1917/18 dann auch die süddeutschen Ler -
"Iii Ö0r allem Bayern , in die Schwierigkeiten
lif olf in und flackern seither überall immer wieder
roiifc -I 8 Gründe wurden während des Krieges von
leb», Seite die Ueberbeanspruchung durch Ver »
^ ^ kiwrderunaen . von süddeutscher Seite Lok »
fch'echt

und Kohlen man zel oder , besser gesagt , Ver -

^ Olen anbetrifft , gegenüber Preußen , das die
iL ™ etlc in Händen hat , in Nachteil kommen muß «
tien

'i Ql? die Heizstoffe knapp zu werden begannen .
SU , auf der Hand . Dazu kam., daß dieie ihre
schwi. - »um Teil durch die preußischen Verkehrs -
«j. Irrigkeiten hindurchbringen mußten . Was aber
n\-,

" eUBiiche Begründung von der Ueberbeanspru -
s«

"' . »»teil Verkehrsleistungen ab 1916 anbetrifft ,
ji

'it .
fe tvohl erst bewiesen werden , ob die preu -

cinf jeder ihrer Hauptstrecken wirklich
etiprf ' *« } geleistet hat , wie sie Baden etwa auf der
(tu ; ?5 Karlsruhe —Appenweier oder Württemberg
Oeoi-,?i r Strecke Stuttgart —Mühlacker u . a . hervor -

j
£°* t Dazu hat Preußen meist Flachland -

die süddeutsche Organisation in ihrer Arbeit
dix,?? . . rennt und auch ausreichende Einblicke in die
jch^ ' lche Betriebsorganifation genommen hat , kann

nicht mehr im Zweifel sein , daß jene auf eine
ieit .enl> höhere volkswirtschaftliche Leistungsfä5ig¬
le» Angestellt ist und daß die preußische an schwe -
li,^, Organischen Fehlern leidet , die im Jahre 1912

Jahre 1916 in Preußen die Verkehrsschwie-
bof, / ?n gefördert und mindestens verhindert haben ,
!« [«, , . herannahenden Störungen rechtzeitig er-
g? !̂ .. uchtig behandelt und mit den besten Mitteln

? wurden . Dabei soll keineswegs verkannt
Mtfn "" fe im Jahr 1916 in Preußen durch die im
11% " und Westen anschließenden Kriegsschauplätze
Nvvi,» . . ^ unzulänzlichen westlichen Uebergangs -

? keiten eine für den Gesamtbetrieb fühlbarere
i-xj ^ snchtunasverschiebung eingetreten ist als
Mil̂ luddeutichen Verwaltungen . D ^r heute tat -
'ein, .? bestehende Lokomotivmangel war damals
ÜPten. u 8* die Ursache , sondern e '. 't tis ft'.JfftC UN '
petin« ,r ^ ctriebsvorzange . Die ^ okomonvin und
Ii« fehlten zu Anfang nicht an sich , sondern

? Zu lange unterwegs , weil die Bahnhöfe
^ Nua

^ ^ ahmefähig und der Betrieb nicht flüssig
ietben waren . Dadurch mußten die Nc-
dctien und mit in Lauf gebracht werden ,
Sihg ^ . schließlich im Umlauf mich nicht besser er -
r 1 fortdauernde ungeregelte Verwendung
Jete r Srt ' .ntn führte dann natürlich zu deren stär -
? 'sfer " feunfl und erhöhte den Neparaturstand .
ftofren ,^ .uroe durch die Verwendung von Ersatz -

bei der Ausbesserunz nock weiter gesteigert .
M »i , es heute also tatsächlich technische Unzuläng -
i ck"vi » an den Lokomotiven und den Heiz - und
TOft

'
^ 'foften sind , die die Schwierigkeiten krisen -

'» P . . ??ben . veranlaßt haben diese die Stockungen
"«ch Ä mi im Jahre 1916 ursprünglich jedenfalls
. D?

' "' t.
Aftern ^ ^ fe , der dem preußischen Organisations -

Betriebsverwaltung zugrunde liegt , ist
^ sti^ s 'chieden von jenem , der das süddeutsche

hat . Der preußische Betriebsmann ist Tech-
S , jjf * steht auf dem Standpunkt , daß die Eisen -
??n> ^ technisches lindustrielles ) Unternehm : n , nur

, .? ? ' ?er und nur nach technischen Grund -

, -»c, k (" J ui
WhntbJ , \ '>e r Güteraustausch , habe sich deshalb na -
P btn <« ' ? , n die Schcank,?n ? u begaben , d !e ihm

.betrieb lsilende Techniker ziehe . Die Er -
W i» t ] LeistllnaZ ' äi ! iic ; l sucht er maßgebend
r 8ftvj,. ; f ®r,isd6en Projekten , vor allem in Biihn -

Gerungen oder im Neubau von Riesen -
Nkbeff ». ,

^der in der technischen Vermehrung cder
der Betriebsmittel . Solang die ' e

nicht durchgeführt find oder zunächst nicht
werden können , muß ein nach Schätzung
Betriebstechniker mutmaßlich darüber

^N ^ der Verkehr gewaltsam abgedrosselt
k . „ .. ,^n . dieser Maßnahme wurd -e dann mich

^ kan^ Ußi,ch <er Führung feit 1916 cmsgiebiger
ü" macht .

Betriebsleiter ist Ver ?ehrsmann .
Ä di <? ^. .? olkswirt . Er steht auf dem Standpunkt ,
tp* Und ein Hilfsunternehmen des H ' N-
^ isch?» m? . . GüteraustauicheS ist , daS zwar mit

v teln . aber nicht für technisch« Zwecke
e * Technik , sondern um der Vylksver .

i»? bi c ml en T " Zu arbeiten hat Die Richtiing
!v» ^ nd seiner Tätigkeit siebt er nicht über -

unh « . r Entwicklung der technischen Unter -
Io»>̂ ^Nedi^? Ĝestaltungen — die Msenbahn ist hier -

auf bie Privatindustrie . anzewiefen —
»ett Bedürfnisse « und Notwendigkeiten

des Verkehrs sGüteraustausches ) als notwendiges
Mittel der Volksversorguny . Wie die Leiter großer
Jndustrieunternehmungen in erster Linie nicht Tech-
niker . sondern gewandte Kaufleute fein müssen , weil
über den Erfolg der Unternehmertätigkeit nicht schon
im technischen Produktions -- sondern erst im wirt -
schaftlichen Verwertunzsprozeß entschieden wird , so
muß nach unserer Auffassung der die räumliche
Veränderung der Güter besorgende und regelnde
Betriebsleiter auch ein genauer Kenner der Be -
dürsmsse des Verkehrs sein , um dessen Konjunkturen

übersehen zu können . Nur so wird genügende Si -
cherheit geschaffen , daß der Betriebsmann mit dem
Verkehr zusammenwächst , ihn pslegen und fördern
lernt , statt ihn als Feind zu betrachten und abzu -
drosseln . Der mit dem Verkehr vertraute und auch
im ausführenden Bvlriebe aufze .icgene süddeutsche
Betriebsleiter sieht aber wie Der Kaufmann , ein
besci' dkrö aussichtsvolles Mittel zur ? e !stungZst >' :ge-
rnn .7 in der Art der Organ s ^ l ' on . in einer guten'

:nis uud geschiÄen flnoen »
regelnder Maßnahmen bei

fachmännischen Erkenntnis
düng ordnender und reg

vor einer Krise ?

H . Bon unserer Berliner Redaktion wird unc
aedrabtet :

In der gestrigen Sitzung des Untcrsuchnngs -
Ausschusses hatte man zunächst den Eindruck
daß auf allen Seiten Ruhe , Sachlichkeit uin
Selbstbeherrschung angestrebt werden . Die
Schülerdemonstrationen am Freitag und dis.
Lärmszenen , die sich am Abend bei der Sprcn
gung einer demokratischen Versammlung durch
nationalistisch verhetzte Scharen ergaben , hätte »,
allerdings auch den verantwortlichen Führern
der Ziechten eine solche Selbstbeherrschung nahe
legen können . Hat doch schon am Samstag der
„Vorwärts " das sozialdemokratische Volk für
den Sonntag zu einer großen Protestknnd -
gebnng gegen die Zteaktion aufgefordert , und
vielfach kann man hören , daß infolge der aus -
schweifenden deutschnationalen Propaganda die
Wiedervereinigung des Proletariats in die
Nähe gerückt fei . Dann hätte man also glück -
lich das Gegenteil von dividc et impora - Politik
getrieben und außerdem die innere Unsicherheit
wie das Mißtrauen im Auslande neu verstärkt .
Man erkennt wieder das Mißgeschick jedes Na -
dikalismus , der nicht warten kann , und das Er -
reichbare durch daS Schreien nach dem Un -
erreichbaren und Unsinnigen kompromittiert .

Unklar bleibt zunächst auch das Verhalten Dr .
Helfferichs im Untersuchungsausschuß . Daß er
Herrn Cohn überall bis aufs Messer bekämpft ,
würde ihm nur den Dank aller Nichtradikalcn
eintragen , auch daß er in einer grundsätzlichen
Erklärung die PersöUtichkeit Eohns unge °
eignet , im deutschen Untersuchungsausschuß zu
fungieren , hinstellt , wird mancher begreiflich
finden , aber die Form , in der er dies gestern
plötzlich nach den ersten sanften Verhandlungs -
stunden tat , die schroffe Weigerung einer weite -
ren Zeugenaussage , zeigt doch zusammen mit
den vorgestrigen Explosionen die Absicht , den
Ausschuß als solchen gewaltsam zu sprengen ,
was innerpolitisch und außenpolitisch eben glei -
chermaßen nur unerfreuliche Wirkungen haben
kann , und um so mehr , als Herr Helfferich nun
schon mehrere Male erklärt hat , er fühle sich
als Anaeklagter . Wäre es nicht auch von
seinem Standpunkt aus besser , abzuwarten , bis
der unselige Ausschuß zu dem für uns selbstver -
ständlichen Ergebnis kommen wird , däß von ir -
gend einer moralischen Schuld der während des
Krieges verantwortlichen deutschen Staatsmän -
ner keine Rede sein kann . Jetzt liegt die Sache
dock so , daß die radikale Nevolutionsregiernng ,
die überhaupt nur durch die langjährige Apa -
thie des Bürgertums aufkommen konnte , von
Tag zu Taa mehr abwirtschaftet . Sie wird aber
neu gestärkt , wenn weiten Kreisen die Gefah -
ren einer siegreichen Reaktion und eines Ter -
rors gezeigt werben können . Und selbst , wenn
die Rechtsparteien vorübergehend die alleinige
Macht gewännen , würde das eben nur vorüber -
gehend sein . Unser wirtschaftliches Leben würbe
aber infolge der neuen inneren Spannung und
des Mif -trauens im Auslande auch ans diesem
Wege nicht gesunden .

Die Geheimsitzung des Ausschusses , die
über Helfferichs Zeugnisverweigerung beraten
sollte , zog sich außerordentlich in die Länge , und
in den Gängen vor dem Sitzungssaal schwirrten
inzwischen die Ansichten und Gerüchte durch -
einander . Endlich nach V/t Stunden kehrten die
Ausschußmitglieder zurück . Aber der Spruch
fiel Herrn Warmuth offenbar nicht leicht . Der
Ausschuß legte mit 4 gegen 2 Stimmen , bei
Stimmenthaltung Cohns , die Aussagepslicht auf
Fragen jedes UnterfuchungSmitgliedes fest und
sah bei weiterer Weigerung gemäß der Straf -
Prozeßordnung eine Ordnungsstrafe vor . Auf
die Frage an Helfferich , ob er nun zur Beant -
wortung von Fragen Herrn Cohns bereit sei ,
antwortete er wieder mit einem zähen Nein ,
was verhaltene Bewegung im Saale auslöste .
Die Ueberrafchnngen , wenigstens für den Un -
eingen eihten , waren aber noch nicht zu Ende .
Herr Warmuth nahm das Wort zu einer per -
fönlichen Erklärung , die seinen eigenen Wider -
spruch gegen den Ausschußbeschluß formulierte
und gleichzeitig seinen Entschluß mitteilte , den
Voisitz im Ausschuß niederzulegen . An seine
Stelle trat Herr Gothein . der sich sofort ener -
gisch gegen jede Kundgebung von Presse und
Publikum wandte und dabei Herrn Helfferich
zur Angabe seiner Gründe für die Ablehnung
der Antwort auf die Fragen Cohns aufforderte .
Helfferich schien zu zögern , erklärte aber , wie
vorauszusehen war , daß Cobn nach einem Tele -
gramm des einstigen russischen Botschafters
Josse an dem furchtbaren Zusammenbruch

Deutschlands einen Hauptanteil trage und in -
solgedessen doch ni ' )t in einem Ausschuß sitzen
dürfte , der die Schuld an der großen Kata¬
strophe zu untersuchen habe . Nun zeigte sich
von neuem der schwere Fehler , einen Mann
wie Cohn in den Ausschuß zu senden . Denn
Ti. hu gegenüber ist eö Herrn Helfferich
leicht , die allgemeine Gefühlszustimmung zu
- rlangen . Auch die Erwiderung Cohns , der die
Behauptung , er habe mit russischem Gelde die

eutsche Front zermürbt , als längst e wieseue
Unwahrheit zurückweist , zeigte diese Ungeeig -
ictheit sehr groß . Sosort muste auch er von

Herrn Dr . Gothein wegen persönlicher Ausfälle
ge ^ en Helfferich »ur Or ^ i .nu ? gerufen weröen ,
aber auch gegenüber Helfferich kehrte der neue
Vorsitzende feine Autorität energisch hervor .
Es kam zu einem sehr erregten Hin und Her
zwischen beiden über die Giltigkeit der ver -
hängten Ordnungsstrafe von 300 Mark nnd die
Berufungsmöglichkeit dagegen , in dessen Ver -
laus Helfferich erklärte , d - n Saal verlassen zu
wollen , sich aber nach eiiuze .i Schrluen doch be -
sann und seinen Platz wieder einnahm Es
ivirkte wie eine Befreiung von peinlichster
Spannung , als Herr Gothein gleich darauf die
Sitzung aushob und auf einen nnbestimmten
Termin vertagte .

Zweifellos haben die Vorgänge im Zusam -
menhang mit den Demonstrationen am Freitag
nnd auch mit der sehr scharfen Erklärung , die
der preußische Ministerpräsident gestern in der
preußischen Landesversammlung gegen die Ra -
dikalen der Rechten und der Linken abgab , eine
recht ernste Krise geschaffen . Man wird zu -
nächst abwarte « musjen , wie die Negierung sich
dazu stellt . Nach den Mienen von Bethmann
und Zimmermann zu schließen , waren auch diese
gestern von der Energieentwickluug ihres Kol -
legen keineswegs restlos erbaut .

ElMM-lung der Kohlenversorgung.
( Eigener Drahtbericht . j

Berlin , 15. Nov . Von zuständiger Stelle wird
mitgeteilt : In der Kohlenversorgung ist eine
schwerwiegende Entscheidung getrof -
fen worden . Trotz aller Bemühungen , die Vor -
räte der Eisenbahn an Dienstkohle zu heben ,
brachten die letzten Wochen weitere Verminde -
ruug der Bestünde . Einzelne Eisenbahndirek -
tionen haben kaum noch für drei Tage Vorräte .
Im Durchschnitt werden die Vorräte in jeder
Woche an einem Tage verbraucht . Abgesehen
davon , daß sich auf diese Weise nur noch ein
ganz unwirtschaftlicher Betrieb durchführen
läßt , muß dieser Zustand unaufhaltbar zum Zu -
fammenbruch führen . Bricht aber der Eisen -
bahnverkehr zusammen , so hört auch die allge -
meine Kohlen - und Lebensmittelversorgung auf .

Vor dieser fundamentalen Gefahr muß in die -
sein Augenblick alles andere zurücktreten . Um
ihr zu begegnen , haben sich die verantwortlichen
Stellen der Regierung zu einem Gewaltmittel
entschlossen . Die Eisenbahnen werden in
den nächsten Tagen an aller er st er Stelle
beliefert werden , bis sie wieder einige Vorräte
heben . Es wird versucht , die lebenswichtigen
Betriebe hierunter möglichst wenig leiden zu
lassen . Die übrigen Verbraucher , die Industrie ,
besonders die Großeisenindustrie , und der Haus -
brand werden stärker in Mitleidenschaft ge »
zogen . Schwerer Schaden aber wird in Gefolg -
schaft dieser Maßnahmen nicht ausbleiben .
Gänzlich zu vermeiden ist das jetzt nicht mög -
lich. Im Augenblick müssen wir alle Kräfte zu -
sammenhalten , um die große Gefahr des Zu -
sammenbruches des Eisenbahnbetriebes abzu -
wenden , ohne Rücksichr auf etwaige Schäden , die
dadurch in anderen Fällen entstehen können .
Ist diese Hauptgefahr beseitigt , so können wir
hoffen , auch der anderen Gefahren wieder Herr
zu werden und die anderwärts entstandenen
Schäden wieder gut zu

'
machen .

Bedrohte rheinische Industrie .
( Eigener Drahtbencht .1

f . Köln , 15 . Nov . Laut Mitteilung des Kohlen -
s li n d i k a t s können die Siealänder Werke
wegen der vom Reichskohlenkommissar getroffenen
anderweitigen Verfügungen mit Kohlen nickt b e -
liefert weiden . Die Siealänder Werke sind des -
halb aeftern beim Reickskoblenkominiffar in dringend -
ster Weife telearavlnfck vorstellig aeworden und haben
ihn darauf aufmerksam aeniackt . dak . wenn nickt
sofort eine ausreichende Kohlenbelieferuna erfolgt ,
die ganzen Siealänder Werke «um Erliegen kom¬
men werden . Ein vollständiger Zusammen¬
bruch des Sicalandes würde die unauSbleib -
licke Folae fein , »udein würden , nackdem sie erst
einen awei « bis dreiwöchigen Streik hinter sick liegen
haben , die schlimmsten Arbeiterunruben befürch¬
ten sein .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsah ! 12 Sellen un ) LwuMe .

Gebrauch und Ausnützung der ihm zur Verfügung
stehenden Betriebsmittel . Er verspricht sich hiervon
einen weit rascheren eisenbahniechnischen und wiri -
schaftlichen Erfolg als der Techniker und mht so
den Verkehr unter vorteilhafterer Kapitalausnützuns
im allgemeinen anpassungsfähiger bedienen zu
können .

Hierfür ein praktisches Beifpiel aus unserer ge¬
genwärtigen Verkehrsnot . Unser Bestand an Gü -
terwagen ist durch Abgaben und Unbrauchbarkeil von
Wagen von beiläufig 800 000 auf schätzungsweise
500 000 heruntergegangen . ES ist kein Zweirel . daß
dieser Abgang für die Volkswirtschaft erdrückend sein

Beschaffung neuer Wazen . Wie jedermann weiß ,
ist dieS unter ^ den heutigen Arbeitsmethoden sehr
schwer und wird viele Jahre beanspruchen . Der
praktische im Verkehr bewanderte süddeutsche Be-
triebsmann weiß aber , daß jeder dieser SM 000 Wa -
gen noch nicht einmal in der Hälfte der Wockentzg «
mit Fracht umläuft , also bei weitem nicht wirtfchaft -
lick genug arbeitet , sondern bald zur Beladung , bald
zur Entladung , bald zum Ueberaang auf einen an -
deren Zug , i

'ehr ^ oft infolge Säumipkeit der Ver -
frachler oder Eisenbahndienststellen , ferner wegen
unrichtiger Bestellung , wegen Zugbelastung , Äb-
stellung ganzer Züge , Reparatur , ungeeigneter
Fahrplanverhältnisse . mangelhafter Zugbildung u . a.
zu lang , steht . . Gelingt es , wie es der organisato -
risch- kanfmännifch . tätige Betriebsmann anstrebt ,
auch nur einen dieser drei Verlusttage bei jedem der
600 000 Wagen mehr nutzbar zu . machen , so ist da-
mit für die Volkswirtschaft in der Woche ein Be-
stand von 500 000 : 6 Arbeitstage rund 80 000 Gü¬
terwagen gewonnen , daS sind 800 000 bis I 200 000
Tonnen Frachtraum in der Woche oder über 50
Millionen Tonnen Wagenranm im Jahr . Der
Techniker wird mit technischen Mitteln diesen Er '

olgin absehbarer Zeit nicht erreichen können . Erreich -
bar ist er aber auf dem Weg geschickter Umlan -rege -
lung und Ausnützung . peschäitsgewandter Ausnut «
zung der Rangierbahnhöie und zweckentsprechender
Einrichtung des Güterzugfahrplans , allerdings ansder Grundlage gründlicher Kenntnis der Verkehrs ,
bedürfnisse . So sehr sich Baden «wie auch Wüntem -
berg ) auf diesem Gebiet bisher schon Mühe gegeben
hat , ohne Preußen werden die Maßnahmen — wir
haben ia den Staatsbahnwagenverband — auch in
Ansehung der jetzigen preußischen Organisation im -
m-.r unwirksam bleiben .

Aehnlich veriiAt es sich mit der Ausnützung der
Lokomotiven . Auch hier kommt es s - hr viel auf die
Umlausregelung oder deren Flüssighaltung durch den
Betriebsmann an . Der Mafchiiientechniker mag . ab¬
solut genommen , ausreichend Maschinen zur Ver -
fiiigunß, und er mag diese auch zweckentsprechend ein -
geteilt haben : tvenn der Betriehsmann nicht imstande
ist, den Auglauf flüssig, die Bahnhöfe aufnahmefähig
zu halten , werden , wie dies bei den preußischen Stok -
kungen beohechtet werden konnte , die Lokomotiven
mit ihren Züpen stundenlang unter Dampf auf den
Unterwegsstationen auf die Möglichkeit zum Vo-r-
rücken warten müssen . Sie fehlen für den Gegen -
zug. verbrauchen im Warten nutzlos Brennmot : rial
und werden durch derartige Unregelmäßigkeiten
schneller schadhaft. So tritt erst der relative , dann
der absolute Lokomotivmanael ein . Die richtige Be -
Messung der Verkehrsanforderungen , der darauf rich-
tig auMebalilte Güterzugfahrplan und die zweckent-
fprechentiste Ausnützung der N<nigierk>ahnhäfe treten
auch hier von vornherein als einflußreichste Fak-
toren hervor . Ihnen aber liegen vor allem Wirt -
schaftlich -organiisatorische , nicht technische Erwägun¬
gen zugrunde .

i Eine wichtige Rolle spielt dabei die Aufnahme -
fäbiakeit und die AuSnützunasvrariS der Knoten¬
stationen insbefondere der Nangierbahnhöfe . E ?
ist kein Zweifel , dafi die vreufcifche StaatSbabn auf
Veranlassung ihrer den Betrieb leitenden Techniker
in ihren mittleren und westlichen Bezirken moderne
Riesenbahnhöfe gesckaffen hat . mit deren Umfang
die süddeutschen Anlagen rein technifck Betrachtet ,
nickt Schritt gehalten haben . Aber Baden und
Württemberg haben es verstanden , ihre Rangier -
bahnhöfe durch eine intensive Betriebsmetbode ae-
fchickter auszunützen . Wenn ein Ranaierbahnhof .
z . B . der Karlsruher , täalick 4000 Wagen verarbeitet ,
ein anderer keiner Anlage nach bielleicht dovvelt fa
nrofter und dreimal so teuere , wie z . B . einer der
großen rheiniscken oder Berliner , aber höckstens
6000 , so hat der erste« betriebstechnisch und wirt¬
schaftlich vorteilhafter gearbeitet , betriebstechnisch ,
weil der Waaenumlanf und Wiederablauf in einem
kleineren Bahnhof rascker vor sick aebt . als in einem
Riefenbahnhof mit zahlreichen entfernten Ranaier -
gruvven . wirtfckaftlick . weil die Selbstkosten auf den
umgesetzten Wagen niedriger sind als in einem Rie¬
senbahnhof . wo viele Wagen mehrmals in Rangier -
behandlung genommen werden müssen . Der Be-
trieb wird um so ertensiver . ie aröfter die technische
Anlage ist . ie weiter die Babnbofweae werden , die
jeder Wagen Zurückzulegen hat . Dabei kommt es aber
austerordentlich viel auf die Schulung . Anleitung
nnd Ueberwackung des BetriebSverfonalS an . In
Brensten glaubt man anck hier mehr von der Arbeit
der Tecknik , in Süddeutschland mehr von der Technik
der Arbeit erwarten »« können .

Damit kommen wir qur menschlich.pspchischeN
Seite der ssraae . Die Eisenbahn arbeitet nicht frtofc
mit technischen Anlaaen und Maschinen , sondern sie
braucht auck Menschen *u deren üweckentsvreckender
Bedienung und Verwendung . Sie braucht sie nicht
blost , ur mechanischen Handhabung der technischen
Einrichtungen , sondern als -iweckbewustt für die Be¬
friedigung der Verkehrsbedürfnisse arbeitende Kräfte
Nichts könnte dieses Bewnfttfein mehr lähmen als
wenn man dem im Eisenbahnwesen arbeitenden
Menschen das Gefühl einprägen wollte er sei nur
nach der gedanken .' -ise Diener technischer Einriß
iungen oder allenfalls noch der leitenden Techniker
al » der Erbauer der Einrichtungen . Nicht die ichran -
kenlose Forderung der Technik und ihrer Vork îmvfer
ist da , Ziel unserer Kultur : da , Ziel aller Kultur «
arbeit muk letzten « nde« der Mensch mit seiner t>e*
rechtiaten geistigen , seelischen und leiblichen Bedürs -
niSbekriedigung bleiben . Die Leiter einer Betriebs -
verwnltuna . die wie der EisenbahnbeförderunaS -

I
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dienst regelmäßig, rasck und sicher arbeiten soll, müf-
sen gute Organisatoren und gute Menschenkenner
sein . Sie müssen unbeschadet ihrer theoretischen
Vorbilduna durch Mitarbeit im äußeren Vollauas-
dienst in die vraktische Kleinarbeit des Berusslebens
planmäßig eingearbeitet und darin selbständig ver-
wendet werden. Nur wer draußen auf den Ortsstellen
selbständig tiniae Seit als Vorsteber verwendet war .
lernt die Zusammenklänge in den dienstlichen Er -
forderniisen aenüaend kennen und lernt vraktisch .
statt vom arünen Tisch herab arbeiten . Er eignet
sich aber vor allem auch das unerläßliche Verständ-
nis für die Tätigkeit des unteren und mittleren
BetriebSversonalS an und gewinnt Einblick in des-
sen dienstliche und soziale Arbeits - und Lebens-
bedinaunaen . Er wird mit diesem Personal aanz
anders verkehren und arbeiten lernen , als der vreu-
ßische Betriebsmann , der von der Sochschule weg es
für seine Ebrenvflickt ansab . sofort — über jede
selbständige Verwendung auf Ortsstellen hinwea-
svringend — auf Bezirks- oder Direktionsstellen ver -
wendet au werden. Wer nicht unten mit praktischem
Lernen und selbständigem Sandeln anfängt , gewinnt
nie den richtigen Blick für die vraktische Kleinarbeit
des verzweigten Dienstes , wird nie die breiten Arbei¬
ter - und Beamtenschichten gut verstehen lernen und
Kübluna mit ihnen bekommen . Was auf diesem
Gebiete in der preußischen Eisenbabnverwaltuna
unterlassen wurde , rächte sich in den lebten Monaten
durch zahlreiche Streiks und Versuche von Beamten-
absetzunaen. Die Regelung der vraktische « Aus-
bildunafraae der oberen Betriebsbeamten bedarf
m . E . dringend einer Normieruna von Reichs wegen
im Anschluß an die für die mittleren und unteren
Beamten schon gegebenen vormaligen bundeSrätlichen
Bestimmungen über die Befähigung der Eisenbahn-
betriebsbeamten . '

Noch etwas anderes sagen die vreußischen Eisen-
babnerstreiks. Wenn der vreußiscke Betriebsmann
— wie gezeigt, im Gegensatz zum süddeutschen —
den Verkehr bebandelte, wie er es von seinem tech -
nischen Interessen - und Macktstandvunkt aus für
nützlich bielt . wenn er ibn durch allerband Sverr -
maßnahmen . also jedenfalls sebr untechnische Mittel ,
sabrelana fast diktatorisch abdrosselte und verkannte,
daß der Verkebr der Endzweck der Eisenbahn. der
Blutumlauf des Wirtschaftskörvers ist. bleibt es da
HU verwundern , wenn nachgerade auch die großen
Organisationen des unteren Betriebsversonals in
Preußen es nicht mebr für so unbedenklich bielten .
sich gelegentlich über die Notwendigkeit der ununter -
brochenen Verkebrsbedienuna binweaausetzen und
zum unberechenbaren Schaden des Wirtschaftslebens
unbesorgt da oder dort au streiken begannen ? Ist
ist da vsvckoloaisch nicht verständlich , wenn es so nach
einem dreijährigen Sviel mit Vertebrsdroffelungs -
maßnabmen — ich habe dabei immer nur den lebens-
notwendigen Güterverkehr im Auae — nun setzt tat¬
sächlich fast nicht mebr aeben will?

Ich glaube , daß diese kurzen Hinweise genügen
dürften , um die Bedeutung der Organisationsfrage
d ? r neuen Reichsbahnen besonders für unser Wirt -
schaftsleben vor Augen zu führen . Sie ?ann und
darf nicht als preußische Machtsrage . sondern nur
vom Gesichtspunkt der größten Nutzwirkung für das
deutsche Volks- und Wirtschaftsleben gelöst wer-
den . Sie kann nicht in die Forderung ausklinyen:
„ Verhelft der Arbeit der Technik zur Macht in der
neuen Reichseisznbahn! " — dies ist nicht deren End-
Äveck —, sondern narr in jene : „Baut die Verwal¬
tung der grüßten VerkehrZunternebmung auf der
besten Technik der Arbeit für das Gesamtwoihl des
deutschen Volkes auf ! "

Ein Zwischenfall im llnlersvchungs-
ansschvß.

Helfferich weigert sich, Dr. Cohn zu andvorten. —
Verurteilung helfferichs .

(Eigener Drabtbericht >
Berlin . 1v. Nov . (Wolff.) Zu Beginn der beu-

tiaen Sitzung des varlamentarifcken Untersuchungs-
auSscbusseS verwies Staatssekretär a . D . Dr . S e l f -
f e r i ch auf die Kraae des Vorsitzenden nach seiner
geänderten Stellung zum rücksichtslosen U -Boot-
Krieg auf die Erklärung der Obersten Heeresleitung ,
daß sie die Verantwortuno für die weitere Kort-
setzung der Kriegsoverationen nicht übernebmen
könne , wenn nicht unsere bedrängte Westfront durch
iedes erreichbare Mittel Erleichterung erbalte und
wenn nicht durch den U- Boot-Kriea die Zufuhr von
feindlichen Verstärkungen und Munition verbindert
würde . Sollten da der Reichskanzler oder ich . so
weit ich mitzureden batte. es darauf ankommen las-
sen . daß Hindenbura und Ludendorff erklären : Wenn
man uns die nötigen Mittel nicht bewilligt, dann
müssen wir erklären , daß wir nicht mebr mitsvielen!
Wenn ich dem U - Boot-Krien widerraten habe. so ac-
schab das . weil ich eine verbänanisvolle Steigerung
unserer Schädigung durch Amerika befürchtete. Mein
Vertrauen auf Wilson war nach der Lansinaaffäre
restlos erledigt. An Wilsons Stelle bätte ich die
definitive Antwort der Entente als unverschämt an-
aeseben . da sick die Entente eine Gleichstellung mit
den Zentralmächten verbat , aber eine Vermittlung
doch nur unter Gleichen möglich ist . Aus dieser Ant-
wort ging auch bervor , daß die Entente eine Ber-
mittluna . bei der uns Vorteile zugesichert wurden.

nicht akzeptieren würde. Nach meiner Ansicht bat die
amerikanische Regierung uns gegenüber nicht ibre
Schuldigkeit getan . Je länger der Krieg dauerte ,
desto mebr wurde Amerika gegen uns voreinaenom-
men.

Zu einer längeren Geschäftsordnungsdebatte führt
im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung die Wei-
gerung Dr . Helfferichs , eine Frage des Bei-
sitzerS Dr . Cohn direkt zu beantworten , mit dem
Hinzufügen , daß er, vor einem Gerichtshof stehend ,
nach der Strafprozeßordnung das Recht haben würde,
Dr . Cohn als Richter abzulehnen. Nach eineinhalb-
stündiger Beratung verkündigte der Vorsitzende Dr .
Warmuth folgenden Beschluß :

Der Ausschuß hat niit dem Stimmenverhältnis
4 zu 2 und einer Stimmenthaltung (der des Abg .
Cohn ) folgenden Beschluß gefaßt : Der Ausschuß
ist kein Gerichtshof. Seine Verhandlungen sind
auch keine Vorverfahren für den Staatsgerichts -
Hof . Er hat kein Urteil zu fällen . Ablehnung
eines Beisitzers aus persönlichen Gründen ist un-
zulässig , ebenso Nichtbeantwortung der von einem
einzenlen Mitglied gestellten Fragen . Eine Ab-
lehnung der Beantwortung von Fragen steht einem
Zeugen nur aus Gründen der Strafprozeßord -
nung zu.
Auf die Frage des Vorsitzenden an Dr . Helfferich .

ob er jetz: bereit sei, Fragen von Dr . Cohn zu beant-
Worten , erklärte Dr . Helfferich unter Bewegung und
Beifall im Zuhörerraum und bei der Presse. daß
der Beschluß an den kür ihn maßgebenden Gründen
nichts geändert habe und er nach wie vor nicht
bereit sei, Fragen von Dr . Cohn zu be -
antworten . Für diesen Fall ist mit gleichem
Stimmenverhältnis 4 gegen 2, bei Stimmenthaltung
des Abg . Dr . Cohn folgender Beschluß des Aus-
schusses ergangen , den der Vorsitzende verliest:

Der Zeuge Dr . Helfferich wird, da er sein Zeug-
nis ohne gesetzlichen Grund verweigert hat, ent-
sprechend § 69 der Strafprozeßordnung in die durch
die Weigerung verursachten Kosten
sowie zu einer Geldstrafe von 300 jH ver¬
urteilt .
Der Präsident bemerkte anschließend noch , daß

der Strafbefchluß an sich nicht seiner Auffassung über
die Bedeutung der sinngemäßen Anwendung der
Strafprozeßordnung auf diesen Ausschuß entspreche .
Für ihn sei die Ablehnung seiner Stellungnahme
durch die Ausschußmehrheit so bedeutend und so wich-
tig, daß er den Vorsitz niederlege . (Lebhaf-
ter Beifall der Pressevertreter und im Zuhörer -
räum .)

Abg . Warmuth übergibt hierauf den Vorsitz
an den Abg . Dr . Gothein , der später rügt , daß
von Vertretern der Presse Beifallskundgebungen ge-
äußert wurden . Im Wiederholungsfall werde er
diesen Herren die Karten entziehen.

Wiederaufnahme der Verhandlungen am Montag.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 16. Nov . (WoHf .) Nach der heutigen öffent-
lichen Sitzung trat der zweite Unterausschuß des
parlamentarischen Unter suchung saus -
fchusseS der Nationalversammlung zu einer ver-
traulichen Besprechung unter dem Vorsitz des stell-
vertretenden Vorsitzenden Dr . Gothein Mammen .
Der Ausschuß beschloß, mit den Verhandlungen
am Montag fortzufahren und neben den
bisherigen Zeugen den Feldmanchall von Öind e n-
bürg und General Ludendorff zu laden. Die
Verhandlungen werden mit der Vernehmung des Ge -
neraffeldnxiv,IchallS von HindenSurg beginnen, um
ihm die Unbequemlichkeit des Aufenthalts in Berlin
möglicher abzukürzen.
Seine Hindenburg -Sundgebungen durch Schüler

in Preußen.
(Eigener Drahtberiik-t .)

Berlin 16 . Nov . ( Wolfs .) Aus dem preußischen
Kultusministerium wird amtlich mitgeteilt :

So sehr der Minister für Wissenschaft , Kunst und
Volksbitdung die Gefühle versteht und würdigt , die
zroße Teile der deutschen Fugend i « Liebe und Ver.
fhmng zu GKneralfeldmarschall v . Hinden -
bürg aufblicken lassen , so wenig ist er gewillt, zu
dulden, daß diese schönen und berechtigten Gefühle
von politischen Drahtziehern miß -
braucht werden, um sür die Zwecke parteipoliti -
scher , gegen den Bestand der neuen Staatsordnung
gerichteter Kundgebungen zu dienen. Der Minister
hat deSbalb die strengsten Anordnungen getroffen,
um zu verhindern , daß fernerhin die Schul -
j u g e n d zu derartigen Demonstrationen
herangezogen wird. Es wird daher unbedingt un-
tersagl werden, ohne Zustimmung der vorgesetzten
Behörde zum Zwecke der Beteiligung an Straßen -
kundgebunizen den Unterricht ganz oder teilweise
ausfallen jju lassen . Die Leiter der an den bis-
berigen Kundgebungen vorzugsweise l>eteiligten
Lehranstalten sind bereits amtlich vernommen wor¬

den . Ueber das Ergebnis der Untersuchung wird
die Oefsentlichkeit zu gegebener Zeit unterrichtet
werden. Der Minister richtet an alle Schulleiter .
Lehrer und Eltern den dringenden Appell , ihn in
seinem Bestreben, die Politik aus der Schule fern
zu halten , nachdrücklichst zu unterstützen. Bon die-
lem Bestreben wurde seine Anordnung diktiert, am
9. November von allgemeinen Schulseiern abzusehen.
Dem gleichen Bestreben gilt auch sein Erlaß gegen
die parteipolitischen Hindenburgkundgebungen die-
ser Tage.

Vor dem Friede».
Kundgebungen sür unsere Kriegsgefangenen.

«Eigener Trabtbericht. i
Berlin . IS. Nov . (Wolff. l Anläßlich der großen

Kundgebungen für die Kriegsgefangenen richtete der
Reichskanzler an die Bevölkerung Berlins fol -
aenden Aufruf :

Heute wird in 30 großen Versammlungen das
Volk in Berlin seiner krieasaesangenen Brüder ge-
denken und noch einmal den Avvell an die ganze
Menschheit richten , um deren Leiden abzukürzen.
Die Reichsreaicruna siebt in dieser gewaltigen
Volkskundaebuna die beste Unterstützung für ibre
vflichtmäßinen Bemühungen , die KrieaSaefan -
aenfchaft und das Sklavenioch aus der Welt
zu schaffen. Die Rcicksrenieruna bat bis ietzt keine
Geleaenbeit vorüberaeben lassen , um von Frankreich
die Entlassung der Gefangenen au fordern . Sie bat
sich zu den weitesten Zugeständnissen bereit finden
lassen und sie bat jeden ibr zugänglichen Wea be-
schritten . Sie bat iede Bedingung im Rabmen der
LeistunaZfäbigkeit Deutschlands erfüllt . Die einige
Volksstimme, die die Korderuna der Reichsreaierung
zu der ibren gemacht bat . wird den Anstrengungen
der Reichsreaierung den Nachdruck eines elemen-
' aren Volksbegehrens neben . Die Zurückhaltung der
Kriegsgefangenen ist der beiliae Schmerz des ganzen
Volkes . In dieser Auffassung weiß sich die Reichs -
r^oiernng mit dem Geiste der Vrotestversammlungen
einer Meinung .

Der Reichskanzler .
gez. Bauer . '

Loyal .
(Eigener Drabtbericht .)

Berlin , 15 . Nov . ( Wclff.) Gegenüber entgegen-
gesetzten Meldungen in der Presse führt eine aus -
nihrliche Erklärung von zuständiger Stelle aus , daß
Deutschland bereit sei . im Rabmen des
Möglichen seine Verpflichtungen gegenüber
seinen Gegnern zu erfüllen uno daß die Zu -
rückbaltung unserer . KrieySzefcinge -
n e n durch die Haltung Deutschlands in ber Wieder-
gutmizchiing nicht mitverschuldet sei.

Deutsches (Eigentum in Luxemburg .
(Eigener Drahtbericht )

Luxemburg. 15. Nov . (Reuter .) Die Kammer
bat mit 27 a ^gen 12 Stimmen bei 4 Stimmentbal -
tungen die Regierung ermächtigt, dem Verkauf
der deutschen Fabriken im Großherzoatum
zuzustimmen.

Die englischen Verluste von Zütland.
(Eigener Drabtbericht.)

Amsterdam. 15. Nov . (Wolkf .5 Den englischen
Blättern vom 13. November zufolae betrugen die
englischen Verluste in der Seeschlacht
von Iütland 6014 Tote und 674 Verwundete.

Der amerikanische Senat und der Friedensvertrag.
(Eizener Drahtbericht .)

Haag, 15. Nov . Der „Nieuwe Courant " meldet
aus Washington , doß der Senat mit 46 ? e-
gen 30 Stimmen den 3 . Vorbehalt des Art . 16 ange-
nomnzen bat . worin die Vereinigten Staa -
t e n der Verpflichtung, zum Schutze der politischen
Unverletzlichkeit .Hilf« zu leisten , enthoben werden
und auch ohne Zustimmung des Kongresses kein
Heer entsenden dürfen .

Die afrikanischen Kolonien .
( Eigener Drabtber cht '

Amsterdam. 15. Nov . Der „Telearaaf " meldet aus
London, daß der britische Kolonialminister im
UnterbauS mitteilte , daß Zwischen der englischen ,
französischen und italienischen Reaieruna Ver -
bandlunaen über die Durckkübruna des
Vertraaes von London aefübrt werden , wobei
festgestellt wurde , daß England und Frankreich ibren
afrikanischen Besitz auf Kosten Deutschlands ver-
größern sollten . Italien auf eine Grenzberichtiauna
feiner Kolonien in Afrika ein Anrecht babe.

Die deutsche kennblik.
Der Reichsminister für Wiederaufbau .

(Eigener Drabtbericht. «
Berlin . 15 . Nov. ( Wolfs.) Das Reichsministerium

für Wiederaufbau. daS durch Erlaß vom 7 . November
errichtet worden ist, bat als Aufgabe die Ausführung
der Deutschland durch den Friedensvertrag auferleg-
ten wirtschaftlichen Wiedergutmachungübertragen er-
halten . Dazu gehört in erster Linie der Wieder -

aufbau der zerstörten Gebiete von Nol ^
srankreich und Belgien . Für diesen . i&fL
wird beim Ministerium ein R e i ch S k o m m i l '
r ia t zur Ausführung von Aufbauarbeiten inj '
zerstörten Gebieten gebildet. Die Wiedergutma« ^
umfaßt ferner die Lieferung von Tieren , Mas« "'« '-
Wiederaufbaustoffen, Kohlen und Nebenprodukte
Farbstoffen und anderen chemischen Erzeugnissen , °
Rücklieferung der in dem früher besetzten Gebiete ^
schlagnahinten Tiere und sonstigen Gegenständen,
wie den Ersatz von Handelsschiffen und
fahrzeugen. Weiterhin sind dem Ministerium
AÄvicklunK der deutschen Liquidationen. Ausgleich ^
VorkregsKfulden gemäß den Vorschriften des tpl
denSvertrages. die Entschädigung der AuslandS ^ ^
schen und oie Vergütung der Kriegkscbäden der deu »'
sehen Reedereien übertragen worden . Zu dem neue
Ministerium tritt ein Teil der Beamten des ^ el,*L
wirtichaftkministeriums über , die bisher mit den
schälten der Wiedergutmachung beschäftigt
Die Schifschrtslcchen werden weiter von der sa !'. .,
fahrtAabteilung des ReickswirtschzitsniinisteriumSyarbeitet Zur Wabrung der sonstigen Geschälte tw *
den einstweilen Stellen des Reichskolonialminil

"
riumS herangezogen.

Der Ausschuß für Regelung der Schulfragen.
«Eigener Trahtbenckt *

Berlin , 15. Nov. (Wolss.) Der Beginn der
Neichsministerium des Innern cur den 18 . Ncvenio°
einberufenen Besprechung des Ausschusses kür
lung der Schulsragen ist aus Antrag mehrerer W
der auf den 27 . November 1S19 verlegt worden .
Gegen den Radikalismus ron rechts und links

«Eigener Drabtbericht >
b . Berlin . 15. Nov . In der vreußischen Landes

Versammlung erklärte der Ministerpräsident , daß j
gegen die reaktionäre Verbetz uno eben «
wie aeaen kommunistische Vutsche °
schärfsten , der Regierung zu Gebote stebenden Ma ^
mittel zur Anwendung bringen werde.

Letzte Nachrichten .
Die Aussichten der Sparprämienanleihe.

«Eigener Drabtber ' cht .I
Berlin . 15. Nov . i'Wolffl Es bat «ch ae# W

daß bisher das ZeichnunaSoeschäft fürJU
deutsche Sva ^ vrämienanleibe von
bereits lebhaft vor sich gebt . Di? Anleibc veri'vr'^
in den breitesten Schichten Eingang zu finden u"
wiid im allgemeinen äls beliebte Kapitalanlage » .
aeseben . In E lediauno mebrerer Anfragen ici
darauf bingewiefen. daß Steuervergünstigungen
etwaiae Kursgewinne der Svarvrämienanleibe 1 '
nur dem Zeichner, sondern auch den sväteren ^
sitzern zugute kommen . Es ist dabei aleicha >̂ ' '
ob das Stück durch Kauf . E ' bschaft . Schenkuno
sonstwie in andere Hände aelanat .

Gegen Schieber und Wucherer .
«Eigener Drabtbericht. )

b . Berlin . 15 Nov Neuerdinas ist die Best'^
muno aetrossen. daß aller Personen , aeaen 1 {
ein Ermittelunasversabren wegen Wucher
Schleichbandel anbängia ist . unverzüglich
St euerveranlagunaskom Mission
det werden, um so unabbänaia von der zu erw®
tenden Geldstrafe im weitesten Umfange zur
steuemng beranaezoaen zu werden .

Die Rheinische Mustermesse.
lE 'gener Drahtbericht.!

f. JWln . 15 . Nov . Die Geschäftsstelle der Rbc >'

nischen Mustermesse teilt uns auf um ^
Anfrage mit . daß die von dem Abgeordneten 2»^

^ ,
mann in der Preußischen Landesversammlung
machten Angaben über den bereits belegten Ra >
durch die Tatsachen überbolt sind . Bis ietzt sind tl

,j
13 000 Quadratmeter Raum belegt, und zwar
sämtlichen Industriek '-eisen ganz Deutschlands
wir weiter hören, aeben täglich sebr bedeutende r"
tere Anmeldungen ein.

Demission des belgischen Kabinetts.
( Eigener Drahtbencht >

Amsterdam. 15 . Nov . Laut .Telearaaf " nlp [ <
„Derniöre Seure "

. daß die Mitglieder des ,
gischen Kabinetts ibr Entlassung
g e s u ch unterbreitet baben. ^

. Pllf*
versichert *
Anwesen
Ungezirf cr^'

Deutschen Versicherung gegen Un ^ezi ^
Hausbesitzer
flnton Sprlnser, nur EttllngerstraB «

^
Telephon

Die Jahresprämien betrafen ie nach Orööe der
Mk . 20 — bis Mk . 50 . —, wofür der Hauseigentümer die unve
Gewähr iür die erfindliche Vernichtung ; des Üngez ' C'^ v pst«
Mäuse . Käfer , Wanzen etc . t.as Ranze Jahr ninavrc
Entledi ren Sie sich deshalb der Sorge betr . Ungeziefer .
loser Besuch und Voranschlag . Prompte uni beste p C®

g-en®
selbst in der Zeit wo das Ungeziefer star '.t auftretet , da £ c"

gtflit#
und zuverläss . Personal vorhanden u die besten Vertt ' gnn
Friedensq alitat ) in eigener rabrik wieder heroestei »

Sie „Pyramide ".
Wochenschrift ,um Karlsruher Tagblatt

entbält in ibrer heutigen Nunimer folgende Bei-
träge : Goetbe in der Revolution . Von Emil
Ludwig . — Der Roman eines Toten . Von
R . Rieß . — Einsamkeit . Von Gustav Sack .
— Badische Biicherschau . Von W . E . £ ) e f *
terina .

Arme kleine Anni".♦♦
Unter dem Titel „Arme klein« Anni" veröffent-

licht das ..Buchbändler-Börsenblatt " solgende kleine
Geschichte, die aus den Titeln von Büchern einer
bekannten Romanschriftstellerin Zusammengestellt ist :

Arme kleine Anni . die Adovtivtochter von Krau
Bettina und ibren Söhnen , war das Kind von Amt-
manns Käte aus erster Ehe . Weil sie außer dem
Amulett der Rani und dem Halsband aus Heren«
gold nichts besaß , nannte man sie Bsttelvrin/,eß.
Auf Liselottes Heirat , die als ein deutsches Mäd-
chen Krieasbraut war . verliebte sie sich in den tol-
len Haßberg, der laut Testamentsklausel an eine
ungeliebte Krau . Prinzeß Lolo , aekettet war . Er sab
sie zuerst mit Griseldis und der wilden Ursula bei
den Aßmannö stehen und erkundigte sich bei den
drei Schwestern Randolf nach der schönen Unbekann-
ten . Durch Lena Warnstetten vorgestellt, emvfand
er eine beftiae Kuneiauna a» dieser Mamsell Sonnen¬
schein. Er reichte ibr rote Rosen und bat sie um
einen Gang nach dem stillen See . Leichtfüßig wie
Diana schritt sie neben ihm durch die zauberhaft
schöne Abendstimmung. Ihre Nabe verwirrte ihn.
Er riß sie an sich, ibr unter Küssen Zuflüsternd: »Ich

lasse dich nicht .
"

„ Ich will auch einmal glücklich sein .
"

Die Kraft der Liebe ermutigte ibn . seine Krau au
bitten : „ Gib mich frei "

. Kovffchüttelnd mahnte sie
ibn an ibren Traufvruch : ..Was Gott Zusammen -
fügt"

. Er flebte sie an : „ iiergib Lori . bedenke doch ,
welcher von Euch ist obne Kebl " . Da sagte sie ihm :
es gibt kein Glück. Dein Bruder liebte awei Krauen .
»Meine Käte" und „Liane Reinold"

. Käte wurde
beimlich ..Deines Bruders Weib" und Anna ist
„ sein Kind"

. KätbeS Ebe war nur Iura . „ Es irrt
der Mensch "

, das bat auch sie bald einaesebsn. Sein
Bruder tröstete sick schnell mit Miß Lilian . deren
Scheinaemabl er wurde . Wir waren bis iebt auf
falschem Boden. Ich aber Iief>c dich und glaube,
wenn du einsiebit . daß man für des anderen Ebe
auch mal ein Ovfer brinaen kann, wird auch für
unsere Äukunft gelten : ..Unser Wea fübrt hinauf " .

vadischer Suuskverein .
In der zahlreich urvd allzu mannigfaltig beschick-

ten Ausstellung erweckt der Bildhauer Karl D i e t -
rich wohl das stärkste Interesse . Schon der klein«
Kouti befriedigt durch die Geschlossenheit de? Auf -
baus . die auch in der Holzgruvpe der ruhenden
Klüch-tling« z-utag« tritt . Ein reines statisches Emv-
sinden lebt in den Krauengestalten , die in der an-
mutigen Haltung ihrer überschl .' nken Glieder und
in der schmalen Kopsform leise an Lehmbruck er-
innern . Ein schön abgewogenes und seelisch erfüll-
tes Raumgefühl belebt die Eva, mit der Dietrich ein
reife? Werk geschaffen hat . — Unter den Bildern
nehmen die tonschönen Gemälde von Thomas
H e r b st einen hohen Rang ein Hier ist alles Qua -
lität und das Werk eines Pinsels der zeruh 'am zu
malen versteht . Det ' hockende Knobe im Wald

würde einem Thoma aus der Leibl-Zeit alle Ehre
machen und die Tierbilder könnten auch bekannteren
Meistern als Herbst nicht besser gelingen.

Ganz Leidenschaft , Unruhe und erregtes Pathos
ist dagegen Hons R e e g e r - Talheim . Er gehört
in einzelnen Bildern mehr , in andern wenigcr stark
zur immer weiter verbreiteten Sekte der Exvressi-
onisten . In der Tat steckt in einzelnen seiner Ta-
seln da ? unruhvoll aufgepeitschte Geiühl , der Drang
nach Mitteilung , der die zuckend« Geste dieser Maler
bestimmt. Wie Wogen bäumt sich die grosbedeckte
Erde, wie ein beredtes Seelenwesen wiehert das
blaue Pferd seinen Schmerz in die Lüite , wie um
ein Hentrum rotieren Kormen und Farben bei den
kämpfenden Amazonen. In großer Silbouette
schwingt der Mäher seine Sense , den man sich ohne
HodlerS Vorbild nicht gut so denken kann, wie man
hinwieder beim gemarterten Sebastian an el Greco
denkt und das mvstisch erstarrte Gebirge Spaniens .
Aber trotz dieser Anklänge gesteht man Reeger eine
seWtäning« Note zn , die z . B . in dem Herrenbildnis
mit den predizthakt beredten Händen deutlich wird.
— Von seinem zackigen Gebirg gehj eine Linie ver-
wandten Gefühls zu den mazedonischen Landschzf -
ten von Paul Kusch e . Dieser sucht sich im übri-
gen einen eigenen dekorativ -monumentalen Stil ,
der eine ganz einfache , eckig geführte Kormensprach«
mit einer fast bauernmäßig schlichten und doch kräf-
tigen Karbe zu vereinen strebt. Hier ist mehr Wer-
den als schon Erfüllung .

Die naturalistisch- impressionistisch gesehenen und
mit schmissigem Temperament . Allerdings etwas
grob und grell gemalten L?nd'chakten von A . E h l-
g ö tz - Sinzheim , der übrigen ? eine Kolge litho-
graphierter Akte voll Reiz der Bewegung und Hüs«
siger Handschrift zeigt, leiten retro ^vektiviich zu einer
vor dem Impressionismus stehen gebliebenen
deskriptiven Land'chaftkmalerei, die durch K. S .
M e h e r und Heinrich Baumeister diesmal in

zwei verschiedenen Abarten vertreten sind . ...
wiegt bei F . S . Mever noch die Kreude an
dividuellen Aeußerunp , an der flüssigen
des Gesehenen, die ihren Schwung von der'
sönlichkeit und ihrer Meisterung des Tech? .^ c<
erhält , so wirkt Baumeister fast als wissen^ ' "
Vermittler von historisch-geographischen
bildern. Ob er die ichön geschwungene Brua ^ .̂ l-
Mostar brinzt oder da? stimmungD <!« walt>ge ^ ^
thenon . ob er durch die Eampagna zieht oder
grüne Terrasse am Nil : es ist . als gebe f x
eindrucksvolle und geschickt aufgebaute Ilt ^ nr̂ . f,£
zur alten Geschichte, wie Niebuhr oder Euruv. ^
erzählt. Die Nachwirkung eines Rottmann
unverkennbar und man liebt bier den H>uor>
in cinc Seit hineinragen , die nie zufrieden
Errungenen von Problem zu Problem stur»'

mit

Theater und Muflt .
u)(

Zuckerbäcker,cinkereicu um deutsche
fiihrungen . Das Bild echt deutscher Streitlust 0 $*'
die Auseinandelsetzunaen zwischen dem j,x
karten und der Tonsetzergenossenschast . d>c ^ itf
einem Bovkott des „Balestrina " von Pfibner u
„ Krau obne Schatten " von Strauß au kübren
Sumverdinck und Mar v . Schillinas (der Inlen ^ ^
sind gleichfalls auf den Inder de? Bübnenkari
setzt : diese vier deutschen Meister aebören
als Komponisten aufällig nickt ibm ^nämlic » $:■
Gruppe dramatischer Komponisten) , .

fondc .
Tonsetzer- Genolscnschaft an und sind nickt ae
dem eigentümlichen - Werben" de ? Karten
Beitritt obne weiteres Kolae au leisten . v , )? '
sckeint der schwere Schatten , den das liebl>
bietet, vom deutschen Tondickterwald zu veri ^
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die Demokraten wieder ta
die Regierung eingetreten sind .

unserem Stuttgarter Korrespondenten.)
X Stuttgart . 14 . Nov .

Con ^ ^^ rer der Demokraten Württembergs , Abg .
gti £~ vaußmann . hat in einem Rundichreiben
Wiir».„^ uSschüsse der demokratischen Vereine in
tritt k" Gründe für den BZiederein -
ctltoft; , Demokraten in die Reichs regierung Bericht
iinjg.z . . Aus den Darlezungen ScnißmannS ist
beitgn

"
,-
' vin bekannt geworden. verschiedene Einzel-

doli » !? ? aber noch neu und bilden einen wert-
-öettrag für die Beurteilung der politischen

bebt u . a. hervor . daß der Kredit
ktm . j

' ^ andS beim Ausland zu einem Teil von
ist S®*nen Selbstvertrauen Deutschlands abhängig
Alt >>l5 ^ ,Beiseitebleiben der Demokratie wäre ein
11e b t + . ^Mrauens sgegen Deutschland) und darum
den ^ d igen d gewesen . Man hatte nach
iält»wÄ ?g^ ug«n HaußmannS auch bestimmte An -
neyfrIf '

<? . tafiir , daß es anqlogermanische und
d«r ??uder gibt, die mit einer Regierung , in

■ 'SlWrliaie Demokraten sitzen eher und
^otfcfir̂

n .Verbindung zu treten geneigt sind . Der
Wilson? r ^ intelligentesten Staatsmanns der Re-
tu» ,r!5v lautete : ..Lieber tun und bereuen , als nicht
»>S>t „ bereuen.

" Die Haltung des . nicht für ,
4* iter wäre übrigens , führt Abg . Haußmann
etttaor ;^US ' nalt noch einige Monate parteipolitisch
tyiie

8 ' 5 gewesen . Unter den jetzigen Verhältnissen
>n >» ^ aber offener Verrat am Staats -
it?Het,

r c ' I e gewesen , gegen die Regierung sich zu
»nd wenig die heutigen Machtverhältnisse
loüttivZ! Crdnuna ideal sind und soviel sie auch zu

.übrig lassen, so sicher ist es , sagt Hauß.
weiter , daß der Sturz der Regierung den

Inenden Mittelpunkt und die staatliche
*Bett

u.?ß überhaupt beseitigt « . — Sebr bemerkens-
to ttt ' was Haußmann zu der Würdigung der

i», ' 0 n e n , die für Ministerposten in Frage
ausführt :

putsche Demokratische Fraktion legte Wert
d«s das ; daZ Amt eines Reichsjustizministers,
lollti ^ stellvertretender Reichskanzler werden
? entQrTUr e 'n£ni erfahrenen und erprobten Parla -
Nl Pr f}eJ , und Staatsmann übertragen werde , und
Aistj

'
, l c ihren Vorsitzenden Schiffer , dieses

^eten ubernehmen. Zur Berufung des Abgeord -
Und Oberbürgermeisters Dr . Koch zum

it d-. V >ter des Innern sagt Haußmann : Koch
rdn .̂ ^^ t Kassel im Geiste der Selbstverwaltung
t ift ?en^ geleitet. Bei ifint , der erst 44 Jahre2!l

Sittiirf . eine erste praktische Betätigung des
? et * der Demokratie nach Verjüngung" iL1 tischen Führer vor ; fori der Er -
öetojk . ?le>es Wunsches ..auf Veriüngun ?

" haben
Alten " in der Fraktion lebhaft initge-

Für die Berufung auf die Stelle eines
Staftj

e ^ aufbauministers hatte sich die
'

i*,
n

,öon vornherein entschlossen , einen Nicht-
. r«s.^ "tarier vorzuschlagen und man war in der
dirja !"" auch darin einig , daß ein Mann mit er-

organisatorischer Fähigkeit e .irweder aus der
toiijta »er Industrie oder der Verwaltung in be-
!& tu 1 Maße geeignet sei. Von A, ?ang an rich-

rC08 Augenmerk auf iy. u Generaldirektor
TOuü ® in Essen , den Senator Spitt ., vom Nord-
I? Zw ? Lloyd , ferner auf Dr .-Jng . Robert Bosch

^Averen Aufgabe zu I^ rrauen . jua die 0E »
fiN fltu rren aus verschiedenen Gründen ghge-

vadische volilik .
Die neue Gemeindeordnung .

^ "^tralverband der Gemeindebeamten in
4 'n der Umgehung von Karlsruhe woh-

!>°t- r ~ BorstandSmitalieder sowie einiae Abaeord-
des v ' wtlicker Fraktionen , die *um Teil Mitglieder
t c yip âlverbandeS sind , und die Vertretungen

^ >eindearbeiter nach Karlsruhe »u einer Be -
^ des Entwurfs der neuen Gemeindeord-

^rtr »«
"beladen. Anwesend war u . a . auch ein

JUf m ' 0r der mittleren Städte . Den Vorsitz führte
aa aus der Mitte der Versammlung Land-

i>» ew 5°rdneter Wiedemann - Bruchsal. Nach
Mrlzr, ? ^^ cht des Verbandsdirektors Weiler »

uTbe x
e " " k nach einer ausaiebiaen Debatte

Entwurf als aeeianete Unterlage an -
^ xi^. auf der sich die rechtlichen Verbältnisse der
r^ töol aufbauen lassen können . Wünsche und
^Ätc wurden gestellt weaen der Einteilung der
^ ün^ und des Gemeindebeamtenrcchts. Es wird
lei ' iflt wT ' ^aß die Unterschiede in den Städten be-
^ (5<p

Cr ?>en und daß in dem Verhältnis zwischen
^ sich den und ihren Arbeitnehmern , soweit

kleinere Gemeinden bandelt , »entrale
Mj -^ "?l»Sausscküsse . bei größeren Gemeinden und

"Ertliche Schlichtunasausschüsseangesetzt wer¬

den . Auch wurde die Fraae erwoaen . ob es sich
emvfieblt. das SelbstverwaltunaSreckt der Gemein-
den dadurch zu bebet, , dafc die Selbstverwaltungö -
beschlußbebörden nach preußischem Muster eingeführt
werden. Eine anaemessene Vertretung der Amis-
vorstände im Gemeinderat wurde von den Technikern
beantragt und von den Mitgliedern des Zentralver -
bandeS gutgeheißen. Die Verhandlungen waren
noch unverbindliche, da weaen d^r VersonenverkebrS-
sperre die Oaanisationen nock nicht getagt haben.
Schließlich kam noch der Wunsch »um Ausdruck , daß
alle Interessenten , also auch der Bad ' scbe Städtetag .
sich auf einer gemeinsamen Linie linden mähten
und dak in der dritten Lekuna , ? u der nur Ver-
treter de» ? entralverbandes der Memeindebeamten
^ ranae ?.ogen werden sollen , eine Einigung mit der
Reoieruna erzielt wird.

Der S^rTstufrer Stadtrat beschloß in ''einer letz-
ten Sitzung , zur Vorberatum des vom Ministerium
des Innern ausgestellten Entwurks einer neuen
Badischen Gemeinder' rdirung.. die auch an die Stelle
der bikberigen Stndteordnnng treten soll, eine
Kommission einzusetzen . Die Mitglieder dieser
Kommission werden zugleich zum Be'uche des am
9 . Dez"i" s>er d . I . in .Heidelberg stattfindenden Ba-
dischen ^ !ädtetagS. auf dem die Gemeindeordnung
zur Verhandlung kommen soll, abgeordnet.

Versammlung der Gemeindebeamken des Amts -
bezirks Karlsruhe .

Kürzlich fand in Karlsruhe eine Versammlung
sämtlicher Gemeindebeamten deS Landbeziî S KaclS -
ruhe statt, die von beinahe IM Personen tBürzer -
meistern. GemeinÄerechnern. R^ tschreibern . Spac -
kassenrechnern . Polizeidienern , Feld- und Wald-
Hütern usw .) besucht war . Den Vorsitz fübrte Bür -
germeister und Landtagsabgeordneter Neck - Eggen-
stein .

GemeinÄereckner König - Knielingen sprach über
die wirtschaftliche Lage der Gemeindebeamten und
erläuterte dabei eingebend den vom Zentv' lverband
der Gemeindebeamten Badens ausgestellten Einhelts ,
tarisS. Redner zog einen lehrreichen Berzleich zwi -
schen Arbeitsleistung und Entschädigung der Ge-
meindebeamten in früheren Jahren und in der Ge-
genwart . Dabei kam er z-u dem Schlüsse , daß die
Entlohnung dieser Beamtenklasse nicht entkernt im
richtigen Verhältnis zu ihren Leistungen steht und
daß daher den Gemeindebeamten . ähnlicb wie dies
bei den Staatsbeamten , Beamten der Privatindu «
stri« und den Arbeitern schon der Fall ist , eine we-
sentlich« Erhöhung ihrer Bezüge gewährt werden
mutz ; ferner müssen auch ihre Anstellunzsverhält -
nisse im Sinne des obigen Einheitstarifs geregelt
werden. Hierzu ist unbedingt er 'orderlich . d.zß nicht
mehr der BürgerauSsckuß als alleinige Instanz zur
Festsetzung der Gehälter der Gemeindebeamten in
Frage kommen kann , sondern als Revisionsinstanz
ein paritätisch aus Vertretern der Gemeinden als
Arbeitgeber und der Gemeindebeamten als Arbeit-
nehmer zusammengesetzter Bezirksausschuß die Ge -
Hölter endgültig regelt. ES entspricht die» auch den
modernen Anschauungen über das Verhältnis von
Arbeitgeber zu Arbeitnehmer , nach denen der letztere
bei Festsetzung der Arbeitsbedingungen entweder per-
sönlich oder durch seine Berufsorganisation mitwir -
ken soll. Redner verlangte sodann noch, daß die
längst veralteten Bestimmungen im Für 'orgeze''etz
für Gemeinde- und Körperschaftsbeamte alsbald eine
Neuregelung erfahren sollen . Die Versammlung
dankte dem Redner durch reichen Beifall.

Bürgermeister Neck forderte die Anwesenden auf .
sich durch Beitritt zu ihrer Berufsorganisation der
großen Bewegung unter den Gemeindebeamten, die
durch den Zusammenschluß zum Zentralverband
zanz erheblich an Stoßkraft gewonnen, anzuschließen,
loweit dies noch nicht geschehen. An der hiet -ruf ein¬
setzenden Aussprache beteiligten sich zwei Bürger -
meister, ein Ratschreiber und ein Polizeidiener , die
sich mit dem Vortragenden nach^. Behebung einiger
Mißverständnisse einverstanden erklärten . Der Ver-
lauf und der starke Besuch der Versammlung Ix -
wiesen zur Genüge , daß auch die Gemeindebeamten
gewillt sind , sich eine ihrer Arbeitsleistung und Ver¬
antwortung entsprechende Rezelung ihrer Verhält-
nisse zu erringen .

Ausbildungskurs für ^ ortbildungeschullehrer .
Nicht nur durch das badische Gesetz über die Fort -

bildungsschule vom 10 . Juli 1918, sondern viel mehr
noch durch die Reichsversassuny. die in Artikel 145
eine an die Volksschule ..anschließende Fortbildungs¬
schule bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre " fordert ,
wird die FvsIe der Fortbildungsschule ihrer Lösung
entgegengedrängt . Einer vier Jahre umfassenden
Fortbildungsschule kommen wichtige Aufgaben zu :
ste soll die Schüler nicht nur beruflich fordern , sie
muß auch insbesondere in dem Schüler den Men-
schen und zukünftigen Staatsbürger sehen vmb seine
Weiterführung danach gestalten. Dazu bedürfen
wir Lehrer , die für diesen besonderen Zweck auSze-
bildet sind . Schon 1918 wurden Lehrgange für be-
sonders dazu vereigenschaftete Volksschullehrer ins
Auge gefaßt. Die Ungunst der Zeitverbältnisse hat
die Durchführuiig bis jetzt verschoben . Am 17 . No¬
vember d . I . nimmt nun in Karlsruhe der erste
fünfwöchentliche 5durs seinen Anfang. Es nehmen
daran 30 Volksschullehrer teil , die diesmal aus den
Kreisschulämtern Karlsruhe , Pforzheim und Bruch¬
sal genommen wurden . Die schlechten Reisever»
Hältnisse , die Schwierigkeit, geheizte llnw ämrti *

stellen zu finden , baben diese Beschränku .-ri aufer¬
legt. Die Teilnehmer aus der Umgebung Karls¬
ruhes können jeden Tag nach Hause fahren

Es werden im nächsten Ia ^ ^e weitere Kurs» fol -
gen und so wecoen nach und nich Lebrer iller Be -
zirke Berücksichtigung finden, so daß bis zum In -
krafttreten des FortbildungSfchulgesetzeS auch in die -
ser Hinsicht alle Vorbedingungen erfüllt sein wer-
den ( Amtlich .)
Zum Ausstand in der Mannheimer ZNetaMndustrie
meldet unser rr -Mitarbeiter :

Die baldig ; Beilegung der Differenzen in der Me-
tallinduftrie ist durch die am Samstag nachmittag ab¬
gehaltene stark besuchte Versammlung der Ausstän-
digei . im Nibelungensaal wieder in weitere ^ Ferne
gerückt worden . Der Verband der Metallindustriellen
hat in einer gestern vormittag abgehaltenen Sifcung
sich damit e iure eiternd :n erklärt , daß sämtliche An -
rräge der Angestellten einem Schiedsgericht
unterbreitet werden, das einen für beide Teile ver-
kindlichen Svruch füllt . Das Schiedsgericht soll unter
dem Vorsitz des Reichsarbeitsmini st :rs oder eines ihn
vertretenden Kcmimissars tagen und aus je 3 Ar-
beitgebern und Arbeiweb«-^ rn bestehen . Die An -
nähme dieses Vorschlages setzte voraus : t . daß die
Arbeit am kommenden Montag wieder aufgenommen
wird, 2 . daß beide Teile darauf hinwirken, daß der
Schiedsspruch bis zum 22. November gefällt wird,
S . daß nach Wiederaufnehme der Arbeit keine Maß;
regeluna teidcr 'eits stattfindet und die Arbeitswilli-
gen in keiner Weise beTCistigt werden. 4 . die während
des Streikes liegen gebliebenen Arbeiten sollen wäh¬
rend der regelmäßigen Arbeitszeit bei erhöhter Ar -
beitkleistung aufgearbeitet werden.

Die Versammlung der Ausständigen nahm diesen
Vorschlag der Arteitgeber wenig freundlich auf . Es
wurde eine Entschließung in der Versammlung
gestern nachmittag angenonin,:n , in der die Auge -
stellten erklären , daß sie auf Grund des Berichtes der
Elferkcmmission damit einvevstanden sind , daß eine
Abstimmung darüber berbeigesübrt wird, ob die strit-
ligen Punkte durch einen ReichÄommissar des Ar -
beitsminifteriumS mit entsprechender Vertretung der
Arbeitgeber und Angestellten der Mannheimer Me-
tallindiKrie beraten werden sollen . Die AuSstän -
digeii können dies« Abstimmung jedoch erst dann vor -
nehwen , wenn die Unternehmer über die Bezahlung
der Streiktage , die die EfferkowMission bereits als
genehmigt ansah, sofort neue Verhandlungen mit
der Elferkommission ausnehmen. In einer zwei -
ten Entschließung heißt e& daß es den Strei -
kenden nicht möglich ist , mit jenen Angestellten, die
ihnen in dem wirtichsstlichen Kampf in den Rücken
gefallen sind, gedeihlich zusammenzuarbeiten.

Die Dahlergebnisse zur badischen National¬
versammlung von 1319.

Ein weiteres Blatt des Kartenwerkes »Graphische
Darstellung Baden " ist soeben eingetroffen. ES ist
das 10. der bis jetzt vorliegenden Blätter und zeigt
das „Stimmenverhältnis der politischen Parteien
Badens und ibre Vertretung in der Badischen Na-
tionalveisammluna auf Grund der Wahlen vom 5.
Januar 1919.

" Im einzelnen : 1 . das Stimmenver -
hältnis der Parteien in den einzelnen Amtsbezirken:
dann 2 . die politische Vertretung der Wahlkreise
Mannheim . Karlsruhe . Freibura und Konstanz: 3.
Anteil der Parteien an 100 Stimmen in den 4 Wahl-
kreisen : 4. die Parteizugehörigkeit der Abgeordneten.
Sur näheren Erläuterung sind ausführliche, auf
Grund amtlichen Materials in 32 Rubriken aufgc-
stellte statistische Angaben beigegeben , die in ihrer
klaren Uebersicht nickt nur für Politiker , sondern auch
für jeden wahlberechtigten Staatsbürger von Inter -
esse sind . Die Starte bildet eine Beilgge zur Origi -
nalauSaabe des im Verlaa von Moritz Schauenburg
in Lahr ^Badens erscheinenden „Badischen Geschäfts-
kalenderö" für 1920 und ist gesondert nicht käuflich .

Aus Vadea .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
Das StaatSministerium bat den °" "itSvorltand in

Oberkirck . Oberanitmann ftritz Rein , »um Vortra.
«enden Rat im Ministerium deS !>nn «rn ernannt , den
Kassier der LandeSversicherunasanstalt Baden Ober -
rechnilngSrat Karl Seemann p-' aen voraeriickten
Alters in den Nnbestand verlei ' t . für dte Zeit bis Ende
des Jahres 1020 den Kaufmann Rudolf D a r in -
st ä i t e r in Mannbeim zum Sandelsrickier und den
Direktor E . B r n ft in Mannheim zun, Handelsrichter -
stellvertr . bei den Kammern f. Handeldsa ^ en am Land -
(Ki' itflt Mannheim ernannt , den Bauinlvekt. b . d . Gene-
raldirektton der Siaatseifenbabne» Nobert Stil ) als
Professor an dte Nauaewerkelchul « in Karlsrube ver -
setzt, den ReaterunaSbanmeisterSanS I n n a zum Pro-
fcffor an der Bauaewerkefchule in KarlSrnbe ernannt,
den Bureaubeamten beim Ministerium des Innern .
Ka» '.leirat Paul Schmidt , zum ^ ' kretariatsbeainten
bei diesem Ministerium ernannt , den Revisor Snao
Bändel bei der Oberrechnung ^ kammer in seiner
Aniiüftelle bestätwt . der k5ra » Dr . Marie Baum anS
Tanzia di« Stelle eineö HiIkSrefere" ten beim Arbeits-
Ministerium übertragen . . den Rcchnunasrat Wilbelm
Brill bei der Generaldirektion der StaatSeisen-
babnen in Karlsruhe zum Biiro- nrfteher ernannt , das
Mitglied deS Vorstandes der LandeSversichernnaSanstalt
Baden Geh. Reaierunasrat Dr . Friedrich Malle -
b r e i n . den Qbergeoineier Leovold B r e Ii m in Em -
mendinaen und den Bahnverwalter Ferdinand Ihrig
in Bühl in den Rubelland »ersetz t .

p . Ztasfort , 16 . Nov . Hier wurden in der Nacht
vom 13. zum 14 . d . M. durch unbekannte Täter zwei
Kühe g e st o h l e n.

Karlsruher StaDfcaf .
VersorMngsfragen im Stadtral .

Verkehr mit Wild. Der Stadt « t regt beim Mim -
sterium des Innern an , die Verordnungen vom 29.
Oktober 1917 und vr.m 11 . Oktober 1N8 u!ber den
Verkehr mit Wild und Höchstpreise für Wild miszu -
heben , ba nach den bisherigen Erfahrungen kaum
damit zu rechnen ist , daß die Aufrechterhaltung der
Verordnungen den Städten noch irgend welch« Vor -
t ' ile bringt . Von einer Versorgung der Allgemein -
beit mit Wild im Falle der Aufhebung der Verord¬
nungen würde zwar nach wie vor keine Rede sein ,
es würden aber wobt wenigstens die Wirtschaften.
Hotels und Anstalten in die Lage kommen , sich auf
erfauttem Wege etivaS besser als seither mit Wild
zu versorgen.

Kartvfselversvrguna. Der Stadtrat nimmt Kennt-
nis ron einem Erlag d^s Ministeriums des Innern
van 8 d. ® tl , wonach infolge der ganz ungenügen-
den Ablieferung von Kartoffeln aus den Lieferunĝ -
gemeinden an die Kommunalverbände angeordnet
wurde,, daß das Eigentum an allen in den einzelnen
Amtsbezirken des Landes vorhandenen ablieferungs -
Pflichtigen Kartoffeln auf di : bezüglichen Kommunal-
verbände übertragen Wieb und die Erzeuger die zu
liefernden Mengen sofort abzmende » und an die
nächste Verladestelle abzuliefern haben . ?!ach Ablauf
der Ablieferungsfrist soll in jedem Amtsbezirk eine
Kommission nachprüfen, ob die Ablieserungspflicht
überall erfüllt ist. Im Um-krcis der größeren Städte
soll u . c . auch ein Vertreter der Verbraucher zum
Mitglied dieser Kommission berufen werden. Wegen
En ênnung eines solchen Mitglieds der in dem Bc -
zirk Karilsruhe -Land zu bildenden Kommission macht
der Stadtrat dem Bezirksamt Vorschlag.

Brenntorfgewinnung . Nachdem der Stadtrat sich
dem badifchen Avbeitsministerium gegenüber grund-
sätzlich bereit zrKärt hat . sich an der/von der Regie-
rung beabsichtigten Gründung einer Gemeinnützigen
Gesell 'chait m , b . H , zur Ausbeutung der badischen
To : fmccre zu beteiligen, beschließt er , in Ueberein-
stimn '.ung mit einem ähnlichen Vorgehen der übrigen
Städteorcnungsstätte mit einer Einlage von 78 000 A
(im Verhältnis der Einwohnerzahl der Stadt zu d : m
von den Städten ? u übernehmenden Stammkapital
von insgesamt 400 000 Ji \ . vorbehaltlich der Bewil¬
ligung, der ersorderljchen Mittel durch den Bürger »
ausschuß . in die Gesellschaft einzutreten .

RotstandsarbeUen. Zur Fortsetzung von Notstands-
arbeiten , bestehend in der Ausfüllung von Straßen ,
dämmen hinter der Tulla -Schule, wird beim Bürger -
aiilkfchuß ein weiterer Kredit von 55 335 Ji ange¬
fordert.

Die (?) ef (ftäftsrfi«me des städt. Brennstoffamts
werden mit Wirkung vom 17 . d .̂ M , an vom Hause
Kai 'er -Straße 91 ( ,,Goldner Och ' e

" ) nach der Vesta -
lozzi -Schule . Erbprinzenstraße Nr . 18. verlegt

Konservatorium für Musik . Das Lehrerkollegium
des von der Stadt durch jährliche Beiträge unter -
stützten Konservatoriums für Musik ist bei der Di-
relrion der Anstalt und auch beim Stadtrat um
Aufbesserung seiner Bezüge um dunf>'chm ' Ui -f' 4~ %
mit Wirkung vom 15 . September d. I . vorstellig ge¬
worden, Die Kommission für daS Konferoitor um
i' iVägt vor . die Forderungen der Lebrer >ch.i - t . die
ÄS t ercchtigt anerkannt werden müssen , zu bewiL ' -
gen . zur AuSgleichunz aber das Schulgeld, das vom
Beginn des neuen Schuljahrs ( 15 . 9 . 1919) an be¬
reits um 26 % erhöht wurde, mit Wirkung vom 15 .
November d . I . an für alle Klassen um weitere
25 % , im ganzen also gegenüber dem vergossenen
Schuljahr um 50 % . zu erhöhen. Der Stadtrat er¬
klärt sich mit den Vorschlägen der Kommission ein-
verstanden und beschließt , zur Unterstützung be -
fähigter bedürftiger Schüler und schüler -
innen der Anstakt durch Schulgeldermäßigung oder
Befreiung im nächstjährigen Gemeindc-Voranschlag
statt de ? bisherigen Zuschusses der Stidt von jähr-
lich 9000 Mk einen ' olchen von jährlich 18 000 Mk.
vorzusehen und für den Rest des Jahres 1919 zu
dem gleichen Zwecke noch einen Betrag von 3000 Mk.
aus städtischen Mitteln zur Verfügung zu stellen
Ueber die Genicke um Schulgeldermäßigung oder
-Befreiung entscheidet eine UntersuchunaSkoniiuis-
sion der Kommission nir das Konservatorium nach
den für die Schulgeldbe' reiung an den Höheren
Lehranstalten geltenden Grundsätzen.

Wirtschaftskonzession . D >' s Gesuch der Firma
Hermann Tietz hier um Ausdehnung ihrer Kon¬
zession zum Ausschank geistiger Getränke auf den
Teil des Erfrischungsraums in ihrem Anwesen
Kaiserstraße Nr . 92 , aus dem nickt das Realgast,
wirtschrftsrecht ruht , wird dem Bezirksamt unbe-
anstandet und unter Bejahung der Bedürfnisfrage
vorgelegt.

Herapsetinng deS Zinsfußes der Sparkasse. Beim
BürgerauSickuß wiro die Zustimmung dazu be .in -
tragt , daß mit Wirkung vom 1 , Januar 1920 an der
Zinsfuß sür Einlagen bei der städti 'chen Sparkasse
von 4 % aus 3 y, % berabge'

etzt werde.

Herrenschneidern 1. Ranges
Hans Leyenctecker

Kufserstritfier6l
eine Treffe

Ring Ritten traße
Telephon Ak . tfr6.

^ °dh ^ ^ ritt . was die „ Voss . Ztg.
" zu der Sache

verschmäht es der Rina ldeS Kartells ) einst-
? mit den Vorteilen zu winken , die
N bn n -? bietet . Mit der wohltätigen Einrichtung
Ni Fachleuten verwalteten Schiedsgerichts z . B ..
^ richt„ « treitfülle ohne Anrufung der ordentlichen
^?l, î ,̂ . berrjedigend geschlichtet hat : mit dem Nor-
?^ rt r ^ runasvertrag . der sich anscheinend be -
&0fiei,frF, * Auch würde das Kartell , falls die Ge -

. Strauß und Pfitzner . Schillings und
Äsrf * ;

^
p aus ihrem Bertraasverbältnis entläßt .

^ ^ Entgegenkommen üben und Herrn Dr .
« "̂WfiuJ 1 ^ itvorsitzenden der Genossenschaft ) , eine

' im t e Stellung , wenn auch nur beratender Ra -
tzg -, Gahmen des Kartells einräumen .

"

,
'dig ^ ^ wir das Beste . Und auch , daß in dieser

f,_ Aramladenkalamität noch manche andere
'»dx» "^ alt anmutende „Ouerellen " bald ihr Ende
^Ät „„^ ^"nit das Ansehen unserer Tbeater -Kunst

dadurch noch verliere.

Sons ! unü Biffensdiolt

» "' "nnĥ erf>:i[t':n -
ß' Ü 11it hV? " Kunstvereiu. Die Ausstellung tcS
tpH? ' Qlli-r -e ' £ 8 in Mannheim ist ein Massenaui-
öi?^ " Wasser- oder Pastellfarbe arbei-

ausgenommen jener , die sick für
Ä Künstler halten . Von den „Mann -

Sx . ern " fehlen z , B . Noether, Lertel ,
- « tokner ; dagegen sind die unbekannten

Namen haufenweise vertreten . Man sollte dann
eher der aufnehmenden Jury , die fünf gerade sein
ließ , den Rücken zu steisen versuchen und den „Kunst-
betrieb" des Kunstvereins schärfer zu überwachen
empfehlen, insofern diese LokalauSstellunge» das
Sprungbrett für Landesausstellungen find und auch
dort die Schicht notgedrungen niedriger gelegt wer-
den muß. Wir haben es hier mit einer Verkaufs¬
ausstellung zu tun . die auf künstlerische AuS-vahl
und Sichtung keinen Bedacht nimmt . Es erübrigt
sich somit , irgend einen Namen zu nennen , um nichi
den Verdacht für Begünstigung oder Mißgunst wach¬
zurufen . -R-
• Promotion ohne Druckkosten. Die philo fophi -
sche Fakultät der Universität Leipzig verzichtet
im Hinblick auf die hohen Truckkosten bis auf iveite -
re,S auf die Drucklegung der Doktordissertation und
erstatte! gegen Hinterlegung des druckfertiaeu Ma-
nustiipteS die Summe zurück , welche die Doldoran-
den vor der Promotion einzahle» mußten.

Literatur .
Der Schwäbische Bund . Eine Monatsschrift aus

Oberdeutschland. 1. Heft : Oktober 1919. Verlag
Strecker & Schröder, Stuttgart : vierteljähilich M \
das einzelne Heft (

'86 Seiten stark ) 2.50 M .
Seitdem der „März " eingegangen ist und die

..Süddeutschen Monolsbefte " ganz in aktuell-voli -
iisches Fahrwasser eingelenkt haben, war eine Lücke
in unserem oberdeutschen Zeitschriftenwesen entstan-
den . die jetzt endlich ausgefüllt wiid . Der Ruf dazu
geht von Württemberg aus . das seit langem unter
den deutschen Stämmen in geistigen Dingen an der
Spitze marschiert. Der neue Name ist eine Losung .
Nicht württcmbergisckcS. nickt ennschwäbisches We¬
sen soll in den neuen Sekten zum Ausdruck kommen .

sondern ganz Süddeutschland mit Einschluß der beut-
schen Sckwciz Das gesamte alemannische Sprach-
gebiet, von dem das schwäbische nur ein Teil ist.
schließt sich hier aeistia zusammen. So wie der alte
große Schwäbische Bund ein starkes politisches Ge-
bilde war . mächtig aenua . den Ewigen Landfrieden
des Kaisers Maximilian vorzubereiten , so soll dieser
neue Schwäbische Bund des Geistes zu den Quellen
unserer Kraft führen und auch damit zu einem
Frieden , einem Frieden der Seelen inmitten der
Unrast und dem Streiten auf staatlichem Gebiet.

Württemberg maa wie billia das Kernstück darin
bilden und mit der Kraft seiner Ueberliefernna das
Baugerüst erstellen: zum Gesamtwerk sollen die
übrigen Bundesgenossen — Badener . Elsässer. Tiro¬
ler. Bavern . Schweizer — das Ihre beisteuern . — Ein
Zug zur Sell 'stbesinnung gebt diirck Süddeutschland,
der . ohne Svitze aeaen das Preußeiituiu . unser Recht
betonen, unsere Eigenart stärken und sichtbar machen
will . Gleich das erste Heft der neuen Monatsschrift
gibt eine gute Probe ihrer Absichten und LeiitunnS»
Möglichkeiten , Neben den bekannte » schwäbischen
Namen eines Hermann SyeMe . H , .0 . Ebrler . Isolde
Kurz . Auguste Suvver , Wilhelm Schüssen u . a . tre--
ten Badener wie O E . Sutter und A . Valdenairs .
Schweizer wie I . C. L>eer und der in der «ckweiz
lebende Oesterreicher Jos . Nadler mit wertvollen
Beiträgen auf . Jg . dem Aufsatz von Jos . Nadler
— demselben Mann , von dem die monumentalste
deutsche Literaturgeschichte s^gmint — möchte ich
unter allen die Palme zuerkennen. Was er vom
. Reich des alemannischen Geistes" schreibt , ist ein
klangvoller orchestraler Auftakt mm Programm des
Schwäbischen Bundes . Fülle der Kenntnisse wird
hier belebt von einer woblaeaiündeten Gesamt-
anschaui'ng und ausgedeutet zu einem Wirkung ?-
sicheren Bekenntnis . Im November-Heft loird Ge-

lenenbeit gegeben , das gestellte Tbema noch einmal
gründlich zu beleuchten und von Mißverständnissen
zu befreieir.

Auf der Höhe volitisch .vbilosovbikcher Betrachtung
steht Herrigels Abhandlung ..Revolution und Bürger -
tum " und ibre Gegenansicht von H . Hefele . Der
treffliche Weinbrenner - Auffatz von B a ld etiaite
dürfte vor allem bei uns großem Verständnis be-
gegnen. In Seft 2 «cht uns ein fluffaa ül>et
die Heidelberger Maler der Romankii näher an .
Ueber den sonstigen Reichtum des HcfteS
hgt die Aufzäbluna der Mitarbeite ^ schon einige
Aufklärung aebrgcht , Im gatuen die bekannten
Namen von gutem Klang . Es siebt zu hoffen, daß
sich dazu auch neue aesellen werden, um die zcu -
gende Kraft unseres oberdeutschen ^

Bodens zu be¬
weisen . so wie seinerzeit der „ Mär * " mit K . Borro -
mäus Heinrich und mit Rud . Oans Bartsch freudige
Ueberrafchuna und Bereicherung gebracht bat . Dann
wird die neue Zeitschrift und ihr Kreis die Aufgabe
lösen können im Gegensatz zu der nicht erreichten
deutschen Reichskultur ldie eine Grokstadt - ?!ivili--
sation geblieben ist) eine oberdeutsche Stammes -
kultur an die alte Tradition anzuknüvfen und mit
neuem Leben zu füllen . Hier ist unser Mutter *
baden, hier sind die Wurzeln unserer Kraft , Darum
grüßen wir den Schwäbischen Bund ,

W , E. O.
Des Reckt der Uebergannszeit. Ein Führer durch

die Verordnungen betreffend den Einstellungs,wang
für Arbeiter. Angestellte und Schwerbeschädigte , Er -
werbslosenfürforae . Mieterschutz . Schuldnerschub.
Siedlunnsweken . Londarbeiterrecht , Tarifverträge
und Schlichtungswesen. Von Dr . Geora Flatow .
Verlng Gesellschaft und Erziehung . G . m. h . £>..Berlin &W . 48. Preis 2 .50 M .
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AbschriftenbOro
K . Traub , Kaiserstrase 34 a .

Telephon 2077 .
Autodrosohken -

Halter
Karl Neidig , Rudolfstr . 21 .

Autovermiet . für Stadt - und
Fernfahrten . Teleph 3461 .

Albert Pfaff , Yor »Straße y .
Autovermietg . u . Kutscherei
für Stadt- und Fernfahrten .
Telephon 2269 .

Bandagisten
Bandagen werk , Deutsches ,O . Fischer , Kaiserstr . 36 .
Fr . Just ?, Säckler u . Bnndag . ,

Friedrichsplatz 11 . Hosen -
tiäger , bruclibSnner usw.

Unterwagner , | oh ., Kaiser
Wiih -Halle 22/26 . Tel . luM .

Baugeschäfte
Augenstein , K . Wwe .,Steinstr . 27 . Tel . «3.
Dessecker , O., Zähringer -

Straße 22 . Telephon 2016 .
Lacroix & Christ , Schützen¬

straße 12 . Telephon 1 46 .
Gregor Speck , v aurer mstr .

Daxlanden , Langenacker¬
st -aße 21 . Telephon 3695 .

Wilh . Stober , Rüppurrei -
straße 13. Telephon 87 .

Bettfed .- Reinig .
P . Perschmann , vormals

Flechtner , Karlstraße 20 .
Best u schnellst .Verfahren .

Blldepslnrahmung »-
Coschfto

Arnold , Sofienstraße 77 ,Schwar ' waldgetnälde .
E . Biichle , Inh . W . Bertsch ,Kaiserstr . 128. Tel . 1957.
Gerber & Schawlnsky ,Kaiserstr . 221 . Tel . 5081 .
R . Landmesser , Lui .Wilh .*

»tr . 17, Passet .ar outsfabr .
K . Lindner , Waldstraße 9 .

Telephon 2066 .
Schwarz , Fx. Otto , Kaiser-

Straße 225 . Tel . 1407.

Bildhauer
F . Dutten höfer , t . Friedhof -

kunst . Kunstgew . , So ien-
str . 136,Woh . Kaiserallee 63 .

Blechner
Frledr . Amolsch , Vorholz-

Straße 24 Telephon 88 .
S. Barth , Klauprechtsr . 11.

Telephon - 936 .
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Te ephon 414 .
Finkbeiner , Friedr ., Blech.

ünu Installateur , Karlstr . 26 .
Karl Futler , Degen .e .dst . 15.

Telephon 3551 .
Friedrich Goldschmidt ,Essenweinstr . 17. Tel . 1937 .
J . Hunn 6t Söhne , Installat .

u. Bedachung , Zähri g r-
straße 64 . Telephon 4187 .

Desinfektion »«
anatalten

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,A arkgrafenstr . 52 II links.
Abonnements für Hausbes .
unter günst . Bedingungen .

Schreinerelen
Em . Dah m , Markgraf enst .33 .

Schriftenmaler
Herrn . Bechtold , Nelkenst . l
Julius Lenz , Herrenstr . 54 .

Schreibmaschinen -
Reparaturen

Paul Bräuer , Hebelstr . 9 .
Tel . 2221 . Reparatur werkst ,
f . Büromasch , aller Systeme.

Karl Hafner,Sehreibmasch -
Reparatur - Werkstätte für
samt >. Systeme . Amalien-
straße 51 . Tel . 2127 .

Schuhmacher
S . Salzmann , Maaßarbeit .

Kren straße 22 .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf - u .

Drahtseile , Kaiserstraße 47.
Telephon 2060 .

Stempelfabriken
Friedrich Fischer , Oebr .

Trefzger Nach f. , Herren -
stiaße 36 . Telephon 1857 .

Stickerei - und
Taplsserleyeschäfte
C. A. Kindler , Friedrichs¬

platz 6. Telep on 5519 .
Rudolf Vieser , Spezial-

feschäft
Kaisersfraße 153.

e eph . 740 . Ständige Aus¬
stellungen , 1. Etage .

Strumpf¬
erneuerungsanstalt
Rudolf Vieser , 1. Bad.

S .rümpf -Oroßerneuerungs -
anstalt , Kai .erstraße 153.
Telephon 740

Tapezierer und
Dekorateure

S. Maier , E«ke Kriegstraße
und Mendelssohnpia z .

E . Schütz , Tapezier und
Dekorateur ,
Kaisers raße 227 .
Telephon 2498 .

Uhrmacher
Blochmann,0 .. Kaiserst .66,

Uhrenspezialgesch . T . 3542 .

Ungeziefer «
Vertilgung

Ungeziefer - Vertilgungs -
Anstalt Frdr . Springer ,
Markgrafenstr . 52 II links.
Verkauf von Vertilgungs -
miiteln .

Vernlcklungsanstalt
Chr . Fr . Müller , Rüppurrer -

straße 32 .

Waagen
H . Brand , Inh . : loh.Weiler ,

Baumeisterstr 32 . Tel . 1163.

Graveure
Franz Ed . Knapp , Kaiser-

Passage 8, Kautschukstemo .,Schilder , Petschafte .Tel .1713
Hafner u. Herdaetzer
Gebr . Brändli , Teleph . 2455 .

Gottesauerst . 10, Zähringer -
str . 2 . Ausführ .sämtl .Repa¬
raturen sowie Umsetzen v .
Kachelöfen , Ausmauern von
Herden u . Kesse feuerungen

Andr . Kleber , Akademie¬
straße 29 . Telephon 2035 .

Heizungsanlagen
Bad . Heizungsbauanstalt

Karlsruhe . I »h : Ing . Fr.
Weigele 8t L. Lohnert ,Karlstraße 36 , Tel . 2139 .

Heizunge - und
Lüftungsanlagen

Jul . Rößler , Herrenstr . 48 .
Telepnon 517 .
K ohlschlei ~erei

Karl Hummel,Werderst . 13.
Rasiermesserhohlschleiferei .

Hutfassonier «
anstalen

Carl Kraemer & Cle .,Friedenstr 7 . Teleph . 624 .
Umpressen aller Arten
Damen - und Herrenhüte
nach den neuesten Formen .

Hutmacher
Schneider 8tHanselmann ,

Speziaii äf : Umformen von
Damen- und ' terrenhüten ,
Kriegstraße 70 .

Herdfabriken
Wilhelm Weber , Schützen¬

straße 42 . Tel . 363 .
Juwellere , Gold - und

Silberarhelter
R. Groutars , Kaiseistr . 179,Goldschmiede - \tferkstätte .

nk . v alt . Gold u . S ber .
Emil Mayer , Marienstr . 65 .
G . Schmldt -Staub , Uhren ,

Juwelen , Gold - und Silber¬
waren , kaiserstruße 154.

Paul Staab , Friedrichspl . 8 ,Werkst f . Jubele « , Gold-
und Silberwaren , Spez.
Juwelen in Pia inafassung .

JuwelierWidmann , Käser -
straße 112. luwelen , Gold-
und Si berwaren . — Eigene
Werkstätte . —

Kachelöfen
Friedrich Geisendörfer ,

Buchenweg 3. Tel . 334 .
Kleiderreinigung - u.

Repar . - Werksvtte
Eugen Meßner , Zaliringer -

straße 59. Tel . 3036 .
Kürschnereien

Adolf Lindenlaub , Kaiser¬
str -ße 191. Telephon 846

August Schnorr , Kunst-
kurschnerei , Kreuzstr . 27 .
Telephon 2625 .

Drehereien
Franz Dorn hei m, $chützen -

straße 3S. Spez . : Schirme,Stocke , Pfeifen .
Konrad Finck , A. Dengl er

Nacbf ., Akademiestraße 22 .

Fahrrad reparaturen
Härtung & Rüger , Marien-:

stiaße 61 . Telephon 3211 .
Ludw . Müller,Winters r . 27 .

Feilenhauer
Robert May , Gluckstraße 9 .
Wilh . Sauer , Feilenhaueiei ,

Waldhornstraße 17.

Fensterreinigung
Südd . Reinigungs -Institut

Kaisersuaße34a . Tel . 2ü77 .

Friseure
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .
Martin Rosenwink (außer

Haus ) , Kurvenstr .23,4 .St . r .

Fuhrunternehmer
G . F . Kübler , Fuhrunter¬

nehmer , Gerwigstraue 52 .
Telephon 3598 .

Franz Ochs , Fuhrhalterei ,
Ooethestralie 86 , besorgt
Waggonladungen , Fracht
u . Stück4utfuhren jeci . Art ,
um .Zusich prompt . Bedien,
und reeller Berechnung .

GewerbetreibendenNeueHirtel 30 . — Telephon 4120 .
Reparatur - , Bügel - und Reinigungs

Anstalt
Umändern sowie ^ nitandseken von
Herren - und Damen - vtaroeroden .

Prompt — gui und villig .
Mols « mftowSN .

in Karlsruhe
lisken wir clss obige Femeinssme Inserat eingerichtet ,
um unsere I- sssi - zu veranlassen , notwendige Anschaf¬
fungen und Reparaturen nicht mehr länger zurück¬
zustellen , sondern ihre Aufträge nunmehr an die hie¬
sigen Handwerker zu vergeben . Diese gemeinsame
Anzeige erscheint wöch - ntlich einmal , die Zeile kostet

pro Aufnahme nur 50 Pfennig .
Es ist also jedem Handwerker Gelegenheit
geboten , für geringe Ausgaben sich unser n

24000 Beziehern zu empfehlen .

n - n Vjfc it um j
MESSIN6 ^ KAÜTSOIÜK

_ STEMPEL -
Slfc6tL - SCmU >E. ft

AUER ART . .

Beiertheim ,
KarolinenstTaße 7 .

Ankommende Waggon

empfiehlt

N. Z. Hoirburger
KronenitraK « SO.

Telephon lf>2 .

clcftr .. in fttiedeuSitnSf .
Grnnd & Ccltmidbc •,
j ' !aii )ftr . 2H. froi . liiih \

2 . Wasserhähnen S
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,

Stein tr . Ii . Te . 4 1 .
H . HSHtf EISE EBv EEEEaL - aißBBtbl/HH . H

Zum
Wenien ^ ^

JyvonAnz igen,U ber -^ ^
^ ziehern , sowie Umar beiten \

von Militärmänteln zu
Ueberziehern und Ulstern
, rmnfiehlt sich .

^ Eugen Meßner ^
Zähringerstr . 59

(nächst dem / f
Marktplatz )
Telepho

3036 /W

Geschäftsempfehlung !

Herrenhut-
Fassonier -Werkstätte
Alfred Günther

Telephon 3036 Zähringerstr . 5G
( beim Marktplatz . )

Möbeltransporteempfiehlt sich im Modernisieren , Aufbügeln ,
Reinigen und Färben von He»ronhüten alle» Art ,bei maßi en Preisen und reeller Bedienung . mit Möbelwagen und Rolle , lowie Transport ein »

zelner Gegenstände . Verpackung und Laaernna
kür ganze Einrichtungen nndeinzelner Gegenstände .
Klavier , Kofferunter persönlichem Mitarbeiten .

Iakob Mayer ,
früher : Jakob Mover & Sohn .

» atterttrake 25 . Telephon im Hause 5488.

'S -' ' rKglESEPmig -ffi ' - ggB B >7- ESS ? EBBBia

Mahl- und Oelmühle
Königsbach

empfiehlt sich fortwährend .

Oelsamen wird verarbeitet
Montags vis einschl . Donnerstage Moli » .

SreitagS und « ainSia ' Pievit .
Paul Baitinger .

Alleinvertreter für

das wunderbare PIANO ,
welches «einem Besitzer im eigen ®"
Heim die Vorträge der großt ®n
Pianisten originalgetreu zu Qe ,lClf

bringt . Mit und ohne Klaviatur -

Vorspiel bereitwilligst .

Schreibmaschinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Sohwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2650

) Neu suddeutsene Vv rgröl^ rungs -Anstalt (gegr . 1^081 TeJ 2331 . ^
Tür piomptc Lieferua ^ «nd mustergfllti ^e künstlerische Ausführung

wird farantiert
instLsnuaa Angst- and t3wittitwiittcde >

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre
ih . ttSwiiara * Gl#., Berlin W3Potsdamw Str. 104a



\

Zweites Dlctt Karlsruher Tagolatt , Sonntag , den 16 . November 1919 Nr . 318 . Seite 5

- fe **-
Ms esm S?afii?Kife.

Wen,
N "n« rfon

Gestern abend 9 Itfir wurde die Feuer -
»ach der Gstte sauer Ärtillerie - Kas« rne ge-
wo ein Stallgebäude und ein« Geschirr -

in Brand geraten waren , Das Feuer
Se[ü ;* i tn ^ stündiger Tätigkeit von der Aeuerwache
dix Ä iverden mit Unterstützung der Bolkewehr ,

den Lüs<5'« rbeiten gut bewährte .
^dia- e ^ »ersuch. Freitag mittag 12 Uhr gab der
TtwL ,HJ? ncr Max Kern nach vorausgegangenem
ilterl ^ > auf seinen Bruder Karl Kern in der
ftcbnfh n Wohnung in der Werderstrah « mit einem
sg, einen Schuh ab und verletzte ihn schwer
<Stäht °

X'
_ Der Verletzte wurde im Krankenauto ins

j-JS ». Krankenhaus gebracht . Der Täter , der sich- - - . wurde festzenovimen .
Nacht zum 12 d . M . wurden

steöte

ftlh f "~ i ^ eldhütte zwischen Rintheim und Hags -
^ ^^ « chwein . 6 Hühner , 1 Hahn und 2 Wolldecker

ete am
.

Die unbekannten Täter schlachteten die
u ». —. Tatort ab und brachten sie mit einem
J « n weg,

iw ' Wftet wurden : ein 21 Fahre alter Schuh -
Mietersheim wegen Diebstahls , Er

ein ? Dienstgcbäud « dc§ Arbeitsministerium »
to ^ Sertaichc mit Inhalt im Gesamtwert von
VA W . Das Geld ist bis aus 120 Mk . wieder
I Morod>t worden . Ferner ein 26 Fahre alter

^ m. ousNadebenl . acpen den ein Haftbefehl vorlag ,
» Veranswliungkn .

Ans bie am DiinZtaa . den I?! , i»S . . abends
>m Saale der Rtltauration „ftriedridiSbor

8 fi r! „ *1^ Vcrlammluna , in der Justicekretär'tcllvertretendcr GclchaftSsnbrer d« S Badis^ en
H«sM °?,>>keS , einen lehrreichen Vortraa über : . Die
ii^ /Muchuna der KricciSbeschüdiaten- und KrieaS -
liib,I?" ^beneu-.^ ürsorac unter Ncriicksichtiaana der
»Uliiw!? !» Tätiakeit des. Bad . .SeimatdankeS " hAt ^ iei
»n .>? ° lS hinnewicien
Nsdrr* ttr 5( 8

ES lieat im
Reichsbundes der

Interesse der Mit -
PricasbcIchLdi -ucii .

flrunX 1« efimcr und KrieaSlnnterbliebcneii lOrtS -
K?rlSrnhc ) selbst . wenn sie volUSblia in dieser

erscheinen.
' fem!?* ? nd Zon -itenabeud. ..JW Hedmi« Kilkler—Mmma
" ioh JTiJ-, fi'tl - Hedwia Köhler . Konzertsängerin auS
i, . ^ e>« . nibt im Verein mit ftrl . Emma Moli -
' U»? . ®ier am kreitaa , den 2N. November , abends

M Eintrachtlaale einen Lieder - und Sonaten -
«Nd sv. ,® '! Benleitun « haben ftti . Else Reck non hier
«in n ^ kle H o r n a n a ans Mannheim übernom -
SSor» >" um SPortran aelanacn Lieder von VrabmS, .
Sbel «??," die leiten aebörren . WoroSwederliedcr " von
%ri,„ p ' fw<* mit Violin -Besleituna . sowie Sonaten von
le > » « arten in der Mulikalienbandlun « strib M ül -

; . » ^ ° !>crstr „ Ecke Waldltrake .
^ i,? ^eude. Ruf die von heute an icwcilS abends

r ! m Künktlerbau S stattfindenden Tan »-
aufmerksam acmacht. (© . d ' f Aniteia«.)

^OöMiVft ®' ' dnnnäoetrfll . Moraen Montaa . den 17.
«inz Ä,er . abends ÄS Ubr . spricht im Haule deS Ber -
vsj, ^ " kelmftr . 14 Kavellmeilter Slnmift Richard
Wr/iwi Uber : Ricard WaanerS Dichtuna : ^ Wie-
^ir Scbmied" . Diele Dichtnna ist wie aeichasfen

Aeii , WiclanS , der durch die Uebermacht
di>. ,Mer » «inde von der Höbe seines Schafsens Iierav-

und ,u Ichmäblichem ssrondicn <t von seinenL-b?
Jrili»? Ä^ rn aczwunaen wird , erbebt sich durch seines
^ rdon , ^ rait dann Neareich iiber feine Leinde , Ein
euti-i». der gerade beute eine aan , besondere Be-

»»«>,«??, »ewinnt . Der Besuch deS LortraasabendS ist
. ^sÄÄlich , Gäste sind willkommen .

. Wk>I. Heute nachmittaa H4 Ufit findet unter
5 « o . >brcs Dirigenten , Obermnsikmeister Nern -
«»d «? - ein Militär -Streich - Komert der Kavelle dcS

'!« »'' A -' R . Natt.
4L° fö Hildeubrand finden beute nachmittaa und

X Kllnstlerkonierte statt . (© . die Ai» eiae.1 „ .
feit « ? °akcucck aasticren ,urzeit vie . Luftiaen Leiv-

°eren Tarbietunaen reichen Betsall finde» , « b
^ "in » !. den 17 . d . Mtö . neues Proaramm . Kon»ert -
. Diu? « . libr , Nokalvorträae 8 Ubr abends ,
« s sr, ?8«II =Uoaorair . a . Pallaae 88 . »eiat dies« Woche
^ <r«?^?enl>cbict der Innafra « . Dieser 42A? Meter bobe
ff' Uoi,?1? « r.cftötr der imposanten ."Vinitciaaitiom --

. °er Verner Alvenwell an und bildet innerhalb
den Givfelvunkt .

StandesbnchAus,üge .
SJ8bi. i

®J 'eft«BBcn . 15. Nov . : Jakob U 6 tio von Of°
Artist fiter, mit Katbarina Waltbxr von

Iii Anton Reif von Ulm . Babnarb . bier .
»0^ XP ' Iiarina Tchneider von hier : Karl Huber
* i « J-utta -di . Gerber in Offenbar « , mit Anna GöV -
^ >«1 r von hier : Otto Stock von CratlSbeim ,
; ici . v.P« , in Ztuttaart . mit Hanna S ck m i d t von
Mio ^ vbert Kiftner von Ettlinaen . :7leauilit«ur
S 1 o

*
», « ? uife D ' Andrea von Mutzla : ??riednch

nt [o V! von Posen Maschinenbaa - Teibn . bier . mit
Jit-, «® ®. eile von Spaniern : Albert » ifcher von
? ttnö rt,u,ni - bier . mir Lndia Braun von bier : Ed-
t ^ nii » b von LiedolSbeim . Schreiner bier . mit
Sjcr Räber von bier : Wilbelm Braun von
Wiöeffi " " oßateur hier , mit Anna Harbrecht von

-Hitöorf Simon von Todtmoos . Serqeant
*ot [ Nt Nola Kemvf Witwe von GundelSbeim :
? il !̂ ? chmid von Bahnbrücken , Bllroaebilfe bier ,

SfftilUnBet von bier : Michael Hei »
!°v A,,Klrrlach . Bremser hier , mit Anna Lud Wwe.
?°ch&? ,̂ u «betm : Martin Licbia von Schwanbetm .
s0" ÄWerkmeister hier , mit Willielmine Müller
^ >>fw ! 'd« lb .' r« : Alfred SchulieS von Nürtingen .
I ii ^ 'Mn fiter, mit Elia Dabler von bier : Julius

lt von liier . Buckdrucker bier . mit Bertba
i von bier : Karl D o l l von bler . Gärtner

!! » i, ,'" Frieda H a r d u n q Wwe. von Durlack : Otto
>? * u « Ettlinaen . P-abrifarb . bier . mit Amalie

Itip» n Mvrfck : Karl Stemmer von bier . Schlos-
mit Mina ffloiet von bier .

N '. in^ e« . st. Nov . : Ella . Bater Hck , Hemberaer .
Mdrj !?.un : l^ert ^ud Briaitte , Bater Anton G r a b 11 .
fi"ciiivSr mc ' " cr : Nutb Klara . Bater Martin Wild ,
2 e t t . röer : Wilhelm Herber » Walter . Vater Wilhelm
2 ' ut a ,

1 • Eisenbahn - Sekretär : Paul Robert , Vater
<j?t ! &J3 t ? ut 8 er , städt. Arbeiter . — 7 . Nov . :
ff°-'-»ii Kiedrich . Vater Wilb . Nablet . Mebqer :

^ belm , Vater Adolf Gretber . Eichmeister :
H>lde Berta . Vater Gustav H e r r m a n n .

>I | r . • ~ 8 . Nov . : ?!rtur ftraiu , Vater fttans
JßobnarS . : Friedrich Heinrich Ernst . Vater

K: iij Schreck . Schlosser : Alwin KlandiuS . Vater
^«il ö ' u k . Oberbaulekretär . — 9. Nov . : ftciedrich
Sjiiii ^ „ Maximilian . Vater f^rdch , K i st n e r . Kauf -

^ friede Johanna . Vater IobauneS K ü b u ,
t ' iJcr

' Margareta Wilhelmine , Vater G« . Dietle .
®einticl) Erwin . Vater Friedrich Knaus, .

« chermcister: Adolf Aunu » . Vater Friedrich
n/Uf ^ . Holzarbeiter : Erika Paula . . Vater Rudolf

Nt>o .;_ Karolin « M o t er .

} ■ Bäckermeister . — 10. Nov . : frtiö Karl Wer»
<?,te; Karl Gröblich . Kan,leidiener : Herta
.'^ater Karl Sckollenberaer , Maschinen-

12 . Nov . : Kurt Otto . Vater Karl Kolb .

z . -»- „ » M . — - vw, . alt 7Ü 3 . ,
!SiiJ < Diatbias Maicr . Vok.-Komminar : Ludwig
S "fcimi " Obervcrw - Selretär . ledig , alt K7 Iabre :

. R i v m a n n , Sauvtlebrerin . ledig , alt
v ! ?lL .'. Friederike Dürr , alt 58 Jahre . Witwe
HfS9«« !i! Dürr . Maurer : Heinrich , alt 1 Monat

Är '. "Uter Alfr . D e m u t l> . HoUbauer . — lf>. Nv-
KÄttk'i M°tU a>{ üuch . Lehrmädchen , alt 18 Jahre .
« . '« u . L tt #Swil ani Trauerbaus erwackleucr Ber -

P,' , Tonntaa . 1» . Nov . : 10 Ubr : Gustav Sie -
is^

. w ! ! cü? * au » SJiiritfiartt . — 11 Ubr : fVofcf
? '» ^ erkfübrer a . D . . Augartenstrane N3. —

Proline Maier , Pol - KommiisarS -Witwe .
.L ln fcrf « J Elisabeth Bel , . KabritarbeiterS -Witwe .«N' nerstraiii gg.

ßßÄel. GMM Wh Strich !
'.

«Nachdruck der m» etner Ebtflre verletzenen Ar >ike>
-lt nur » mci ? tlie !jen,? naabe c>e 'tci !ci .t

VMuf mt MM JmdsASkms .
Man schreibt unS :
In ein«r norddeutUen Stadt — der 9J (tmc tut

eigentlich nichts zur Sache lHannover ) — hat eine
Vereinigung von Äaufleuten beschlossen, an Auk -
lönder keine Ware r,u verkamen , wenn diese mit
eingewechseltem deutschen Gelde zahlen wollen . Aus -
ländisches Geld wird beim Einkauf aber nur ange -
nsmmen . wenn der volle Wer : des deutschen Ge ^SeS

M 1 Mk.
Diese Mitteilung ist wert , in den Spalten aller

Blatter abgedruckt z-u werden , damit die weitesten
kaufmännischen Kreise die Anregung erhalten , ähn -
liche Beschlüsse zu fassen . Denn so wie iehi kann
eS nicht weiter 'zeyen . Deutschland wird ausver -
kauft .

Durch die beichten Gebiete , aus den ikarrdinabi -
ichen Ländern und von der Schweizer Grenze her
sirömen die Einkäufer , die sch-einbar zu hohen Pres -
ien . in Wahrheit um lächerliches Geld zusammen -
iaufen , wo? ^innen nur immer in die Slawen sticht.
Dem deutschen Dublikum , das auch kaufen will ,
werden die schönsten und oft auch die notwendigsten
Dinge vor der . Nase weggeschnappt von Dänen ,
Schweden , Holländern und v̂chweiz -ern , die für un ?
unerschwingliche Preise zahlen und dabei noch
l« l>en^ weil es für sie bei dem entsetz ' iH gesunkenen
MarkkurS immer noch cine Bagl '.telle ist. Die Lä -
den werden von den Ausländern förmlich geplün -
de .: ' und Deutschland hat bald nicht nur kein Ge :d,
sondern auch keine Werte mehr .

Vom Ausland ielbkt wecd " > diese Vorgänge mit
Sck>recken beobachtet . wea >» ten § mn den politisch
denkenden Kreisen . Der Schweizer Gesandte in
Berlin hat sich dahin geäußert , daß der deutsche
Ausverkauf für die Schweiz höchst bedenkliche Fr <»
gen habe . Der Tiefstand der deutschen Valuta bringe
der Schweizer Jnduftei :- und dem 'schwerer Handel
schwere Konkurrenz . Die Schiffhauier gchen gegen -
wärtig als Spazierzänser über die Grenze nach
Büsingen und lehren beladen mit allerlei deut -
schem Gut in die Stadt zurück . Schön « Einmach »
glaset samt Kautschukring kosten nur 40 Rippen
nach Schlveizer Geld . Die bes<b« iden« Aussteuer
einer Braut erfordere in der Schweiz eingek,ruft
8000 Francs . In Deutschland erhält man dieselbe
für 4000 Francs .

Vom deutschen Standpunkt auH könnte es ja er -
freulich erscheinen , wenn ein lebhafter Export ein »
setzt und das Ausland müßte eben sehen , wie eS
sich hilft und dieser Konkurrenz begegnet . Aber dann
müßte eS sich um überschüssig« deutsche Produktion ?-
Ware handeln , nicht um GebrauchSgezenstände . die
wir zurzeit in Deutschland selbst lehr notwendig
haben , oder um unersetzliche Kunsrwerte . Gegen
den Ausverkauf unserer letzten und besten Ding «
müßte endlich ein Riegel vorgeschoben werden , und
die? geschähe tatsächlich durch ein bindendes lieber -
einkommen der deutschen Handelswelt , an Auslän -
der nur gegen ausländisches Geld und zum Frie -
denSkurS zu verkaufen . Es genügt nicht , wie eS
n-euerdingS die Berliner Hotels wegen der W-oh«
nurgsnoi tun . daß der Ausländer doppelte oder
dreifache Pension zahlen muß , sondern man sollte
alle fremden Aufkäufer unentbehrlicher und anti -
guarisch wertvoller Dinge zwingen , mit ihrem Geld
nach BorkriegskurS zu zahlen . Der Erfolg dieser
Maßregel Ware ein zweifacher . Einmal wird der
deutsche Käufer gegenüber dem fetzt i»l» H -ren der
Lage Auftretenden Ausländer wieder kcnkurrenz «.
d . h zahlungsfähig , denn die Preis « kön- en nicht
mehr , so wie bisher ins Phantastische streben wer¬
den Und zweiten ? können wir gar nicht genug ans-
ländisches Geld hereinbekomm :n Die heilende
Wirkung aus unsere Valuta wird iich »' Iis schnell
bemerkbar machen . Nur davor muß gewarnt wer >
den : Vor einer gesetzlichen Regelung . Ein Gesetz
wäie nur dazu da um — umginge,t zu werden .
Wenn aber der solide deutsche K ^ u' wann — den
gibt eS noch, trotz allem Schieber - und Wuchertum
— sich freiwillig bindet , dann wäre hier wirklich der
Ai'gcnblick gekommen , in 0? r trostlosen Liluiofrag «
einen Schritt aufwärts zu tun . . —ar .

Amerika und die Valukanok Europas .
lEigener Drabtbericht >

Wnfhinaton . IS . Nov . Präsident Wilson hat
ein Dekret veröffentlicht , das einen neuen Ball -
tarif vorsieht , der dem Zustande der auSlän -
difchen Valuta Rechnung trägt .

Der WettgekreidemgrK.
Von unserem fachmännischen Mitarbeiter .

Daß Preußische Landwirtschaftsministerium hat
neuerdings Erhebunyen darüber angestellt , wieweit
die Hackfruchternte eingebracht und ob Aussicht vor«
Händen ist , daß sie restlos geborgen wird . Nach den
Berichten der Regierungspräsidenten ist in 20 Be°
zirken die Einbringung sowohl der Kartoffeln als
auch der Rüben gesichert und in kurzer Zeit zu er -
warten , in sieben anderen wnrden die Arbeiten
durch den Leutemangel aufgehalten ?tbhilfemaß -
nahmen sind eingeleitet . Wenn die Witterung wie-
der günstiger wird , kann — von wenigen Kreisen
abgeiehcii — mit restloser Einbringung gerechnet
werden .

Die Versorgung der Zuschußbezirke und besonders
der Großstädte litte «benio wie di« Feldbestellung
unter dem kalten Weiter , das ja gelegentlich im
Osten sogar am Tage die Temperatur nicht über
den Nullpunkt steigen ließ .

Am Berliner Markts hindern di« Kreis -
sperren noch immer das Hafergescbäst . Immerhin
sind Verladungen auf Dringlichkeitsscheine , etzt leich-
ter zu ermöglichen , und eS werden auch hie und da
jolch -en Erzeugern Bersandgenehmigungen erteilt ,
sie ihr Lieferungssoll erfüllt haben . Das Angebot
auf Abladung ist. wie angesichts des Drostes zu er -
Marten war , gewachsen , greifbare Ware dagegen
immer noch knapp . Die Zurückhaltung der Käufer
hat ebenfalls eher zuJenommen . und bei der Wie -
derausnahme der Stolierungen blieven diese hinter

mer knopp bleibt . Das Fehl .' n des Hafers bat jetzi

auch die Nachfrage nach den iä -igere ZoA Verna ch-
lässigten Lupinen gesteigert , deren Lerfütteruiig in «
scheinend wieder stärker in Aufnahme kommt . Das
Geschäft in Rüben litt begreiflicherweise u !?t,-r dem
Droste und e5 ist auch eine Reihe von ÖJriMtiTgon be -
ichädigt angekommen . Besonder ? stark wäre '.? zeit -
wüilig die Ankünfte von Möhren , von derien grö -
ßere Posten zu Lager gegangen sind,

Ueber England war kürzlich berichtet worden , daß
Süd - Rußland bereits wieder über größere
Ausfuhrüberschüsse , zum Teil aus früheren Ernten ,
verfüge . Jetzt behaupten andere Fachkenner , die
ebenfalls -.?ut unterrichtet s« in wollen , daß die ? nicht
der Fall sei, vielmehr die Ueber ' chüsse Südruß .' ands
nur für die Ernährung deS Lande ? ausreichten
Angesichts der noch immer anhaltenden Kämpfe in
dielen Agenden und der völlig verfahrenen ? er -
kehrZverhältnisse wäre ) a die Abfuhr etwaiger
Ueberschüsi« wahrscheinlich auf sehr erhebliche
Schwierigkeiten gestoßen . Die günstigen Meldungen
muß man aber wohl wenigstens teilweise als o . !-g -
Ilsede Versuche einer Beeinflussung der Stimmung
am Weltmarkte auffassen .

Wir nähern uns allmählich der Erntezeit auf der
s ü d . : ch c >> Halbkugel , iind es ist bemerken ?,
wert , wie spärlich sich vorläufig nech die Nachrichten
von dort machen . So hat man V , auch au ? In -
dien seit längerer Zeit nichts üb«r Ernte und
Felderstand gehörig und auch aus Australien
liegen lediglich einige in ihrer Bedeutung nicht recht
abzuschätzende Klagen über Trockenheit in manchen
Bezirken vor . Dagegen berichtet da? letztere Land
auch abschließend über seine vorjährige Ernte , d .e,
wie man bereit ? weiß , recht kl« in ausgefallen ist.
Ti « wird jetzt mit etwa ? über 2 Millionen Tonnen
angegeben , während di« letzten Ernten erheblich
über 3 und über 4 Millionen Tonnen betrugen . Der
Rückgang der Erntefläche , der eine Folge o« r völlig
unzureichenden Abfubr war , hat also sehr erheblich
gewirkt . Wie weit sich ihr Einfluß <nif da ? neue
Erntejahr erstreckt , ist um so weniger zu übersehe !!,,
als auch die regelmäßige Berichterstattung über die
Berladun -gen bisher nicht wieder aufgenommen
worden ist.

Etwa ? klarer sieht man über die Verhältnisse in
Argentinien , von wo in der letzten Zeit S -e
Verladungen nach Europa und . wie eS scheint , -tu#
nach Deutschland ziemlich bedeutend waren . Dort
wird der Stand der Saaten weiter als aiinftig be -
zeichnet , was auch in einem weiteren leichten Rück-
gang der vorher stark gestiegenen Preise zum AuS-
druck kam.

In Nordamerika scheinen die Verhältnisse für
die Feldbestellung nicht seh? günstig zu sein , rvas
auch in d« r Preisbewegung deutlich zu erk«nnen ist
Die Notierung «» haben sich i: M ihrem tiefsten
Stand schon recht kräftig erholt . Die Bestände im
Lande haben etwas weiter zuaenommen , die ? er °
ladungen dürsten wohl angesichts d« r Arbeit - rlage
noch immer sehr gering sein , D«r ganz gewaltig

r
istiegenen Ausfuhr der Vereinigten Staa -
t n über . See im letzten Erntejahre sieben erheblich

niedriger « Ziffern kür E a n a d a geg" nilber . Tie¬
fes Land bat an Weizen und auf Weizen iimge -
rechnete ? Weizenmehl im letzten Jahre 2,00 Milli -
onen Tonnen au ?g« führt , ol ' » ganz erheblich weni -
»er , als in den Jahren vorher , in denen die ent -
sprechenden Ziffern 4,2 , 4,9 , 7 .0 Millionen Tonnen
lauteten . Die letzten Ernteschätzung - n lauten nilbt
besonder ? günstig und bleiben sogar noch hinter 200
Millionen Büchels zurück : die vorjährig « Ernte be-
trug 260 Millionen Bufhels . — tz.

«
'Die Wochenschau über di« Süddeutsche »

Produktenmärkte ist wob? wegen der man -
gelbaftcu SeförberwigSmöglichkeit — ausgeblie¬
ben . D . R .)

Börsen- ;md Fiuamme?ö »vgen.
Frankfurter DSrse .

W . Frankfurt a . M . . 15 . Nov , Zum Wochenfluß
war die Haltung und KurSbildung an der Börse
uneinheitlich . DaS Geschäft beschrankte sich baupt -
sächlich auf Spezialvapiere . besonderem Interesse
begegneten Julius Sichel , die ihre lebhafte © «ig :»
iuris forts «? ten und den Kur ? von 1000 über 'chrii -
ten , Di « Kursbewegung -ging von —1000—035
bis 1C25 . Türkenwerte blieben höher gesucht, beson¬
ders Türkenlose . Deutsche Erdöl 530 . Amerikani -
sche Bohnen ruhig bei schwankender Haltung . Mon -
tanpapiere lagen infolge G : winnsichcrung « n schwä-
cher. Phönix stärker angeboten , 313—317 . Gelsen¬
kirchen und Rhein . Stahl gedrüat . Deutsch -Ueberse «
und Elektrische Licht und Kraft je 6 Proz , höher .
Daimler Motoren verloren 5 Proz, , Adlerwerke
Kleyer 4 Proz , Bei Ba -d . Anilin herrschte Angebot
vor . Tb . Goldschmidt 1 Proz . gebessert . S £ , : f
fabrtSaktien schwächten sich ab , Kriegsanleihe 70.
Unter Schwankungen schließt die Börse größtenteils
schwächer. Privatdiskont 4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
>4 '̂ ov
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Beritner vörss .
W . Berlin , 15 . Nov . Infolge der weiteren Va .

lutaverfchletlUerung hielt oie steigende Kauflust für
Auslandswerte bei überaus lebhaften Umsätzen an .
Scl>antungbahn sprangen erneut 30 . Prinz Hein -
rich- Bahn 50, Türkentabak 30 und Crteniböhn
30 Proz , in die Höh« , In Montan - und Schiff -
fabrlSakti : n war die Kursbewegung nicht so ein -
heitlich . nebe » Kur - gewinnen von 7 Proz . für Hansa
und ManneSmann gaben Phönix - Bergbau an -
fang ? 9 und später bei Schwanlungen 6 Proz . nich .
Färb » und Eleltrowerte mit Ausnahme der Bad .

Anilin behauptet und teilweise höher . Amerikaner
hielten bei großen Umsätzen unverändert den gestri -
gen Kursstand . Vo» Petroleum werten war «' '
Erdöl bevorzugt . Kolonialwerte schwankend iinb
still . Fest aber waren Neu - Guinea , Auch in Spe -
zialwerten war das Geschäft bei Besserungen unver -
ändert . Heimische Rentenwerte nicht ganz einöeit -
lich . Kriegsanleihe 7g. Oesterreichi ' ch« Rente »
lagen ruhig , ungarische fest. Spater prägte sich die
Uneinbeitlichkeit der Kursbewegung deutlich aus >'»-
wohl in deutsch«» als auch in ausländischen Wer¬
ten , Letztere vermochten die höchsten Tageskurs «
nicht überall aufrecht gu erhallen .

Berlin « ftnTfnotitrnitgr * .
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Diskreditierung unserer Bmrfnofcn .
Die französische Zeituna „ Le TemvS " nrsldei all ?

der Schweis . Deutschland sei mit f a l ' ch e »
Hundertmarkscheinen überschwemmt , di «
vermutlich auS einer revolutionären internationalen
Organisation herrührten . Die Reichsbank »lieb« täa -
lich eine Menae Falsifikate ein . Die Presse schweige
infolge behördlichen Erlasses einstimmia über diese
Angelegenheit .

Wie wir von Zuständiger Stslle erfahret ! , ist a»
dieser Meldung , die offensichtlich ein neuer Versuch

' der feindlichen Vresse ist . die deutsche '? ankncte
diskreditieren , kein wahres Wort . Von ReichSbank ^
noten iu hundert Mark sind in den fahren 101S
und 1919 nur 5 leicht erkennbare f?älschunasLan .?n
aufoetauckit . von denen aber nur so wenia her « ? st?klt
worden ist. dasi von einer Klasse nur *toei . von de»
übrigen soaar nur ie ein Stück durch Reii^ ßbank »
kassen und die übriaen öffentlichen Kassen Deutsch -
landS angehalten und eino - ?onen worden sind . &?•
ist demnach eine alatte Erkinduno . dan die Reich? -
bank eine Menae dieser Falsifikate einriebt und
ebenso olatt erkunden ist auch die Vebauvtung . dai?
Deutschland von falschen ?mnder :marksche 'nen über -
schwemmt ist . Der Verkehr braucht sich also durch
diese 7?alschmelduna des ..TemvS " nicht beunruhigen
-m lassen .

Der Verein Deutscher Werl ^cag - ? ?asch !« e «-
Fabriken bat für feine Mitglieder ftur Beteiltguna
an den beiden Technischen Messen im Fdibjahr und
Herbst 1920 die Betonhalle auf d«m städtischen AuS^
stellungSgeländ « mit etwa 5000 Quadratmeter Fläche
vom Mehamt kür Mustermessen in Seipzig gl- mietet .
W<-itei ?e Au^ stellungSräumlichkeiten mit GleiSan -
schluß , die nach Wunsch auch Kraftantr, « b erhalten
können , sieben für Verbände und Einzelfirmen noch
»ur Verfügurrz .

Neue Rl,einau - A .- G .. Mai, «^eim -Mkein «tu . Die
Gesellschaft , an der u . a . die RbeinifSe Koblen -
Handel ? » und ReedS ' ei -G . m . b . St. . die Mrina Math .
StinneS lMülbeim - Rubrl und die Rhein - und See -
fchiffabriS -Gefellschaft iKölnl interessiert lind , hat
1018/10 keine Geländevertäufe vornehmen können
und schlieft mit M 223 844 Verlust ab li V , M 12 75K
Gewinns wodurch der Gewinnvortraa sowie d ' - Re -
serve aufge -iebrt wird . Voraeiraaen werde « .<? 99 49Z
Verlust . Tkaeb der Bilan - erhöhte sich der SVftfc a»
eigenen Aktien auf , Ä 4 .B0 r4 .4T> Millione » .
Jl 84 3B7 Kreditoren stehen M 6984 Debitoren aeaen -
über . Die ^ minobilien sind wieder mit M 2 .88 Mill .
bewertet . DoS Nktievkavital beitebt aiiS M 4 .50 Mill .
Aktien Sit . A und Jl 3 Mill . Lit . B . Auf der Tages -
ordni ' na der G .-V . llS . Nov .1 steht auch ein Antra «
auf Veräukeruna der Aktiven der Gesellschaft .

WorenmarN .
Schweinmarkt in Durlach vom IS . November .

Befahren mit 64 Läuferschweinen unb
_

105 Berkel -
schweinen : verkauf : »vurden £4 Läuferschweine und
105 Ferkclschweine . Brei ?, per Paar Länferschweine
K80—500 M . Kerkelschweine 1.30—200 M .

Tel . 4993. Qeneral -Vertretung für Baden : Mondorf & Meliert , Karlsruhe , Lenzstr . 5.
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Aus dem Wirtschaftsleben.
Die Papiernot .

Nn Eraänauna unserer Ausfükrunaen über die
Notlage der badiscken Zeitunaen . die in der L>auvt -
sacke durck die manaelbaste Versorauna der badiscken
Paviersabriken mit Koble und die Versckwcuduna des
Druckvaviers durck norddeutscke arokstndtiscke Or - ^
aane verursackt ist . seien nock die amtlichen Dar -
leaunaen der badiscken Neaierunci in der Sacke bier
wiederaeaeben . Diese Stelle teilt mit :

Die schivieria« Laae der badilrbeu Paviersabriken , die
auch die Versoranna der badischen Zettunoen mit Pa -
vier in f^raae stellt, ist im wesentlichen aus die unaiin -
stiaen Vcrliültwisse deS Koblenmarktes und die u n -
aenllaenden nach Baden aelanaenden
Koblenmenacn imrück»ufiil>ren , Die badische Re-
aieruno . die dauernd der besseren Koblenverlorauna
des Landes ibre ernste Aufmerk ^ mkeit Zuwendet und
alle Mittel mir Sebun « der Koklen« ufnbren ewtrcift .bemüht sich seit lanaer Zeit , bei den zuftändiaen Reichs-
stellen mit immer wiederbolten dringenden Norstellun -
aen dabin »u wirken , dak aerade auch die Koblenbelie -
seruna der badischen Paviersabriken aebessert wird .Die für die Koblenverloraun « zuständiaen Reichs-
stellen baben auch wiederbolt Zusaaen erteilt , das, die
Hainichen Paviersabriken mit Koblen beliefert werden
sollten, sobald dies die alloemeine Koblenlaae nur ir -
aend aestatte. Trotzdem lies, es sich nicht umacben. das,Sie Paviersabrik Albbruck schon seit einiaen Wochenund die Papierfabrik Weisen-bach seit einiaen Taaeiv
weae» Koblenmanaels den Betrieb einstellen
mutzten .

Dem Ministerium freS Innern ist auf neuerliche
drinnende Vorstellungen bin ein Telearamm des
Rcichswirtschastsministeriums »uqeaanoen . wonach dasMinisterium des Imiern ermäcktiat wird , die Landes -
koblenstcllc in Mannbeim amuioeisen . dak die Pavier¬sabrik in Weisenbach mit Koblen beliefert werde . Die
Landeskoblenstelle batte schon v-orber von dem Ztoblen-
ausaleich in Mannbeim die Mitteilung erhalten , das!es möalicki aeworden sei . der Paviersabrik ui Weisen¬
bach Sollten zuzuteilen . Es ist an Kossen , dak es dieVelhaltnisse gestatten , auch der Paviersabrik AlbbruckKolileu zuzuweisen und für beide badiscke Paviersabri¬ken künitw die KoblcnMwhren so zu aestalten . dakweiriastens ein beschränkter Betrieb der Fabriken er¬möglicht bleibt . Jedenfalls wird die badische Regie -run « nichts unterlassen , um sich der Koblenverlorgunader bildlichen Paviersabriken amunebmen .

Die Lage der süddeutschen Industrie .
Auf ein vom bayerischen Sandels minister an

den Reickskanzler aericktetes Telearamm . das auf
die in S ü d d e u t s ch l a n d kursierenden Ge r ü ck t e
binweist . man beabsicktiae in Berlin , aus Transvort -
rücksickten die aanze süddeutsche Industrie
st i l l a u leaen und nur noch norddeutscke
Industrien mit Koblen zu beliefern , ist vom Reichs -
kandier Bauer Antwort eraanaen . in der es beikt :

Die starken Einsckränkunaen in der Koblenbelieke-
runa erfolaen arundiädlick im aan ^en Reich« aleich-
mäkia . Unbeabsichtigte , aus der faktischen Laae sich
ergebende Unreaelmäkiakeiten sind vorüberaebend
nickt zu vermeiden . Desbalb ist aerade die ietzitte
Sverre des Personenverkehrs versüat . um besonders
Süddeutschland stärker mit Koblen au versoiaen .Der täalicbe Streckenversaiid nach Süddeutschland
konnte dadurck nabezu verdovvelt werden . Da lebens -
wichtiae Industrie » zuerst berücksichtiat werden , ist
auch in Norddeutschland bei anderen Betrieben viel -
fach eine Stilleauna unabwendbar , wie a . B . bei den
wichtigen mitteldeutscken Kaliwerken , die wegen
Koblenmanaels nicht arbeiten können . Abhilfe kann
nur möalich werden , wenn die iediae verstärkte Ab-
laduna durch dauernd gute Leistungen in den Eisen -

babnwerkstätten anbält und wenn möalich noch ge-
steigert wird . Dafür bitten wir auck die durck die
Arbeitseinstellung bedrohten Arbeiter ibre Stimme
au erbeben .

Zpor ! - Turnen - Mandern - Reisen
Der bayrische Jusiizmmisler über die Notwendigkeit

der Leibesübungen .
Am 24 . Oktober fanden sich im Saale des „Man -

nerturnvereins München von 187 9 " Ver -
treter der Leibesübungen zusammen , um eine von
Turnlcbrer Hacker (München ! ausgearbeitete Denk¬
schrift über »Die Zukunft der körverlicken
E r t ü ch t i a u in (t unseres Volkes " zu beraten .
Bei dieser Geleacnüeit machte 5^>-stizministcr Mül -
ler wälirenö der Debatte nachstehende Ausführungen :

„Ich nebe zu . das! wenia Verständnis für die «>ra -
aen der Leibesübungen bei den Amtsstellen und lei-
der auch bei den Vottsvertrrtunacn vorbanden ist.
Wenn jetzt das Volk die Notwendiakeit der Volks -
ertücktianim nicht einsieht , dann ist ihm nicht mehr zu
helfen . Wir waren bisher stolz auf Jahn , daS
ÄahMche Turnen , wir haben uns eingebildet , dak wir
natu allein auf der Welt etwas für die körverliche Au>s-
bildun « tun . Ich verweise dagegen auf die geradezu
wunderbaren «» mngstischew Schulen Frankreichs .
Jahrzehntelang wurde hier in mustergültiger Weis- für
die Armee voraearbeitet . Diese emsige Tätigkeit
hat den framösilcken Staat vor allem durch den
Svort um ein wesentliches Stück wieder aus
seinem Verfall hinoufaebracht . Wir können auch
von einer Reih « anderer Staaten lernen : Iavan . Ser -
bien . Deren militärische Leistungen sind nur durch
intensive Leibesübungen zu erklären . Waren nicht die
Leistungen von England und Amerika verblüffend ?
Di « Truvoen . die Amerika nach kürzester Zeit an die
Krönt warf , konnten nur auf Grund dcS amerikani -
scheu, Soortrs d« rartiaes leisten . Wenn wir das aus -
gezeichnete Menichenmatcrial betrachtet haben und da-
bei wukten . was die Amerikaner auf dem Gebiet des
Svorts geleistet haben , dann darf es uns nicht ver -
wunder « , wenn so hervorragende Leistungen heraus¬
kamen . Wenn wir heute keine Armee mehr haben ,
so kö-nnen wir gar nichts anderes mehr tun , als mit
Silse des Staates diese Lücke durch die ivörde -
rung der Leibesübungen zu ersetzen . Ich
leugne , dak der Staat bisher feine Schuldigkeit getan
bat . Ich verlang «, dak er 'mehr tut : wenn das nicht
geschiebr , dann versündigt er sich am Volke , Verlangen
Sie von Ihren Volksvertretern in Zukunft Verstand -
nis für die Notwendigkeit der Leibesübungen . Inder ReickSverfassiing heikt es , dak die körverliche Er -
ziebung eine Pflicht des Reiches und des Staates sei .Wir wollen nu-u hinausgehen als Avostel der Aus-
klärun « , damit Reich und Staat ibre Pslicht und Schul -
digkeit tun ."

Reichswrif oder Ortstarif für kaufmännische
Angestellte ?

Nachdem seit Anfang dieses Iabres fast in allen
Orten Tarifbewegunaen unter den kaufmännischen
Angestellten eingeleitet , bszw . durchgefübrt worden
sind und dadurch eine Fülle von Erfabrungen auf
dem Gebiete der Tarifvertraasarbeit gesammelt wer -
den konnte , machen sich immer mebr Bestrebungen
bemerkbar , diese Bewegungen au vereinheitlichen .
Ist auch das Kiel aller örtlichen Bewegungen immer
das gleiche — die Verbesserungen der Gebalts - und
Anstellungsbedingungen — so lassen die örtlichen
Verträge dock in ibrem Aufbau die wünschenswerte
Einheitlichkeit vermissen . Es ist immer mebr er -
kennbar . dak die Entwicklung aum Abi' ckluk von
Reichstarifen für einaelne Gesckäftsaweiae drängt .

Wie uns vom Deutscknationalen L>and -
lunasaebilfen - Verband , Gewerksckaftkauf -
männischer Angestellten , geschrieben wird , laufen
schon für die Poraellanindustrie . für das Baugewerbe ,
für die Kuckerindustrie und einige andere Geschäfts -
aweiae Verhandlungen aWecks Abschluk von Reichs -
tarifen . Die Verhandlungen in der keramischen In -
dustrie sind a . Zt . auf einem toten Vunkt angelangt ,
weil der Arbeitgeberverband der feinkeramiscken In -
dustrie einen für die Angestellten vollkommen un -
annehmbaren Gegenvorschlag machte . Die Ange -
stelltenaewerkschaften haben das Reicksarbeitsmini -
sterinm angerufen , um den drohenden Angestellten -
streik in d: r keramiscken Industrie nock im letzten
Augenblick abauweiiden . 7vür die Kaliindustrie ist
bereits im Avril ein und awar der erste Reickstarif -
vertrag für kansmänniscke Angestellte geschlossen
worden , für den aber , da er aroke Mängel ausweist ,
neue Verhandlungen angebahnt werden . Das aroste
Organisationsnetz , das der Derttfchnationale Sand -
lungsgebilsen -Verband über gana Deutschland ae-
aoaen hat . und seine 70 von Beamten geleiteten Ge -
schöftsstellen setzen diese Gewerkschaft in die Lage ,
besonders beim Abschluß von Reichstarifen alle Vor -
teile und Nachteile der Abmachungen genau au er -
wägen und da mit Nachdruck einausvringen . wo die
Interessen der kaufmännischen Angestellten nicht voll
gewahrt werden .

vom Weller.
Wettcrnachrichtendienst der

badischen Landeswetterwarte in Rarlörnhe .
Aus Grund land - und sunkentclegravdischer Meldungen .

Beobachtungen vom Samstag , 15 . November 1919 .
8 Uhr morgens lM .E .Z .i
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Frankfurt a. ,M .
München
Kovenbagen
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Paris
Marseille
Zürichilfcün
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KönigSstuhl bei Heidelberg . Seehöhe 563 m
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Schneehöhen am 13. Nov . : Furt mangen 11 Zenti¬
meter , Gersbach 10 Zentimeter , Heubronn 22 Zen¬
timeter , Todtnauberg 25 Zentimeter , Höchenschwand
4 Zentimeter , Bonndorf 3 Zentimeter , Löcherberz
8 Zentimeter , Herrenwies 16 Zentimeter , Bühler -
höhe 10 Zentimeter . Kaltenbronn 10 Zentimeter .

Zweites Blatts
Allgemeine Witterungsübersicht .

Das vor der westfr» .nzösischen Küste ge^ er^ v
yetauchte Tiefdruckgebiet ist ostwärts nach ^
frmtkreich gebogen und hat in Süd ^ stdeutiw >
über Nacht Schneefälle gebracht . Die Temper
ren liegen etwas über dem Gefrierpunkt , -j™
Nervseite des Wirbels «rber wehen in ganzu
land etwa nördlich der Mainlinie Nordostwino « ' ^
überall eine Verschärsu -ng des Frostes
habere Der Lustwirbel ^ieht südostwärts , ,
das nördliche Frostgebiet sich auch über Baden-
neut crusdehnenl wird . .

Voraussichtliche Witteruna bis Sonntags 1v . ^
vember , „ achts : Zunächst noch Schneefälle ,
ter Frosteintritt , 5uerst in Nordbaden , später
im Süden .

!) idei » -Watteritä « de . morgens >> Uhr ,
15, November 14. Nove? «

« chustertniet . . . . 0.70 m ,
Keili 1,70 m J 'o7 0
Maxau 3,34 m 2'S« *

„ in mittags 12 Uhr
- m abends 0 Ubr «

Mann kei n, 2.18 m

GeschWiche Mitteilungen .
Das Haudelsinstitut Merkur vier . Karlftr . IS . bat ^

die Mitarbeit cines Rcklamcfachmanncs ges!cherl. . <,xin den UnterrilkitSräumcn des Instituts Vortrage »
Reklame hält , lMan beachte die Anaeioe . ) ^Als vasscudeS Weihncchtögrlchenk erscheint aus
Bi iä »ermarkt die neue wohlfeile A 'isaabe von - 'v L

,^fried KellerS " gesammelten Werken . Man vea>^die Anaeige der Buchhandlung Karl B l o ck .SW 68 , Äochstrak, « 9 . ^ J
Sunftmtftiottctt . In Rachen gelangt durch das - ' "ij

auitäten - und Kunstauktionshaus Ant .
vorm . M . Lemvorb . G . m . b . H . . am 27 . uwd J " ' ja,Mts , der kiinitlcrische Nachlas, des Malers L ,
A l l c r s - Karlsruhe aui Versteigerung , Der ^illustrierte Katalog mit 6 Lichtdrucktafeln umfafot
900 Nummern , und zwar die Oriainal - Tusch-
st-iftaeichungen sowie Aauarelle m den Werken : v ? ' .,.Bolla Navoli . Rund um die Erde. Dcutlckes 3%%!buch . Hcchzeitsrcile durch Italien . Unter deutle
ftlagge und die Äteiniimer . lS , d . Anzeige. ) ^

flusgaBesteiien des
KarlsruherToetilQtts
B . Rnrfon * Ernst Brackhoff ,

•" DUUCÜ . Sofienstraße 15.
Dpnrhrnl * Aue - Noedbpuch ,DfUUUUl . Zig .-Gesell. Kaiserstr. 16.

Durlach : ää -
Pforzheim :
DriffffH * H . Kronenwerth ,lUuIUlL Buchhdlg . Kaiserstr .

In diesen Ausgabestellen kann das Tagblatt
im Abonnement abgeholt und auch einzeln

gekauft werden . I

oeben erschienen

GesmmnMVWsrke

Auf mfttelfefnem papler in j geschmackvollen BSn -Zen 53,80 M , elnschl . Teu
Auf beflem holzfreien vapier ln Z vornehmen Ganzlein - ndSnäen 88 M . einschl . Teu
Inhalt : Banä I Der grüne Heinrich , Teil , /z . - BancI II Der grün « Heinrich , Teil 4 —
Züricher Novellen sHaäiaub — Der Narr auf Maneqg — Der Lan-Ivoqc von Greifensee — Das
Fähnlein dec sieben fluftechten — Arsula ) . — Banä III Die Leute von Seläwyla , Teil , , 5 Cr >
Zählungen ; Teil 9 , z Erzählungen . — Banä IV Martin Salander , Nomon , Das Sinngedicht ,eine aus 1Z Teilen beftehenäe Novelle . — Banä V Sieben Legenden — Gesammelte Gedichte.

Seit er*
et aus

latin erschoffrnach seinem eigenenBlläe . - DleWlrkungen seinevZchaffens gleichen
seinem Heimatvotke .äen äeucschen Achwei ?ern, zum Natt naläichttr erhoben . Nicht

i, unä er wirä um sichgreifen,dio seine Werke in jeäem äeutschen Hause zu finäen sinä.

l^arl Block , Vuchhanälung , BerlinZW 68 , l^ochftr . 9 p& "r
denen einesGenlev , und mit Recht wurde er von
geringer aber ift sein Ruhm tu deutschen Landen ,

erungszuschlog .
ernngszuschlag .
Ich liefere sofort
alle 5 Bcinäc auf
einmal ge
gen monat »
liche Teil»
Zahlungen
von nur
Die G «nzleinen -Nu»-
gäbe gegen monatliche
Teilzahlung von 8 2)1.

Beftellsch . nebenfteh .

Jeder Band ist etwa 650 Seiten stark

•e « ?

Ö ß•» a

IchbefteNehlermlrlautKnzeiaeim KäflSnihST TagÜlaitbtf det Buchhanckl. Kot Block, BerUnLAI 68, Kochs« . 9
© ottfried Kellers Werke

fn } geschmackvollen Bänäen 52,«o ITt. einschliehUch
Tciierungozuschlag

© ottfried Kellers Werke
<n 5 Daazl - Inkndänäen 88 M . rinfchl leuetungejyfchlag
»eg«» monatliche Tetlzahlvngtn von nur ; M , resp, 8 M .
Di « BSnäe sinä auf einmal zu liefern , posteinzahlunas -
karten umsonst. Erfüllung «»« Berlin .

Ort , Po (t und Dorum

-Wäscnerei

tieler t in 8 Tagen

Annahme -Stellen
Karlsruhe :

Ludwig -YVilhelmstr.5.
Kaiserstr . 34 , 243.
Gerwigstr . 46.
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64.
Wilhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
SchiHerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.Rheinstr . 18 .

Durlach :
H auptstr . 15.

Hausierer
kauft den Bedarf im

S. RosenthlZl
Waldftrahe 40c oder

Kronemtrave 47 .

Batterien
f.Talchentamv , erstklassig
Grund & Oe !>»» il«,en ,
Waldstrafze Lv. Hof . links .

SMMHicMoll - L7ÄMM

jn bester Gesaiscnaff
befindet sich jeder Besitzer des weltbekannten Instrumentes

Grammopnon -Gramoia
Die grossten Künstler der Welt singen und spielen für ihn , wann

und so oft er will , und er selbst hat die Wahl des Repertoires .
Vorführung der Apparate mit der bekannten

Schutzmarke ohne reden Kaufzwang .
Alleinge Verkaufsstelle für die

Deutsche Grammophon A .- G .
Kaiserstir . 176 , Eckhaus Hirschstr .

Vornehme Qierrenjcßneiderei
IsOifß. Gußf

tKriegsjtraße 921 (gegenüber dem alten Haünhof ) - <C,elephon 3650

Reicßßaftiges Gager in * u . aus f . effoffe
(Vornehme , foßde Ulaß - Anfertigung .

Speztai - Werkstatte für

Klub - Möbel
Schreibstühie
Speisestühle
liefert direkt
an Private

E, Schütz
nur Kaiser¬
straße 227 «

Tel . 2498.
Werkstatte

feiner
Klu |bmöbel .

Auffärben
abgenützter
Ledermöbel .

TDJSEd £ T3L

CLLlf cli ? *-

•Mfifr

W& äiroeGL urogepizesst

CojpI ® de .
gCarf & Ru & e , i . 0 . Ö5 ^ eczeoaö » 9
oäcäsl jClerag & jteME/gttefi 624

0nna6mesfelfen

cfüdsiadt : dcfiüfyenstraße / .'Durlach ; ßaupistraße 6t.
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Unübertroffene Auswahl in

Kafserstraße 128 , zwischen Wald - u. Karlstr . eigene Werkjtäfte . Mäßige Greife.

"tes Spezialgeschäft für guten u.preiswerten ^ TS

Wemdbilderschmuck tStiCilSG Inh . : W . Befisch

Geeignete lOeiljnacljts-Qefcbenke.

tesdienfte IS . November
. Et s , . Katholisch « Ttadt »emeiud « .
<: bl Ls>ba » skirchc . V.'6 : ftrübtrt . ; 6 : bl . Messe :

mit Monats bomnrun . f . ö . Iuna -
jfJ: die weibl . Auaend u . K «« e » s »er . :
Hochĝ am . Prcd ^: MjIO : Hauvtavttesd , mit
2: ßJ . Pred . :- '.412 : Mitderavttesd . m . Pred . :

Mtenl . i . Iüiml . : i : Scrz -Icsu -Andaibt
Verlamml . d . auimftaucnfoiwr .

k , m ®' . Viu ^ utiusSaus . 8 : Amt .
?• (L „

ettt iotbaöfitdK . 6 : ftrüfrm . : 7 : kl . Messe
^ UtI» - " L

" ommunion d . Iungfrauewkonar . : 8 :
»x. 'S* m . Pred . ! VM : Hauvwottcsd .Mi

. u . Pred . : H12 : Kinder « ottesd . nrit Pre -
" «öaÜ ^ iftenl . f. d . Mädchen : H3 : Seri - Mariä -
. Viebii' 3 : . .Inmrfrauenkon « reaativn .
L SDiJ« 6 : ftrit &m . mit MonatSkomm .
JttMot . 1? u . Iünal . ! 8 : deutsche Sinam . mit
5 : Siii, ^ ®: Hauvioottesd . mit Amt u . Pred . :
di? i»M ^ <wtteöd . mit Pred . : -!<2 : Cbriitcnl . für
. Et Ä « l . : >/^ : He« -Mariä . S» ' " ->erfch« st.
? »>» ,,? "uisatiuskirche . 6 : !>rülnn . u . General -

öl an &• brauen u . des ckristl . Müttervereins :
8 : dentscke Sinmn . mit Pred . ' ' -10 :

^ ksj, .. Hochamt u . Pred . : Kiuder -

Todes - Anzeige .
Es hat dem Herrn über Leben und Tod

gefallen , unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Hauptlehrerin

Frsuiein QllhElmine Rttzmann
nach kurzer , aber schwerer Krankheit , in die obere
Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag , den 17. Nov .,

1/a 12 Uhr , statt .
Es wird gebeten , von Blumenspenden und

Trauerbesucher , absehen zu wollen .
Karlsruhe , den 15. November 1919 .

W :
'

«. - " • Pred .
'
: S : Cbrisknl . f. d , Mädchen :

. Et iium mite » ioö iiiii Seacn .
und Panlskirch «. 6 : strülim . . Mo -

!!" n»fr7 mun - d . Iunair . u . Gcneralkommnn . d .
jm ^ .n,fonnt . : 8 : fccutfrfre Sin « m . m . Pred . :

!>!>liini ? ^uderschaft : % 5 : Lersammluna d . l>nng
^ ^ Mittwoch , abds . ¥>S : SBerlamm *

. Miittervercins mit Prediat .
fr : Ä ??" » «St . Michaelskir » «». 6 : Beichtael . :
Ptirtr j 1"1- mit Monatskomm . d . Ẑ raucn ein -
$ Sif, ®0. '11- Müttervereins : 8 : deutsche Sinam .

V4i0: Hochamt mit Pred . : H2 : Chri¬
st 6 . Iii »» ! , : 2 : Serz -Ielu -Bruderschast

^ Vcrsammluna des christl . Müt -
■j •m ' t Prciiat .
I «St . Josekskir » «». 6 : Beichtael . :

ltl - Mviiatökommun . f . d . cfirifü . Müt -
291 ; aly, u . alle Frauen : %10 : .Hochamt m .- P '. c»
JnW ' U : efrriFtenl . f . d . hintat . : 2 : toMu .
«f ' tin« Segen : %8 : Versamml . d . Müttcr -

^ Pred . u . Sea . : S : Rosenkran « in der

I^ Senf,
*

.
4®? «Heili »-« eift -0ir » e>. 8—8 : Beicht -

? t (&• Kommnnionm . : 8 : ftrlifim . mit
L Söwr 0 : Amt mit Pred . : %2 : Cbristenlebre :
<1 mit Seacn : 4 : Versamml .

~ü£ ttnuc ]ifoiinrcj .,uioii yiit Nortraa . mmmm

^ rtfach im ebenen heim

Neueingänge in '
| modernenFarben

Große Auswahl .
Billige Preise .
Kein Laden !

Besuch empfeh¬
lenswert .

Evertz&Co .
Hirschstr . 38

1 Treppe

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl Verbesserun «
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum .
Erfindunsen

mit

Ma
feu

u erschränke einbruchsicher u .
ergeschützt , sofort lieferbar .

n
,tn il Schwehr ,"»"BlasstraBe 7

Karlsruhe.
Telephon 2650 .

Oeneralagentur für

Kassen- SchränKe
Schreibmaschinen-

Reparaturen
'" •eil , sauber und billig .

C . Mosetter Nachf .
, j, . Inh . Wilh . Prüfer
^

* Serstraße 227 Telephon 3172 .

Bringen Sie
J e tzt

Ihre alten und un¬
modernen

p »W«
zum Umarbeiten und

Modernisieren .

Fr. Dann ,
Dou ^ lasstraße 18,

gegenüber d . Hauptpost .
Telephon 4153 .

Pforzheim :
Zerrenei Straße 12.

4h Magerkeit -s -
Schöne volle Körver -

formen durch uns . orten -
talischen Kraktvillen . auch
für Rekonvalezent . n .
Schwache , vreiijqrtrönt
noldenv Medaillen « .
Vihrenoivl . ^ in 6— 8
Wochen bis 30 Pfd . ,;iu >
nähme , garant . unfchadl .
Aerztl . emvsoht . Strenn
reell ! Nielc Dantschr .
Preis Dose 1»» St . . «5.—.
Poitaniv . od .Nachn . ^ abr .
D . Scan <, « teiner
© .ni .6 .$ .» cr «ittm « i248

ffläftmafdjinen
erfreuen sich infolge hervorragender Gü *e , un¬
übertroffener Dauerhaftigkeit u . Leistung fähigkeit
größter Beliebtheit . Lieferbar in verschiedenen

Möbelausstattungen .
Alleinverkauf :

Georg Mappes , Karlsruhe
Telephon 2264 Karl - Friedrichsir . 20 .

Der große gelbe Uandfohrpion
Amtliche der Badischen 17. Nov.
Ausgabe . Staatseisenbahnen !!

ist erschienen und durch sämtliche Buch¬
handlungen sowie vom Verlag C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung , Karlsruhe , zu beziehen .

5 Blätter Preis 1 .50 Mark .

Friedrichs bad.
Lokale Fango - Applikationen
geg .Rheumatismus,Qicht ,
Neuralgie , Ischias , beson¬
ders wirksam zur Resorp¬
tion alter Exsudate ,
namentlich bei chroni¬
schen Frauenkrankheiten .

n.
□□□□□□üaaDDDDnaoaoaoDQGODüDDoaGDDü
□
□
□
o
□□□
□□□□□

Photographisches Atelier

SCHMEISER
befindet sich jetzt nur noch

RUppurrerstraße 16
Telephon 2489 .

■ Aufträge für Weihnachten erbitte rechtzeitig .
□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

GroneHaare
erhalten dauernd ihre urspröngl . Farbe p . Jucrendglanzzurück
durch das seit vielen Jahren glänzend bewährte , unsc lädliche

„Dr. Uderstädts Haar - Pigment " .
Aeußerst sparsame Anwendung , daher enorm billig !
Erfolg garantiert ! Viele Anerkennungen und Nachbe¬
stellungen . Preis pro Orig .-Fl 8.50 Mark . Zu haben in
den Apotheken . Depot : Fldafitas - Qrogerie . Karls *
ruhe i . B .> i^arlstr . 74 . Fabrik : Dr . Uderstädt & Co . ,
Berlin SW . 48 .

Statt Karten.

Ernst Friedrich Goldschmidt
Doktor der Staatswirtschaft und

Doktor beider Rechte

Thesy Goldschmidt -Sanders
Vermählte

Mainz, 15 .\XI. 19. Peterstr . 12-1110.
Trauung : 16 . November 1919 , mittags l ll$ Uhr

in der Hauptsynagoge , Hindenburg -
straße , zu Mainz .

Große Posten
Domen - and Mädchen - Hüntel "* n,onfce"

65 .— 95 — 145 .— 210 .-
warmen Stoffen

295 — 375 .— 450 .—

Domen- und BnckflscSHMüme
reinwollenen Stoffen mit reicher Knopf - und Tressengarnitur

J , 125 .— 195 .— 275 .— 350 .— 475 .— 550 .—

fiostüm - RöcKe
aus halbw . Stoffen v. 24 . 50 , reine Wolle v . Jh . 75 . — an .

Damen - Blusen
aus besten Flanellstoffen von Jb . 39 . 50 an

aus halbw . ein ! , und gemust . Stoffen von Jb . 54 . 50 an

aus reinw . Cheviot , Popeline etc . . . von jtb 68 . 50 an

Seidene Blusen in größter Auswahl

Warme Kinder - Hüntel
Größe 65 75 85

aus guten einfarbigen
und karierten Stoffen
95 1U5 110 cm

von m 52 .50 60 .— 72 .— 85 .— 95 . — 110 .— an

Inh .
n . Kahl

Erbprinzenstraße 3J . Ludwigsplatz .
Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Bekleidung .

. Schneider

Ich habe
<Dr . GUwger

'
s 9rwataugenf } eilanstalt

Stefanienstraße 66 übernommen und führe dessen

augenärztliche Praxis und Klinik
unverändert weiter.

Sprechzeit : Werktags 10 — 12 \ , 3 —5.

<Dr . Georg fflodrde , Augenarzt ,
Fernspr . 5416. früher in Baden-Baden.

Mit Rücksicht auf die dringend gebotene
Sparsamkeit im Verbrauch von Gas , Strom und
Brennstoff - Material , bitten wir während der
Wintermonate die Sprechstunden der
Zahnärzte möglichst in der Zeit
zwischen 9 und 4 Uhr aufzusuchen .

>rü ttr
Ortsgruppe Karlsruhe .

11 %

ittelömtfthe
Kreditbank

ihmfniiffi

SB

m

E= 3

flklieu - liopttal und Keftrpcn 69 Mark .
HIHIIIIIIIIIUMlUHIHIHIHHMINIIimNmNUMIIIHHIIIIIllllHIIIIHinilUINI

Filiale Karlsruhe
Rakferstraße 9H.

? .! unserem neuen SankgebüuSe
befindet sich eine mit allen Sicherungen
»er modernen Technik verseheu«

Stahlkammer .
Die Karin befinöllchen, anter Mitverschluß öer
Mieter stehenöen gepanzerten Schrankfächer
sSafes ) weröen zu mäßigen Gebühren vermietet

Mietpreis für ein Jahr je nach
in , iiiiiiiiiiiiiiiiiiii «>>>>>>>i >>n in,I , in,, ,

Größe Mk. ö . ~ bis Mk . 60 .—
MllllllllllllllllllllllllillllllllllllOIIIIIIIIII

Ol» Seslchtigung 4« Stahlkammer ist Interessenten Jeder«
zeit gestattet.

33
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Badisches Linclestieatcr .
Sonntag , den 16 November 1919

, Rotkäppchen .
Ein Mirchcnspiet in .> Bildern von Rober ! bürkner .

Anfing 3 Ulir . Mk . O.ÖO 2 .50 Ende nach 4 Uhr

Nlgnon .
Oper in drei Akten von Ambroise Thomas .

\ nfang >/a7 Uhr . Mk . 7.50 Ende I/210 Uht .

Im Landestheater
Sonntag , den 16. November ,

« orm ' tiaijs SS iJhr

IB . Volkssfnfonlekonzert
des Opernorchesters de > tandestneaters .

Leiter : Fiitz Cortolezis

Evans - Stadtkirche

— Chor der Stadtkirche —
Büß - und Bettag am 23 . November .
Anfang 3 Uhr . Einlaß > .Z Uhr Endegejjen " s5Uhr ,

HSB3HJ
Schauturnen

der

Knnüen- und HOdchenabtellangen ,
Frauen - und Häsnerabteilungen ,

Mittwoch , 19 . November 1919 ,
abends tyj 8 Uhr

hi der Zentraltumhalle Bismarcks traßa 12,
wozu ergebenst einladet

Karlsruher Hünnerlurnversin.

Sofienstraße 2 Großer Sa * '

Ab 16 . November 1919, täglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer .
Kleider : Oeschwister Baet , Karlsruhe .

zum

Mitwirkendet
Fräulein Dora Poppen (Alt). Frau Lina Dietrich
(Sopran ), Herr Gustav Schlatter (Baß -Bariton ),Herr Anton Schimek ( Harfe unJ Herr Theodor

Barn er (Orgel ).
Orchester : Mitglieder des Landestheater¬

orchesters .
Leiter : Musikdirektor Max Thiede .Neunte Sinfonie

Beethoven.
Karten für nnmerierte Sitzplätze zu 2 Mk.,nicht numerierte Plätze zu 1 Mk. sind zn ha 'ien

bei den Herren W . Devin , Uhrmacher , Kaiser-
Straße 203 , Fr . Weber , Drehermeister , Kaiser¬
straße 207 , Alb . Glock & Co ., Kaiserstraße 89 ,and abends am Eingang .

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt . Für
Nichtmitf lieder sind Eintriltskarten im Vorverkauf
in al en Musikalienhandlungen , in der Buch-
hindlung Müller & Graeff ( Marktplatz ) und
bei Kirchen Jener Rohrbeck erhältlich und
zwar numerierte Plätze zu Mk . 2 .20 und offene

Plä .ze zu Mk . 1.10, einschl . Steuer .
Am Kßnzeritage von V,3 Uhr ab findet Karten¬
abgabe am Haupteingang der Kirche statt

von
Solisten : Marie v . Ernst , Marie Petzl - Demmer

Max Büttner , Carl Seydel , Singcho > de ~
Lar . destheaters , bachverein , eingeladene
Damen und Herren .

Preise : 60 Pfg . bis 5 Mark .

Zu dem Schauturnen für die Schuler und
Schülerinnen , Sonntag , den 16 . November ,
nac mittags '/24 Uhr , sind besondere Karten aua¬
gegeben worden .

17 . Nov .,ab<ls 7 l /2 (Jlu

O Gäste-Abend

Montag , den 17 . November , 7 Uhr abends ]

der Konzertdirektion Kurt Neufeliätl

Heute nachmittag l/2 4 Uhr
Großes

(Theater Nacht .)

IjSgF" Heute Sonntag
4 und 7 l |j Uhr abends

1 zi MI® Berliner Börsenkurier » Sie sieht orientalisch
aus , rassig , von schlummernder Leidenschaft ,schwer und sinnlich von raelanc oüschen Trieben .
Sent M 'ahesa tanzt einen Stil , der in dieser tango -
ftebernden Qegenwart gerade/u witr eine Er¬
lösung wirkt , sie beherrscht ihren Körper wie
eii eing -spieltes Instrument , virtuosenhaft ui d
entwickelt Linien , die wie Monumente stehen .
Ihr alt semitischer Tanz , ferner der Temnel-Tan /
und ich »vert -Tanz hinterlassen bildhafte Eindrücke ,die nicht leicht verlöschen .

von der Kapelle des Bad . R . - W . - R .
Dirigent : Obermusikmeister Bernhagen ,4 Uhr nachm . M» - bei kleinen Preisen

Familien - und Schüler -Vorstellung
Vorverkauf nur an der Kasse am Eingang zum
großen Saal im Hotel f-riedrichshof von 11 bis
1 Uhr und ao 5 Uhr . — EinlaJi ö1/* ühr abends .

Montag , 7 ? Uhr abends

Letzte Eli£e -Voi *stel !img .

Karten zu Mk . 6.60 , 5 50 , 4.40 und 3 .30
(einschl . Steuer ; bei Kurt Neufeldt ,
„ Waldstiaße 39.

Geschäfts - Uebergabe
und Empfehlung .

Meiner verehrl Kundschaft die höfl . Mittel1'-1^
dafl ich mein Geschäft Fi . Otto Schwarz , K|in®

handlang und Rahmenfabrik , an Herrn Karl D'e ,
mann a is Metz verkauf ! habe . Mein Enfscl"
war nicht leicht , doch durch Kranksein war '

gezwungen . Indem ich für das Vertrauen und
Stützung meines nun über 27 Jahre bestehend
Geschäftes mein«« herzliche Dank sage , bitte , u*\
selbe auch auf meinen Nachfolger übertraget )
wollen .

Hochachtend

Fz . Otto Schwarz -
Anschließend an Obiges bitte ich , da« H# **

Schwarz geschenkte Vertrauen luch gefl- *
mich ü «ertragen zu wollen und werde obiges
schäft unter der Firma

Kunsthandlung Schwarz
Inh . Karl Dietzmann

wie bisher weiterführen .

Lo SCiffay
nur Adlerstraße 33.

Out bürgerliches , gemütliches Lokal

Frühschoppen mit Zwiebeikuchen
sowie stets frischer Kuchen .

Kaffee — Tee — Schokolade .
August Gemünden .

Ejke Waldhorn - u Zähringerstnße .
iu iniii n iii iniu iiiiuimuim ini ii i,ni iui ii ihnii .nmii iimnu

Jeden Nachmittag u. Abends

iiroftco , Boston . Sia -
lraffta , Gotitre . Duo »
örttlc . Walzer u . alle
alten und neuen Tänze
' cM da ?
Neae Tanzlehrbuch

,ut viele » Abbildungen
i 4 .50, Klavieralbum
•toj . Tänze 12 .10 . Guter
ton « . feint Sitte . Ge-
ichcukwerk 6 .25 . Di «
® « &e 6 . gewandten Un -
terßttltuit « 3.20 . Sollten »
fiiitfi de? allgemeinen
Wtftenß 4 .40. Nckämv -
fttrm 6. ScfificfitcrnReit
8.,% . Die Kunst bei Ge -
fnBcitS 0 .40. LiebcSbrtef -
rteaer S.SO. Mod , Weg
&. ®6c 8 .S5 . Jede Dame
(Sie ffrileurin 8 .10.
Traumbuch 2 SS . Kla¬
vierschule 7 .40. Violin -
schule S .SO. ScliSnschreib -
schule 4 .40 . Privat - und
GcschäftZbriefsteller S .^ ciiiti ^ rkibuna Duden
7 .15. « iifsat -sckule ß .«0.
Fremdwörterbuch S .SO.
Richtia Deutsch K.SO. Mir
oder mich 2 . Engl . S SO.
französisch « .SO. Ntalie -
nisch S .SO, Röbmisch S .SO.
Ungarisch SSO , Polnisch
S .SO. Mussilcb S .SO. Eva -
nilch SSO . Buchsilbruna
S .SO. HandelSkorrewon -
den , SSO . Handelslebre
S .50 . AontororariS S SO.
Bankwesen S .SO. Rechts »
sormularbuch S .SO, Biir -
aerlickeS Gesetzbuch S .SO.
Reklamelebrbuch S .SO,

Handbuch f , Aaufleute
IS . 0000 Cbem .- techu .
Mezcvte , « Handelsarti¬
keln 1fi . Schlivi ' S vreiS -
gekröntes Lehrbuch der
Landwirtsch 13 85 . Bött -
ners Gartenbuch s. ?ln -
fänaer II . Aea , Nnchn .
? . Sckwar » « &» . . Ber¬
lin T . 14a . Anncustr . 24 .

Fräulein Gerda Randolf ,
Die famose TanzicünsUerin ,

prolongiert .

Curt Werner AS, ; d
prolongiert

Die geehrten Herrschaften werden gebeten , zu dem
neuen Naclimitta ; s- Unteruehmcn recht zahlreich
zu erscheinen und auch die Abendvorstellungen
nicht zu versäumen

Hochachtungsvoll
Emit fföderei ».

Anfertigung v->°

wasserdichte 11

C . J. Müllersche yofbuchhanSlungm . d . H .
Karlsruhe <Sa » en>, NltterstraK « I

l . sgerbesuch lc>" " ^

kr\\iuv Baf'
Kaise - Straße lJ ' «

1 Treppe hoch , f-,n^

I

Räuchert ^ ?

la &Iette» . d
tel aea . den
Unschädlich!
Jt 3 .- . von . «
tetn an vortokre>^sende Anerkennli ^ ,Dr . W- ltt

Oombur «

Wir empfehlen

von I . 'JKat»«r und M . Umhaner
mit 17 Vorläse - und 88 Figuren - Tafeln .

In Leinen gebunden Mk . 3.60 .

Der

HandarbeiSs - Ankerrlcht
in der SrauenarbeitSsd »ule u . im Ha « »
Herausgegeben von Katharina Bedenk .

neubcarbeiiet
von I . Mayer und M . Umhaner .

In drei Teilen .
I . Teil : Handniihen iFltcl - und Stopf -

arbeiten iillei VIrt ) . . brosch . 1 .S0
II . Teil : Masciiinenniiften brolch . 3 .6 *
III . Teil : T ->SStitk « niWe !k!ktlcken.Durch -

bnirtiarüeitcn , Tüllarbeit , Perstsme
Durchbrucharbcit u . Flachsticken , Netz -
ftieferet . Vcitienftirteret ) brosch . * 2 .H0

III . Teil . 2 . Se ?ti DaS Sticken <Stram,u -
ttiefen , A iour- und ylachstilken , Wulb »
sticken . Siadelmalerei , Venezianische
Stickerei . Auflege - oder AvvlifalionS -
arbeit , Jauinastickerei , Uebersangstich ,
Wollvlaitfticb . . . . brosch . i40

Die Heite enthalten viele Vorlage -
und Figureu - Tafeln .

Zu diesen Pre !sen kommt noch der jeweilige
Teuerungozuschtag .

Erbsenmehl ,
EdelKastanien ,
Dörrobst ,
WelschKorn und
Hafer

empf eh!t

H. J. Hontäurger
Kronenstraße SO ,

Telephon 152

Teleph . 349 Hauptsir . 52 » nächst d . Rathaus Teleph . 349

Neu renovierte Lokalitäten
Heute Sonntag mittag und abend Spezialität :

Sauerbraten mit Kiösen
Bekannt reelle Bedienung . Hans Seydel , Besitzer.

Kaiserstr . 18 / i ,

November 1919

Ausstellung
der

Vereinigung
bild Künstler

Mannheim .

Kaffee Restaurant

Zu beziehe » durch alle Buchhandlungen
und direkt von unS . Heute Sonntag

nachmittags ab 4 Uhr
kehr geeimt . für
Sprit , Benzol .
Oelezc . absugeb .
Cassin & (So .,

»tarlsrnhe ,
Zähringerstr . 8.
Televhon 819 .

Adolf Bender
Leitung : Fräulein Sperati . Metalibetten ,

Siahldrabimatr . . Kind .»
Betten . Polst , an jeder -
mann . Kaial . frei , vileu -
möbrliabrik . Subl i . Tb .



Drittes Blatt
«tt fthS! Handelsrcaiftcr B Rand I £ .3 . 89 ist

St'öcrtBtrfe in Karlsruhe cin -
ttlK • Die Prokura des ^ artln Maver . Karls -

- " loschen ,ruhe. den IL . November ISIS.
-v--- —— Radi 'chcs Aintsaericht B . II .

tCtJl 8 HandelSreaister B Band IV O .Z . 6g ift
5c uohm?/ .? : , ftirma und Eid : Union . Novaratc -
rwbe rt4tfeaft mit beschränkter Sastuna . Karls -
>tkl>» n»^ acnsland dcS Unt«in >'k>mens : Die Her-

und dcr Vertrieb von Avvaralen für che-
ßh , 11Iin ffyMIf n OmA ^ A Ca«H»A
jK?«Jlil _

jtti 6ft»irJTt̂ n, unfl«it mit ähnlichen B« schcis<S»wek-
Wtainr Wtn* erwerben und sie vertreten . Ge-

MUrpr «Ts- Ou *« T\„ cv., -

Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 16. November 1919 Dr . 318 . Seite 9

*t«fuoi! !tr kklinische Zwecke , sowie von chemischen
zn aller Art . Die Keselllchast darf sich
I-n ^. .̂ snebmunaen mit ähnlichen Geschäfts,wek»

> <,cn ' !ie erwerben und sie vertreten . Ge-
*° rISri . r. 1 Dr . Otto Doinmer . Anani 'ieur ,
»cmbcr t5»- Der Gcsellschaktsvertraa ift am t . 9! o-
l ' tttfL , i1,9 festgestellt. Mehrere Geschäftsführer
piks >,n!^. !5 Gesellschaft einzeln . Die öffentlichen
iik o. ^ ° rbunaen dcr Gesellschaft eriolsen . durch

«» Mruber -ieitun « .>» rube den iz November ISIS.
^ —■— Nadiiches « mtoaericht B . II .

>,S t n
n
l Handelsrcaister A ist einoetrcwei»:

»tr , o„ J}5 ' v O .Z . 4 »ur ftirnia ÄÄrner & GLrt -
"UlMi o ,ru ®t : Dem Sllerander Stöffler . Kauf «
, Su I ' .̂ru ^ . ist Prokura erteilt .• «tlgr^ " 6 i O .Z . 78 zur ftirma Alois Zanrtti .
Jttii Tic ft.lrma jf, geändert in : ÄloiS Za<

ws ? in« lkautmann : Heinrich Söller ,
Karlsrulie .

f ' iW' üf» , « , ur ftirmo Mar Busam . Karlsruh « :
da »

'
ftt? u >mann : Mar Bulam , Kaufmann Ebe-

»toi Ä .̂ ud aeb . Gotthardt . Karlsruh « . Prokura :
gpJlo Kaufmann . Karlsrube . Der Uebcr-
Ärdcrn! ^ Betriebe des Geschäfts bearilndeten

und Z êrbindlichkeiten ift bei dcr
' Hanl 5 TO.e des Geschäfts durch strau Gertrud
„ f if ausacschloslen.
»"' iMfiiic , ur ftirtno ftrnm Kulhanek Nachf ..

-r" - Karlsruhe : Siinelkaufmanir : !>ran ,
Aast | f( f >r . . Fabrikant . KarlsriUie . Tic Gesell-
N >eiril "i ' fcw ' äft - Die GcseNichafler OScar und
^ ' -öen ® uU>anef >ind aus dem Geschäft auSac -

? VI O .A . SS : ftirma un» Sitz : Okwali
' K̂nrlsrube . Persönlich haftende Ge-

Mc . Ä' ilkelm Ofnvald . Kaufmann . Karls -
' ' in? /, .Karl Ncukum . Kaufmann daselbst.

Sm 15 Lande,sacscillchaft . Die Gesellschaft bat
jJ ' riefi - ?.&er. . 1010 begonnen , «internationaler

oatcriticrfcr Ncubeiten .I» i.rma und gib : Julius Grund . Karls -
IuliuS Grund . Zivil -

Prokura : Zivil -ilnaenieur
Ebekrau Smilie geh Glockner.

.. .» » iUHU UHU V&
. „ ^ »elkausmann :

ü? " ui & KarlSrulie .
^ tCj .AtUnd Ebel ! _ . . . .
All de? Büro . Ucbernabme von Berlrctun »

-A n"- Maschinen - und Metall - sowie

Srund

^ ienl^ uiillten und verwandten Branchen .
l?1 'ärniii. und Bertrieb d -viuieliörcnder Artikel
^ b«r,„^ nd< l . ?lusarbcitun « von Gutachten unö

«I. ,^ un« ciuickläaiaer A - '-eitcn . Erocrtilen
. t >.s "/ ° tcll>mschcn und Pletallsach .)
zailz. .,? . - Mrma » nd Siö : Scinrich ? awdKbut,Ein .,elkausmann : Scinrich Lan>dsbut .

Acr !, «> Karlsrube . lGrok 'bandel vbarm»»cu -
t>arl> .ns technischer vbemikalien und Dro « uen .>

. übe . den >4 . November
..Badisibr-.' Amtsgericht B. II.

S « iJa . Handclsrcailter B Band IV O .Z . 70 ist
Ü̂ !e. ftit 'H« und Sift : Obitbranntivcln -
!!»d x^ kwcrluiuiSaekelllchafl der deutschen Klein -

F » renn« r mit beschränkter Saftuna . Karls «
c«< Mttani des Unterncbmens : Die ac -

S ' inc >15 Btrwertuna der Obstbranntwctne im
r, 110 des Rcichn ^eictzcS iibcr das

Adb, ». .̂ " monovol vom 20 . Aull 1918 «Reicks.
Jlti». att R7 >. Die WtsefHrf'nft soll auch die
» " mm » und Obstbrennerei tcdinil -ri fördern .
«ÄHit?A. ?l , 0l : AXIMN M . Geschäitsfubrer : Oeko-
r "r Dr . Karl Mliller . Karlsrube . Prokura :

»Habbel . Kaufmann . Karlsrub « . Der Ge-
Ulit " ^ .rtraa ist am Scvtember 1919 er-

Gelellichail wird durch uvei Ge-
V?u"Ueit e,r od" durch einen GeschästSsllbrcr »u -
? r>iku .'! ,mit einem Prokuristen oder durch zwei
Z!° ld» . ."kn vertreten . Die öffentlichen Bekannt -' viuiuut . «L n UHUIIUUIUI <Jiiiui :ri3

L' itiStt» .?, der Gesellschaft ersolaen im Deutschen
"tubr . den H . Novcmber 1919 .

. Baditcheo Amt<?a>>r>ckt B . II.
■(?

" * VandelSrcailter r . Band fV 0 .3 . 72 iN
PtoiniivMrina und $ iB : .yarlSrnber Kunlt -
» , anufaktu >- Gclc lllcha ft mit beschränk-"Chn. " Ullö . (fiirlarithc r Mffi»« h Sj> llmcr .« urlsriiM . l»rotnitiinD öos lliuet .

» / » Die Ocrfttllitna von Maioliko . (^ r<cua-
J.' l > "„" ö , oller mit dicker ^ irdustrie verbünde -
Ii (iirt. >̂ ur Errcichuno dieses 3ivc -kcv ist
f*ttt tl5J£0 'dl « fi besual clcichartiae oder Sfinlicbc
!« r,„,*iHiiunacn »u crwcrben oder sich an solckcn

« L4of ,
' fr : Fabrikant Jakob Ollen , KarlSrube ,

In ^ öfinn -ri jyi » .
Badischec> A -utoaericht B. II .

ifi'l,Q3offV" *" Ninc siutuntünii daselbst. Der Ge-
M x„ ??krlraa ist am 7 . bc« v . in . November
« ?>. t0 Sind mehrere WcfchüftsHihrcr l>e .
r ' tr „ x? , r $ die Gelellschakt durch ,-.mn Gcichaft».
S " ' lirttSFi öurrf) einen (tteirfiriftSf (ihrer und einen

vertreten . Die dflentlichcii Bekannt -
^er Geielllchast ersolaen im Reichs»

den l4 ._ Not>tmt »er J019 .

ldeli
> irr

« H , beschränkter vnttuitn . « mxirntihoith .
ßf fiir ?,

*,'
'
Äru6t . Gegenstand des Unternehmens :

w
~(Jflfin ^"/lliKL ' n ^wl , icscr Art . « taiuuitaoi -

Geschäftsführer : Emil C« r . Kauf .
>A . 7 Deubach. Ter Gesellschaitsvcrtraa ist
N ' >», «? °vember 1919 sestaestellt. Mehrere Ge-°
°? ^ Wr vertreten die Gesellschaft einzeln . Die

fcf," ,®£f# nntm (i (fiumtttt dcr Gesellschaft et »
Wt KarlSruber .̂ eituna .

^ 14. November 1019.BadllcheS Amtsgericht k>. II.

HändelSreoister R Band IV O .S . 71 ift
fi, fcaft k̂ lrma und Sil ' ' Eaer ^ Co .. Me-
»Xu., « mit beschränkter Haktuno -5nlx >" 0 ''' hand -

das Handeksrcaifter B Rani » IV O .Z . SS ist
zur !>irma Sia ^ elbaus & Bnchloh . Gesellschaft mit
beschränkter Hast» na , Mülheim -Ruhr , mit Awcia-
niederlassuna Karlsruhe , einaetraaen : Dem Wil -
helm Sauiam und dem iakob Krebs in Mann -
heim ist Kollektiovrokura derart erteilt , dah sie
zusammen die Gelelllchast vertreten .

Karlsruh « , den 18. November 1919 .
Badisches ?lmts » ericht B. IL

In das HandclSrcaister B Band IV O .5I . 3ö ist
zur ftirma Badischer Bauvund , Gesellschaft mit
befchränkter Hastuna . Karlsruhe , einaetraaen : Die
Die VertretunaSbesuauiS des Gcichästssiihrers
Architekten Stöbert Curicl hicr ist beendet .

Karlsruhe , den 14 . November 1019 .
Badiiches Amtsaericht B. II .

an daS SandelSreoister B Band III O .Z . 25 ist
zur Mrma Deutsche Prehkutter - Werke. Gesellschaft
mit beschränkter Hastuna . Karlsruhs , einaetraaen :
Durch Geieilichasterbeschlus, vom 19 . Sevteniber
1919 ist die Gesellsciiast ausoelöst : der bisheriae
Geschäftsführer . Recl »tsanwalt DanS Brand in
Karlsruhe , ist Lianidator .

Karlsruhe , den 14 . November 191« .
BadlickeS Aiiltoaericht B. II.

In das Güterrechtsreaister ist »u Band IX ein -
aeiraaen :

Seite 88S : vuber , Josef . Bäcker. Karlsruhe , und
Henriette aeb. Porschat . Bertraa vom 4 . Novein -
der 1919. ErrunaenschaftSaemeinschaft mit Bor -
behaltsout der >>rau .

Seite 3ä« : Walter . Ernst . Maler . Karlsruhe ,
und Christine ach . Göoferich . Bertraa vom S. No-
vember 1919. Gütertrennung .

Seite 8«7 : Barth . Albert Wilhelm . Bliroae -
hilfe . Karlsruhe , unh Mina aeb. Waaner . Ber -
traa vom 31. Oktober 1919. Errunaenschasts -
gemeinlcbost mit Borbchaltsaut der k>ran .

Seite 888 : Keller , Emil , Kaufmann . Karlsruhe ,
und Berta ach. ©<hn ). Bertraa vom 8 . November
1919 . Gütertrennnna .

Seite S89 : Sranf . Karl . Maschinen -Anaenieur .
Karlsruhe , und Emilie aeb . Berameier . Bertraa
vom 3. November 1919. Erl unaerrlchafiSaemein -
Ichast mit BorbehaltSaut dcr i^rau .Karlsruhe , den 14 . November 1919 .

BadiichrS Aultsaeriiiit B. II .

Branntweinmonopol .
Anmeldung der freiaeldpflichtigen Betriebe .

ES wird bekannt gemacht , dag alle Personen
und Betriebe , d ' e ge, . erbsmäkig Trinkbrannt -
mein herstellen , fei es auch nur durch BerdUnnen
oder Abfüllen des aus fremden Brennereien
bezogenen Branntweins zur Anmeldung ihrer
Betriebe vervttichtet find . Nähere Auskunft erteilen
die Hauvtstcue r̂ - und Finanzämter . Ebenda
werden auch ' die Vordrucke für die Aiuneloung
abgegeben .

Karlsrube . den 12. November ISIS.
Hauptsieueramt .

Bekanntmachung .
Die GefchästSräume des ftiidtisciien Brenn »

stoffamts henndeu sich von Moni, «, , den 17 . d . MtS.an in der Bsstalozcki - ^ cknle . Ervpri » ,?e -«itr . t «.
1, Obergeiltion . Felevhon Nr . S -̂15 und S54II .

Karlsruhe , den IS . November 1919 .
« iiraermeisteramt .

ZMillige GwOskULverskeiZewU .
Aus Antrag de « Va » Swiri » Karl Wilhelm Meister

in Knielingen und Genossen werden am
Dienst « « , de » ! <•>. .»iooceiiver 1919,

nactimittags -i Uhr »
durch daS Notariat Karlsruhe 5 im Rathanse zu
^ iiielingen folgende Grunditiicle öffentlich ver -

»> Gemarknna Narlsruk, «. ?lnschlag
Lab .- Nr . 843» : 9 -> llv qm Acker Gewann

. Weingärten 120Ü -*
Lab .- Nr . 8172 : 8 t 19 qm Acker Gewann

Am Miihlburgcr Wen 1200 *
Lab .-Nr . 81S6 ? 9 a 85 qm Acker Gewann

Am Mühlburger Weg 1450 ^1
Lg^' .- N r . 8248 : 13 » 48 qm Acker Gewann

Engetmichel 900
Lab .- Nr . 87U9 : 9 » 41 qm Acker Gewann

Weingärten 1200 •*
b) Gemarkung Stniclinncn .

Lab . - Nr . 927 : 10 a 38 qm Acker Gewann
Am Durlacher Weg . 600 ■*

Lgb .- Nr . 45tiö : — • «8 qm Acker Gewann
Krautgärtcn 20 u»

Lab .- Nr . 5304 : 8 a 16 qm Acker Gewann
Obere Ravvenäcker . . . . . . . . . 2S0 -«

LA .' Nr . 7982b : 12a0öqm Acker Gewann
Borderau 850 ^ 1

Lab . - Nr . 0138 : 9 a 50 qm Acker Gewann
Deckelhaube 800 ««

Lau - Nr 7539 : 8 a 74 qm Acker Gewann
Mangelsiviesen 850 «*

Lab .- S! r . 2 (584 : 8 a 53 qm Acker Gewann
Unterer See 1000 •*

Lab .- ') ! r . 2597 : 8 a 78 qm Acker Gewann
Unterer See 1000 -*

Lgb .-Nr . 2531 : 15 a 74 qm Acker Gewann
ItJefe rücke r 1500 -4

Lab .- Nr . 2818 : 11 a 85 qm Acker Gewann
Galaenbuckel 1000 uc

Auskunft über die BerlteiaerungSgedinge beim
Notariat und beim B !i >a« rmeisteraml Knielingen .Karlsruhe , den II . November 1919 .

Bad . Notariat IV .
Nr . 192«!. Das i^oritamt »tartsr « !»e - Har » z

versteigert am DoxnerSiaa . den Ä0. »iov . t . I .
1. iVriili 11 Uhr an » er « renjatin v « r alten

Rlieintalbab » « nd W » lsch »: r « iS « ter - Allee das
Laub von den Wegen und Anlagen im Bannwald .

2. Nachmittags 3 Uhr im Bartlmus an ver
Ariedrichstaier - ?Z^ es das v' aub von den Wegen
und Alleen im Wildpark .

Sämtliche Hutversonen geben weitere Auskunft .

Freiwillige (taöffiids - Versteigerung .
Auf Antrag dcr Erben der Zimmermeister

Heinrich Pfeifer Wm. Karoline . neb. Bender in
Karlsruhe und Genossen wird daS Grundstücks -
anwesen . Lab .- Nr . 4920 , Gemarkung Karlsruhe ,
Hans Lnmcvstrane Nr . 57 im Flächeninhalt von
4 a 18 qm am :
Dienstag , den 18. Novbr . 1919, oortu . 10 Ubr
im NotariatSgebäude . Akademiestrahr 811., Zimmer
Nr . 8 öffentlich versteigert .

Auskunft über die näheren Versteigerung ?-
Bedinge erteilt das Notariat .

Karlsruhe , den 4. November 1919 .
Rad . Notariat V .

Grnndftücksversteigerung .
Im Anichtuffe an die bereits bekannt gemachte

Versteigerung lassen HeinUch P seifer Witlve
Ivrbe » am
DienStaa , den 18.Novem der 1919, vorm . 19 Uhr .
folgende Grundstücke öffentlich im ^iolariatSaebäude
Akademiestrabe 8 II , Zimmer Nr . 8 . versteigern :
Lgh.- Nr . 8702 . 15 a 78 qm Acker in den Weingärten .

Gemarkung KarlSrube .
Lab .- Nr . 2386 , 29 a 70 qm Acker , Gewann Waldäcker .

Gemarkung Knielingen .
Auskunft beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . November 1919 .

Bad . Notariat V.

KrewNze Gruniiftücksversteigerung.
Auf Antrag de ? Eigentümer ? wird das Grund -

stück Lgb.- Z! r . 6719 7a vvqrn Bauplatz an dcr Süd -
end - und Lachsenstrake . Anschlag 40000Mk . am :
^ reitaa , den LI . Nov . 1919 , vormittags 11 Ul,r
in unserem Amtszimmer . Stefanienitrabe b, 2 . St .
hier öffentlich versteigert . Die Bedingungen können
auf der Kanzlei kostenfrei eingesehen werden .

Nähere Au ? kunft erteilt Herr Rechtsanwalt
Sigmund Becker hier . Kaiieritrake 122.

Karlsruhe , den 13 . November 1919 .
Bai ». Notariat III .

Verdingung .
Die zum Um - und Erweiterungsbau des Post -

scheckamieS aus dem Postgrundstücke der Obervost -
oirekiion in Karlsrube erforderlichen

Los I : Zimmerarbeiten derKehlbalkenlaqe und
des T -achverbandes für den Bauteil A l ;

Los ll : Dachbeckerarbeilen der Bauteile A 1
und A 2

sollen im Wege de ? öffentlichen Angebots vergeben
werde » , ftriit für die Bertraaserfüllung stehe he-
sondere Vertragsbedingungen K 1.

Zeichnungen . Masfeiiberechnung . Programm .
Bedingungen für die Bewerbuna uiw ., Vertrags -
bedingungen und Pieisverzeichinsse liegen im
Amtszimmer der iSrtl . Bauleitung . Gebäude der
Obervostdirektivn . Eingang durch den Posthok, zur
Einsicht aus und können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen bei vorto - und öefteltaclöfreter
Zustelluna inicht in Marken ) zum Preise von
1,71 Mk . für Los I und 1,60 Mk . für Los II he -
zogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schloffen mit der Aufschrift : Angebot auf Zimmer -
bezw. Dachdeeierarbeiten an die Bauleitung für

eii Um - » nd Erweiterungsbau des Posticheck -
amtes hier frankiert einzusenden . Die Angebote -
werden in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter
den 24 . 'November 1919. vormittags 11 Uhr , im
Amtszimmer der Bauleitung geöffnet . Zuschlags -
trist : 2l Tage vom Tage der Eröffnung der An -
gebule ab gerechnet .

Falls keins der Angebote für annebmbar he -
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe , den Ii . November 1919.

der
Nummern -Verzeichnis

der am 23. September 1919 in Budapest , in Gegenwart eines Staatsnotars i .

XLVII . ordentlichen VerlOoung
behufs Rückzahlui g ausgelosten

47« igen , mit 1057» des Nominalbetrages rückzahlbaren Obligationen der

riscii [mW
Diese Obligationen werden

in Budapests bei der Pester Ungarischen Commercial -Bank
In Basel : bei dem Schweizerischen Bankverein
In Berlin t bei der Deutschen Bank
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland
in Frankfurt a . M . s bei der t Male der Dresdner Bank
In Frankfurt a . M . t bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt
In Hamburg , bei Herren L. Behrens 8t Söhne
In Hamburg * bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg
In Hannover » bei Herren Ephraim Meyer & Sohn

in Karlsruhe : bei Herrn Veit L . Homburger
In Wien > bei der K . k . prlv . Oesterreichischen Länderbank
In Wien > bei der K . k . priv . Bank - und Wechselatuben -Actien -

Gesellschaft „ Mercur "

vom 1 . Januar 1920 ab
mit 105 °/o des Nominalbetrages wie nachstehend ohne jeden

Spesenabzug eingelöst ,
Im Sinn « der seinerzeit bestehenden Regierungsverordnungen .

Ausgelost wurden :
76 Stuck ä Nom . 200 Kronen , rückzahlbar mit 210 Kronen .

Nr 370 854 flSO 740 980 1870 1558 1751 1910 194 # S072 238R 2401 2410 2B18
8072 8104 8230 3470 4019 + 110 4218 4533 4067 5205 5426 5844 » 025 « 406
6449 6680 7018 7 77 7410 7561 7715 7874 8012 8820 8370 8883 8910 !><U5
9286 9440 9764 9923 9988 10017 10240 10266 1041 1 10461 10472 10 .il «
10540 10576 10617 10644 10675 10798 10799 10807 10928 10980 11114
11164 11370 11480 11435 11586 11718 12136 12230 12258 >248 »

42 Stück ä Nom 11)00 Kronen , rückiahlbir mit 1030 Kronen .
Nr . 1622 1658 2260 2790 8012 3285 8808 4121 4730 4919 5265 5485 559 .1

6762 6062 « 069 6178 6201 6056 6718 6783 6770 6781 7052 7483 7789 7821
7837 8517 8660 9047 917892159258 98309367 9397 9423 9474 9ä23 9606 9829 .

35 Stück ä Nom . 2000 Kronen rückzahlbar m t 2100 Kronen .
Nr . 788 975 1180 1808 1880 1532 1975 2238 2712 8051 3272 3360 3701 4377

4858 4709 6072 6190 5264 5342 5432 5457 6468 5838 5886 601 « 8087 6285
6345 7070 7184 7169 7180 7827 7560 .

3 Stück ä Nom . 10000 Kronen , rfickzahlbar mit 10500 Kronen .
Nr. 123 296 872.

Restanten
» 200 Kronen Nr 86 201 826 860 460 517 666 687 767 768 888 893 915 7 005

10 .il 1075 1 103 1169 1242 1270 141 I 1417 1480 1517 1682 1638 1662 1822
1825 1868 1872 1943 1979 2011 2064 2215 2226 2869 2463 2833 2914 3101
3137 8281 3811 8618 8680 8801 3928 4030 4322 4501 4508 46S5 4541 4619
4745 4870 4907 4915 6155 5168 5242 5401 5405 .0444 5624 5779 5882 6014
6116 6128 6270 6340 6432 6514 6642 6734 6745 6876 6901 6903 7057 7166
7170 7 94 7215 7255 7421 7537 7560 7577 7672 7701 7733 7847 7858 7877
7986 8011 8036 8064 8252 8425 8426 8440 8531 8690 8715 8765 8839 8880
8940 9003 9160 9162 9194 9223 9228 9228 9325 9412 9502 95 8 9756 9911
9921 10054 10063 10116 10180 10229 10293 10401 10457 10619 10968 11391
11398 11476 11510 11586 11867 12016 12133 .

1 1000 Kronen Nr . 884 1205 1456 20 4 2188 2514 2966 8318 8891 8650 3811
8906 4141 41 (18 4452 4613 4859 t233 5308 5818 6556 6730 7 44 81 70 .

1 2000 Kronen Nr . 461 669 1005 1356 1456 1636 1807 1920 2032 2219 5768
8010 8226 8282 3544 3618 4265 4292 4324 4880 4720 6088 6126 5671 » SSI
6423 6980 7285 .

1 10000 Klonen Nr . 367 .
In Amortisation

1 200 Kronen Nr. 8964 .

Einlösung der Marke 11.
Serie A, Blaue Karte ».

Verkaufsstelle Jreibank .
vorm . nachm .

DI «nStaa . 18. Nov . : 3621 - 7(520 7821 - 8020
Mittwoch . 19 . „ 8021 - 9020 96il — lOöäi»
Donnerstag . 2». „ 10U21— litwo 11021 —I2b00

Serie B , grüne Karten .
Bertauwjtelle D »» r l a d, e c St t a fc e 59.

norm . nachm.
Dicnftflo , 18. Nov . : 4 (iü :s- «oflO «061 - 7120
Mittwoch . 19- iMop. : 7121 - 818U 81S1- 94U0

Serie E, Grane Karten .
BertamüiteU « RvsinNrave 56.

vorm . nachm.
DlcnStaa , 18 . Nov . : 0681 - 7680 7681 — 8080
Jüttlvcch . 1«. „ 8081 — 9080 90SI —10H80
Donnerotag 20 . „ 10881 - 11080 11881 - 12ÄI0

Äoofmtnne 125 Gramm Fleisch oder Wurst .
Karlöruke den IS . Novemiier 1919.

Städtisches Jleifchamt .

Gleichwie In früheren Jahren , beabsichtigen wir auch in
diesem Winter eine Reihe öfientlicher Vortlage zu veranstalten
soweit Kohlen - , Licht - und Verkehrsverhältnisse dies gestatten .

Es weiden sprechen : Oeh . R . Intendant Martersteig ,
Oeh . Rat Prot . Schultze - Oaevernitr , iJ rof Günther ,
Prof . Hellpach , Kapellmeister am Deutschen Opern¬

haus Mörike ,
•stadtpfarrer Klein .

Außerdem ist noch ein Dichterabend ( Carl Hauptmann )
sowie ein Rezitationsabend pep ant . Aender nyen vo behalten .
Die Vorträ e sollen sow it möglich wie bisher im Eintracht -
saa e andeinta .ls im großen Rathaussaale stattfinden

Kar srithe , Novembei 1919 . Der Vor t « rH .

SeffenlliHe Vortrage
i«den Ts » ntag 5 Nhr , Miit -ooct, » ><,8 Uhr . von
man Miistonartn H . tiientme im Portragssaale
Walditr » »e iiü. (Seitengebäude :

„Die 3 Engelsbotschaften " i
ein «? grobe Nefor -» » tio » » bewea »na .

Eintritt frei ! Jever mlUouiuteu ! I

~

VÄW .MÄ UsIMw. f
Ausstellung j
von Kunst und Kunstgewerbe im

ErlipriezensciilOOchen, Ritterstraöe 7 . |
Nur noch bis einschl . Dienstag , j
Taglich offen von 11 — 1 und 2 — ' /«5 Uhr.

Eintritt 30 Pfg .
?

3 « -ib | 6lttjW | trB0g .
Montag , d . 17. Siov .

1919, nachm . 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokal
SietnItr . . 2Z bier gegen
bare Zablnng tm Voll -
ftreckunaSivege öffentlich
versteigern : 1 Cvieael -
ichrank , Itvertiro . l Eta -
» ere. IZiertisch. iKücken-
schrank, 1 Tisch , 2 Wand«
liilder .
Versteigerung bestimmt.
KarlSruhe . lt . Nov .lSlS .

« r» «her .
Gerichtsvollzieher .

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

Ätacborvu verd "ten.
is

9t?eiHit ' e beiden Frauen sich wieder bei Tisch
Ü̂ ttPr fQken und Ruth die ihr von G ^vß -

, ausgelegte Portion hinuntergewürgt
Jen cvf ? flte die alle Frau wieder die Arme aus

e8« tit, ^ ' die Viille aus die Stirn uud
?ksag . --Also deine Mutter hat doch immer
h i^ ttil Uta Ist alles , was dir vor die Augen

^ bloß , dah du seit deinen Königs -
^ „ Schuljahren keinen orndllichen Unier -
nfr gehabt hast . Na , lang is das ja aber

w , t hei imo waS Hänsc1 '. en nich gelernt
HauS immer noch lernen , wenn er

$.' t fü
cn rechten Willen dazu hat . Uud kann

l̂ fo J . wäler , wer weiß , sehr zupab kommen ,
echu . swohnt doch der Abromeit , der ein

? Hiei, . raö von meinem Gotthold und viel
^ Haus war , und behauptet noch heut ,
» i,„ x uiir in der Furcht deS Herrn ge-
galten . bätt ' immer grohe Stücke aus mid )
M Hat damals in einem fort gepinselt
.ffofefr " a chhcr richtig 'n großes Tier geworden ,
3 im . , . 0M 'uer Malerakademie , glaub

' ich ,
m icil rtit uh S fifhtiioi/ ' ch uu hier zur Ruh ' gesetzt und sich
* tr >!. , Dom Leuchtturm ein Haus gebaut ,
5?eftn Bei dem bin ich also heut ge -
? Uge . ' Ud hab ' ihn gefragt , ob er wohl ein
J ' n Gepinsel sdimeißen möcht

'
, und

gesagt , ltnö als ick, ihn aesraat bab ' .er . o/sagt . Und als ich ihn gefragt Hab '
,

^ !c>gt . asiir haben will , hat er gelackzt und
r ?" Ken uoch tief in der Kreid ' bei mir

bej Sex vielen Buttermildisuppen , die
er p ,Ir, bat essen müssen , und der Knuffe ,

^ hat , wenn er nich parieren wollt '
:

Buttermilch war ihm ein Greuel . Aber

Jungens müssen olles schlucken lernen , und ist
ihm für sein ganzes Leben zugut gekommen .
Kurz und gilt , er gibt dir die Stunden „purr
wo bo stö," wie er sagt , und damit umsonst . Und
heut kaufen wir ein großes Stück Pappe — denn
Leinwand sollst du erst nachher verklecksen , und
die Farben hat er schon, und morgen sollst du
bei ihm ansangen .

"
So bestimmte Großmutter , und Nuth ge -

hord >te ohne Widerstand , ja , sie ließ sich mit
einer Art Erleichterung ihr Selbstbestimmungs -
recht über den Kops wegnehmen , wie wir alle
nach großen Krisen , die uns an Leib und Seele
erschöpft haben , es als eine Wohltat empfinden ,
einem fremden Willen ohne Widerstand und
Zweifel uns eine Weile unterwerfen zu können .
Und in Ruth war nad ) der giohen Auspeit -
fchung ihrer Kraft die Reaktion eingetreten .
Sie war zerschlagen an allen Gliedern und in
ihrem Herzen so öde und trostlos , daß sie sich
am liebsten auf ihr Bett geworfen und ihre
Seele in Tränen aufgelöst hätte .

Sie mußte sich denn anäi über ihre Kräfte zu -
fammennehmen und aufraffen , um vor dem
alten Professor , dcr mit altpreußisäiem Ernst
an die einmiil übernommene Ausgabe heran -
ging , mit Ehren bestehen zu können . In mehr
aber die Zeit vorrückte , desto schwerer schritt
die junge Frau dahin unter dem lastenden
Gewicht der Oede und Freudlosigkeit in ihr .
Großmutter schüttelte den Kops , rüttelte auch
wohl mit guten und bösen Worten an der
Apathie ihrer Enkelin , ohne mehr als ein
äußerliches , rasch wieder zusammensinkendes
Aufflackern der Lebenskraft zu erreichen . Sie
begann endlich . Nuth scharf zu beobachten .

Dcr September schritt vor, ' die Blätter ver -
färbten sich, die See ging in starken Wogen .

Ruth war vorzeitig aus ihrer Malstunde
heimgekommen . Sie sah verfallen ans wie eine

Schwerkranke . Ihr war auch zum Sterben
übel zumute, - mit fchle '̂pendem Schritt wollte
sie sich in ihre Kammer schleichen .

Aber Großmutter faßte die Wankende beim
Arm und zog sie auf das breite , alte Sofa
nieder , hob ihr , ohne zu srageu , die Küße aus
den Sitz , schob ihr ein Kissen unter den Kopf
und begann in einem ungewohnt weichen Ton :
„ Nu sag mal endlich , Marjellche , weißt du , waS
mit dir loS ist ? "

Statt aller Antwort stürzten Nuth die Tränen
aus den Älugen , und die gewaltsam zurück -
flutende Anspannung der ganzen traurigen
Zeit löste sich in einem heftigen Weinkrampf .

Großmutter sah eine Weile zu , dann holte sie
ein Glas Wasser und hielt es der Schluchzenden
an die Lippen .

„Trink !" besahl sie.
Nutb bewegte matt abwehrend die Hand .
„Trink !" gebot Großmutter schärfer .
Nuth wollte , gehorchen , aber der Krampf

preßte ihr Lippen und Kehle zusammen .
Großmutter stellte das GlaS auf den Tisch ,

faßte die Schluchzende bei den Schultern und
rüttelte sie hart .

„Hör auf mit üem Plinsen ! Nimm dich zu -
fammen ! " herrschte sie sie an .

Der Schreck vermochte , was guteö Zureden
nickt zustande gebracht : der Krampf fetzte ans .

„Nicht dich auf ! " befahl Großmutter .^
Nuths Füße glitten vom Sofa ? erschrocken ,

verletzt , empört über die harte Behandlung ,
nahm sie alle Kraft zusammen , wollte ausstehen ,
das Zimmer verlassen .

Großmutter hielt sie auf ihrem Sitz fest .
„Hör erst , waö ich dir zu sagen hab, " be -

gann sie bestimmt , aber jetzt ohne Härte .
„Hör zu ! Noch einen solchen Anfall darfst du

dir nicht erlauben . Nicht erlauben , hörst du ?
Ein Mensch wie du is zu schad dazu . Hörst ?

Weinkrämpse sind für die SchubjackS , die ihien
Schwachheiten den Willen lassen . Hunde an
der Kette heben den Kops gegen den Mond und
heulen ? orndtliche Menschen beißen die Zähne
zusammen und schweigen . Und du bist ein
Mensch , ein rechter , aufrechter Mensck) , mein
Marjellche . Du meinst , dein Körper gibt nach ,
weil ihm 'S Tragen zu schwer wird . Ich sag :
eö ist der Geist . Wenn so y Krampf ansängt ,
kannst du ihn mit deinem Willen zurückhalten
— nachher , wenn er erst die Herrschaft hat ,
kannst du 'S freilich nich mehr — da muß wer
von außen helfen ,

's is grad wie mit den Lei -
denfchaften — am Anfang , immer am Anfang ,
kannst sie zwingen , nachher nich mehr . — So ,
siehst , jetzt is dir besser , nich ? Und nu bring '

ich dir erst was Herzhafteres , als das labbrige
Wasser ."

Sie ging an die „Schenke "
, nahm ein kleines

Glas und füllte eS aus einer vierkantigen grü -
nen Flasche .

„ Nu t ' ink mal mit einem Schluck aus ! "
Ruth schluckte gehorsam . Die Flüssi ' keit lief

ihr wie Feuer durch den Hals , aber gleich kreiste
ihr daS Blut warm uud wohlig durch die
Adern, ' eine schwache Röte belebte ihr Gesicht .

Grosimntter hatte daS Glas ihr abgenvm -
men und fortgestellt . Nun setzte sie sich neben sie
und nahm sie sacht in den Arm . Und dann wie -
derholte sie ihre sonderbare Frage : „ Weißt du ,
was mit dir los is , Marjellche ?"

Die ganz ungewohnte Zärtlichkeit der alten
Frau , die Frage > der Ton , in dem sie gestellt
wurde , eigne unbestimmte Wahrnehmungen —
all das Unverstandene durchschauerte Nuth .

Sie drängte den jungen Körper dicht an den
alten .

„Großmutter — was meinst du ?" fragte sie.
f^ ortkevuna ioim . l
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Randels -liochschuIKurse
Karlsruhe .

Nachdem die Beleuchtungsschwierig¬
keiten behoben sind , finden die Vor¬
lesungen v . 17. Novemb . an wieder statt .

Am 4 . Dezember beginnt der
zweite Halbsemester kurs über :

Politik und Technik der Eisenbahn-
KLiffliitiung .

1 . Wesen und Zweck der Eisenbahn¬
tarifpolitik . 2 . Grundlagen der Eisen -
bahntariipolitik . 3 . Zusammenhang mit
Bau- , Betriebs - und Fahrplanpolitik .
4 Allgemeine Grundsätze der Tarif-
bildung . 5 . Grundsätze der Tanfbildung
im Personenverkehr , 6 . im Geprxkver -
kehr , 7 . im Tierverkeiir , a. im Güter¬
verkehr , geschichtliche Entwicklung ,
technischer Auibau der Tarife , Aus¬

nahmetarife .
Dozent : Herr Stadtrechnungsrat Pfeiff
vom städtischen Hafenamt Karlsruhe ,
jeden Donnerstag , abends 8 Uhr ,

Beginn 4 . Dezember .
Anmeldungen gegen Vorausbezahlungder
Besuchsgenühr werden in folgenden
Buchhandlungen entgegengenommen :
A. Bielefelds Hofbuchhdfg. J. Lincks Buchhandlung.
E. Kundt. Weststadt- Buchhandlung,

Ernst Lützerath .
Karlsruhe , November 1919 .

Das Kuratorium

Bille OD! MWAMM
für untere Kinderfchulen Erbpri « zcnftraf,e 1? .
Luisenbaus (SaitmciftcrTtr . 56 ) . Hildahaus tSchef -
felftr . 37 ) , GcmcindebanS der Sit &ftoM (Luisen -
strafte öS) . Rudolfftrafie 21 . Bclfortftraiie 11 und

it.
Slutfi in ticler schweren Zeit wagen wir es .

wieder um Gaben für unsere Kinderschulen zu
brtten . Wir wollen do-,-b unseren vielen Kinder -
lein , die voller Selmluckt dem Christkind ent -
geaenfeben , « ine bescheidene Weihnachtsfreude be-
reiten und sind der Zuversicht , dal ! sich Herzen
und Hände der alten und neuen freunde und
Wohltäter nwferes Hauses willig »eigen werden ,
uns dabei zu beKen .

Zur Entgegennahme von Svenden sind gerne
bereit : Frau Oberin Zeller . Erbvrinzenftr . 12 .
sowie die unterzeichucteu Mitglieder des Vermal -
tungsrars : Herr Geb . Oberkirchenrat Mauer .
Borfitzcnder . Helmboltzstr . 5 : Freifrau v . Adels -
li e i in , Stesanienstr . IS : ft-ratt Oberin Eisen -
lol , r in Scheuern bei Gernsbach : Krau Wirkl .
Gel, . Siat Sitttier . Er ». . Enalerftr . 12 : Statt
Kommerzienrat Hoevfner . Rintbeimerstr . 15 :
,vrl . E . K r e kt vt a n n . «- ismarckstr . 23 : Frau
Oberbürgermeister Lauter . Krienstr . 182 : Fran
Geb . !1! at R o t 6 . Er ? . , Helmholkftr . 4 ; Herr
Oberreffiernnasrat Dr . Heckt . Seminarstr . 3 :
Herr Stadtvfarrer Kühl e. w ein . Waldborn -
strafte 11 : Herr Sekretär Maas . Friedrichs -
vlatz IS : Herr Schlebach . Erbvrinzenstr . 8 :
Herr Inspektor Schmidt . Donglasstr . 9 : Herr
Oberlehrer Schumacher . Werderitr . 46 : Herr
Dr . Steiner , Eilenlohrstrafie 5 .

Mutterhans für Kinderschwester » .

Oe >verde > u . YorschußbanR
Zirkel 30 . :

gibt Darlehen gegen Personalbürg¬
schaft , Hinterlegung von Weit¬
papieren oder sonstige Sicherheiten ,gewährt Krsdl te in laufender Rech¬
nung ( Kontö - Korrent )

diskontiert Wechsel ,
besorgt den An - u. Verkauf von

Wf rtr >apiere ;i.

Kantgesellschaft
Ortsgruppe Karlsruhe

Vortrag 2.
Professor l ) r. Hans Driesch , Heidelberg

. .vom Erkennen der Wirklichkeit"
am ftreitas » den 21 . November 1919, abends
'h8 Uhr im groden Nathausfaal .

Eintritt : für Mitglieder der Kantgefellfchaft
und der Ortsgruppe frei . für Nicktmttglieder 1 Mt .
an der Abendkasse

r" ' Heiferinnenbunl #
Gemütliches Beisammensein

bei gemeinsanier Lektüre und musikalischen Darbietungen im
Wintergarten des Museums , Palais Prinz Max .

(Teegelegenheit .)
Erstmals Montag , den 17 . Novbr ., ' k4 Uhr :

Lektüre : „ Der Sinn des Lebens " ,Novelle von Anna von Pezold .

II . Zusammenkunft Montag , d . 1 . Dez . , l lg 4 Uhr .
Vortrag : „ Oeistige Bestrebungen der hentigen Literatur " .Pfarrer Dr . Emil Ott .

MrMMiir die Praxis !
Donnerstag den 20 . Novbr . 1919 ,
abendj 7 Uhr , beginnen in den Unter¬
richtsräumend . Handelsinstituts Merkur ,
Karlsruhe ( Bd . ) , KarlstralJe „Theore¬
tische u . praktische Vorträge über
Reklame " vonHans Peter , Propagandist .
1 . Vortragssetie : „Was ist Reklame ?"

ca . 8 Stunden .
2 . Vortragsserie : , Die Zeitungsreklame !"

ca . 4 Stunden .
3 . Vortraasserie : „ Der Reisende und das

Schaufenster !" ca. 4 Stunden .
Lehrkurs : „ Die Lack- u . Plakatschiift !"

Dauer je nach Befähigung .
Die Vorträge sind offen tür jedermann

und werden Dienstags und Donnerstaas ,
jeweils von 7 —9 Uhr abends , gehalten .
Jeder Vortrag ist für sich abgeschlossen .

Anmeldungen nimmt entgegen und zu
jeder weiteren Auskunft ist bereit die Schul¬
leitung d. Privat- Handelsschule Merkur ,
Karlsruhe , Karlstraße 13 .

Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

5ulkerartikeln,WelfchkornsUnb
in groben und kleinen Mengen .

Mahllohn . pro Zentner bis 10 Mk.
Die Anlieferung kamt erfolgen : täglich von

Vit bis 13 Uhr .
Städt. Dörranlage Karlsruhe.

Stöfferstratze Ig . Telephon 5443 .

in Aachen .
Kfinstl. Höne des Malers

C. A. Allers Karlsruhe .
Original -Blei- und Tiisciizektinungen und

Aquarelle
zu Capri , Bella Napoli , Rund um die Erde
Deutsches Jä <>erbucli , Hochzeitsreise
Jurch Italien , Unter deutscher Flagge ,

Die Meiniger .

Versteigerung am 28 . u . 29 . Nov. 1919 .
Katalog mit 6 Lichtdrucktafeln sowie nähere

Auskuft durch

Ant . Creutzer
*orm . M . Lempertz G. m . b . H.

Aachen .
Gegründet 1869 Fernsprecher 4619 .

Die Lieferung von
ca . 3300 Tonnen

Granit-Pflastersteins
ist zu vergeben . Nähere Auskunft er¬
hältlich bei der Materialverwaltung der
Stadt Zürich (Schweiz ).

ZrtiM . Ättsteig .
'
Mg .

Montag , den 17 . No -
vcmber 1919 , nachm .
2 Ulir , werde ich im
Pfandlokal , Steinstr . 23
hier , gegen bare Zab -
lung öffentlich veritei -
gern gebrauchte Sachen :
1 großen , vierrädrigen
Marktwaren , m . Regen¬
dach , 1 fletnen , vierräd¬
rigen Marktwagen , 1
zweirädrig . Handwagen
1 Partie Obstkörbe , 1
Partie Erdbeerkorbe , 1
Marktschirm , 1 Partie
Paptertüten . 1 Doppel¬
leiter , 10 Bilder . 3 Kü¬
chenwagen , 1 Wanduhr .3 Handtuckständer , 5
Kleiderrechen , 1 Rauch¬
tischchen , l Paar Schnee¬
schuhe , 1 Reisekoffer . 1
Partie Küchengesch irr
und noch verschiedenes .
Versteiner . bestimmt .

Karlsruhe den 14. No -
vember 1919 .
Grether , Gerickttsvollz .~

WnJtüfT
^

Der von uns ausge -
stellte Versicherungs -
schein Nr . 202 751 des
Herrn Robert Fuchs .
Rechtspraktik . in Karls -
rnbe - Bulach vom 29
Steril 1914 ist nach er¬
statteter Anzeige in Ver -
lnst geraten . Besitzer
des Versicherungsscheins
werden ausgefordert ,
binnen 2 Monaten ihre
etwaigen Rechte bei uns
anzumelden und den
Versicherungsschein vor -
zulegen , widrigenfalls
dieser für kraftlos er -
klärt wird .

Karlsruhes . Nov . 1919 .
Karlsruher

LebenSversicheriina
auf © « ftcnfeiHnti 'it

vormals Allgcu . eiuc
Ber ior auxgö ij tninitt .

Wchllkilgs - Tausch .
Sckön « 5 Zimmerwoh -

nung mit reiMich . Zu -
bebör , Nähe des Hguvt -
babnhoses Karlsruhe ,

gegen schöne 4—5 Zim -
merwohnuna am ? « rm -
berg D » r 1 a ch auf 1 .
Avril 1.920 oder sväter
zu tauschen . Angebote
uni . Nr . S9M ins Tag -
blattbüro erbeten .

2 schöne , aroke
Räume

als Laden oder Büro zu
vermieten Näb Moltle -
tti ^ kc 81 . mmerre ,

Parterrezimlncr . un¬
möbliert . heizbar , auf
1. Dezbr . zu vermieten .
Anzui . Sonntag vorm .
1»—12 Uhr : Leovold -
ftpfo 34 , 2 . Stock
Akadcmiekr . 24. 8 . St . .

gut möbliertes
Wohn - u . öiiilaiiimmcr
auf 1. Dezember zu ver -
mieten

leeres Limmer
gros, , hell , out heizbar ,ohne Bis - Ä-vis , zu ver -
Mieten : Parkftr . 17 . III .

KLlwüesüchß

Welche Serrschait
möchte einer kt . Familie
eine Zweizimmer - Woh -
nung mit Ktiche abgeben
gegen Reinhalten der
Wohnung oder Büros
oder sonstige Befchäfti -
gung ? Angebote unter
Sir . 5873 ins Tagblatt -
btiro erbeten .

SditoffaroetW
in der Südstadt . mit
Einfahrt , sofort od .fpäter
zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . S9V2
ins Tagblattbüro erb .

Freundl . möbl . Zimtner
in der Süd - , Sudtveitsiadt
od« im Zentrum zu mieten
gesucht . Ana . unt . Nr . 5950
ins Tagbiattluiro erb .

BesiererHerr sticht zum
I . Dezember eilt gut möb -
liertes Wohn - u . Schlaf -
Zimmer in beff . Hause .
Weltstadt bevorzugt . Au ^
geböte unterZ ! r . 58S7 ins
ta gblattbü r o erbeten .

Gut möbl . Zimmer
von ält . Herrn per 1 .
Dezbr . gesucht . Stadt -
mitte u . elektr . Licht be-
vorzuat . Anaeb . u . Nr .
W1 ills ? g» LMch ^ exb ,

Ein iuna . Mann sucht
auf sofort od . 1 . Dezbr .
im Zentrum der Stadt
ein möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension .
Angebote unt . Nr . 5928
ins Tagblattbüro erbet .

O
'
WWWWWW

« DlW -AM .
Tausche fof . meine neu hergerichtete Fünf -Zmmer -
Wohnung mit Bad , elektrischem Licht gegen eine
Drei - oder Vicr -Zimmer - Wotmung mit Bad und
elektrischem Licht um . Augebote uuter Nr . 5829
ins Tagblattbüro erbeten .

ArztMM - Wohnung
in passender Lage , event .

Hauskauf.
Angebote unter Nr . 5V0K ins Tagblattbüro erbet .

Laden
mit oder ohne Wohnung sofort oder später
gesucht . Angebote unter Nr . 5909 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Höherer Staats -
Beamter sucht schön
möbliertes , heizb .

Zimmer
mit etettr . Beleuch - !
tung in gut . Hause , |
mvgl . in Nähe der
Ministerien ^ ev . m .
Pension . Angeb . u .
Nr .592 ^ !.Tagbiattb .

auf I . Hqpo -

inGMer,
Posten jeder Höi,e . auf
i >. H« vot !»eken inPosten

von :
M 80(10 - 5000 , 7000 - 10000 ,
12000 - 15000 , 16001 )- 20000 ,
221)00 - 28000 , 80000 - 70000 ,

auszuleihen .

August Schmitt.
«lauttomissions - und
Hyvot !,eken - Geschäft ,

Karlcruye .
Hirfet ) l

'tr .4 ;!. Tele ph . 2117

GelS
erhalt , solv . Leute jeden
Sianoes ohne Bürgen v .
100- 3000 Biark durch

Aucj. Becker, Karlsruhe ,
Draisstiahe 17, 2 Tr .

Ratenrückzahlg . gestattet .
Sprechzeit

taql . v . 2 — 5 Ulir nachm .
Tuche 3 . Hnvotbek .

25 000 J ( . mit 5 .5 7c ver¬
zins ! . . bald , auszuneh¬
men . Nehme a . Kriegs -
anlcibe i » Zahl « . An -
geböte unt . Nr . 5921 ins

aablattbüro erbe ten .

Jräulein . löchlig
im Buntsticken , wird
gesucht . Angebote unt .
Nr . 5952 ins Tagblatt -

bü ro erbe t en .

MeMAsMAii
auf 1. Dezbr . für den
Haushalt gesucht . Zu
erlr . Karlstr . 57 . 2 . St .

Jüngeres

Zräulein
für leicht . Kontor -
arbeiten gesucht .

Aug . unt . Str . 5080 >
ins Tagblattbüro .

Frijeuse
für das La « dcstlicater
gesucht . Zu melden von
v—12 und £ - 0 Ubr bei

.uu , ^ lelivlm
Kochin

aus 1 . Dezember oder
später gesucht .

Bismarckstraße 63 » .
WewanÄteo

Zimmermädchen
das nähe » und bUseln
kann , bei gutem Lohn
siir sofort oder t . De -
zeinder gesucht . Gute
Zeua « tiieersvr0cr ! ich .

Kaiser - li - e 42.
Ein sleibiaes . anstand .

wird losort gesutlij . Lohn
monatl . 50 M .

Goldener Hirschen .
KatiexstraKe 120.nKi ;]. . ., . .-

Tüchtiges

lüeiiiiiaden
welches selbständigkocht, zn tiein . Familie
per sofort oder 1. Dr .».
gesucht . Lol »n !il» Mt .
Adresse <; u erfrag , im
Tastbiattdüro .

Zitnerlässiges . ehrlich .
Mädchen

welches in Küche und
Hausarbeit erfahren ist .
ante Zeugnisse besiSt ,
finvrt ans 1 . Dez . in kl.
Haushalt gute Dauer -
stelle : Amalienstr . 25.
4 _ ytoc ; . l-inls .

umm Miim
kinderlieb , das etwas
näben u . bügeln kann ,
ges . : Stesanienstr . 40.

Selbstgeber
verleiht Geld

in jeder Höhe gegen monatliche Ratenrückzahluug
durch L . « taldbauer , Kriegstr . 109 1. Werk -
tags von 2—5 Ulir nnb Sonntags von 10—12 Uhr .

an
mittlerer Fabrik

sucht tüchtiger erfahrener Kaufmann mit
genügendem Kapital . Angebote unter
Nr. 5916 ins Tagblattbüro erbeten .

Ckki» .' ielkl!We jmmt
Reisende , mit dem Verkauf von chem.- techn.

Artikeln für den Haushalt (wie Schuhcreme , Metall -
putz , Parkettboden - und Linoleumwichse , krift .
Badeialz . Bleichsoda , Waschmittel : c.> sowie kos -
metischen Prävaraten auss genaueste vertraut und
bei den in Frage kommenden Abnehmern bestens
eingeführt , zum sofortigen Antritt gesucht . ES
kommen nur Bewerber in Betracht , die Nachweis -
bar feit vielen Jahren in der Branche tätig find ,
beste Erfolge nachzuweisen vermögen und über gute
Referenzen verfügen . Angebote mit Zeugnis und
Bild ioiort au Etiemifche Werke Gebr . Lchulk ,
Perlebera , erbeten .

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt einige

WM fiiltlltfMt .
Gute Handschrift , Stenographie u . Maschinen -

schreiben Bedingung . AussührlicheBewerbunaen
mit ^ eugnisabschrtsten , Bild und Angabe der
Gehaltsansprüche sind unter dem Stichwort :
„ Jüngerer Bürobeamter " zu richten an

Venzwerke Gaggenau
Gaggenau in Baden .

Organisation .
Für das technische Büro einer mittleren

MaschinenfabrikSüddeutschlandswird eine

tüchtige Kraft
mit Erfahrungen im Zeichnungs -, Modell -,
Nachkalkulattons - und Reklamewesen , zur
Bearbeitung von Prospekten und Katalogen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Zeichnerische Gewandtheit erforderlich .
Photographische Kenntnisse erwünscht . An -
geböte unter Nr . 5931 i . Tagblattbüro erb .

Kaufinännifche

Lehrlinge
mit guter Schulbildung , auch solche mit
Einjährigem - Zeugnis u . Abitur , werden

grober Zahl gösuchk .

Städt . Arbeits - Amt
Zähringerstrahe IM . Zimmer Nr . 2.

Mädchen
■im liebsten vom Lande
bei gutem Lohn u . an -
t« r Behandlung gesucht .

Maner . Grtinwiukel ,

■
LersMnicrftr . jag .

iMA ' AW .
Zu altem Ehepaar ein

fotides Mädchen f . Küche
u . Hausarbeit zum I . Dez ,
gesucht bei K o h n e r ,
RdlerftrakiS 7 >>

MUmöWen
und 1 PutZfra » sofort
gesucht . ffleisckma » » .
Mo lt keN r . 137 . 3 . Stock .

Zur Mithilfe im
Haushalt und Be -
sorgung der Ziegen
eiiiiaches . jüngeres
Mädchen

sok . gesucht . Beiert -
hehner Allee 24.

Hausmädch .. Köchinnen .
Stützen , Kinderfräulein
usw . sucht man dch . In -
serat im Tageblatt .
Coburg . Tügl . 30000ca .
Le ier . . teile nur 50 ""

Lehrmädchen
gesucht .

Emil Vogel, Aachs.
Bürstenwaren - u . Toi -

lette - Artikel
3 Friedrichsvlatz 3.
Lehrmädchen , welch , d .

Kleidertnachen ardl . er -
lernen will , kann eiw -
treten : Ostendstrafte 3 .
[L-J ? l° ck- » chtj .

t^ iuchi tlicht -, ehrliche
ZlR oder MUen

»um Waschen n . Putzen .
Beierrbcimcr Allee 34.

Existenz !
Zur Uebernabme ein .

Postversandaesch . Herren
u . Damen überall ae -
iucht . auch Krieasbeschä -
diäte . Schön . Verdienst .
Neues Verkaufslnktem .
welches enorme Erfolg «
zeitigt . Nur aertnaer
Betrag für Warenlaaer
erforderlich swenigstens
80 .« ) . Zum Selb stau s -
vrobieren 10 Muster
nebst genauer Anlei -
tun « gegen Einsendung
von 2 M im Brief oder
auf uuler BoM .-bcck -
konto Frankfurt a .M .
Nr . 24 051.

Wagner ^ Co ..
Marbnrg a . Lahn .
s>rankfurterstr

Grossist oder Bertreter
gesucht zum Alleinwer -
kauf unseres
Backpulvers «

Geichmacklos , geruchlos ,
baltbar . billig . Dr .
ler ti ? ? .. Kahl a .

Schneider.
Einen anfGrotzftückgut

eingearbeiteten Hei » »-
arbeiter sucht sofort

? . Metzler .
Erbprinzenstrasie 0 .uy titilU " " ' '_v^ ebenoerdieuit .

Schriitl . Heimarbeit zu
vergeben . Ang . unt . Bei -
fügung von Rückporto
unter Nr . 5940 ins Tag -
blattbüro erbeten

Groh .. industrielles
Unternehmen sucht

Wm. tehrllW .
Angeb . unt . Nr . 5861
ins Tagblattbüro erb .

BHBI
Suche f . meine Toch¬

ter . 18 !>abre . musika¬
lisch . im Haushalt er ?. ,
kinderlieb . Stell « « « für
nachmittags . Angebote
unt . Nr . 5920 ins Tag -
biattbii ^ o erbeten .
Stelle -Gesuch .

Wo findet fl . . ehrliche
LalrdmirtKwckter , «vol ..
liebevolle Aufnahm « in
gutem chriktl . Saus « ?
Suchende ist arost « Kin -
derfrenndin und möchte
fjch in der Haushaltung
gründl . ausbild . lAuch
grökeres Gut anaen .s
Gute Behandlung und
ffamilienam ' ckl . Bedin -
gun « . Taschengeld «r -
wiinscht . Anträge an
^ räul . Christin « Stall .

Gemettrdevsl .-Tochter .
Maisenbach . Post Bad
Liebenzell lWürttba .s .

sträulein sucht Beschäs -
tigun « halben Tag im
Haushalt . Zu erfragen
bei Hielicher . Müblburg .

Suche sofort Arbeit im
Waschen . Putz . u . Hans -
halt , auch f . Laden lind
Büro zu vub . Ana . u .
Nr . 5048 ins Taos ' '

II ®
Schuhmacher

für Mak u . Nevaratur
Iucht alsbald dauernde
Stellung . Angeb . u . Nr .
5029 ins Taablattb . «rb .

I « «aer Ma« « . ver-
heiratet , sucht für die
freien Vormittag « von
0— 12 Ubr Beschäftignag
gleich !v . Art . Gesl . An -
geböte unt . Nr . 5930 i .
Tagblattbüro erbeten .

Kostüme . Mäntel ,
Anziige und Änaben -
bekleioung wird ange
fertigt . Umarbeitung >e -
der Art . Mätzige Preise .
3 . Hartmann

Schueideraefchäft .
Äarlstr . 22 , Hinte rh . I i.

Wimm
BUgetn und Waschen
angenommen u . abgeboit .
Krau Cisele , Humboldt
stratze 15 III

Es ift ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
Kelle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieferung . Douglas -
ttr . 8v . Ecke Akademie » ! .
Im Autarveiteu taintl .

sowie Nen -Anfertigung
empfiehlt sich

J . Steimel . Polster - Ge
schgst . !t! udolsstrafte 22.
Zcntralheiznnge » . Kef -

felteile . Heizkörper , wer -
den nach Aufgabe in
Stand gesetzt .
Emil Schmidt St Kons .,

» gen . . Kaiserstr . 209.

Stachelhalsband
verloren . Äbzug . gegen
BelohnungBeiertheimer
Allee 34 .

verkaufe

3 Ii Ott MIM
habe ein vierstöckiges
Wohnhaus m . ie 4 Zim -
mern im Stock , zu ver -
kaufen . Näheres durch

Ludwig Hoinbaraer .
Zirkel 20 . Tel . 1830.

iiil -
zu verkaufe « .

In der Hirfchftraste ist
ei » Einkam .lieabans .
evtl . auch siir 2 Kami¬
llen passend , zu verkau -
s«n . Das Haus umsaht
11 Zimmer n . 2 Küchen ,
durch
K. Kornsand,

LiegenschaftSbüro .
Karlsruhe .

Saiferltrake 56.

um
mit 6— 7 % Rente , mit

und ohne

GeWösle ».
hier und auswärts , die

durch Verkauf

ssUkZWir
find , bei kleiner Anzahl ,

stets zu verlausen .

E Eutin ,
Karlsruhe . Herrenstr .

"

Mass. eich. Etzzinrnier .
1 kompl . , sehr aut «s
Bett m . Rofibaarmatr . .
Walchkommoide m . Mar -
mor , Biedermeier - Sofa .
bill . »u verk . Möbelbdla .
Krämer. Kailerstr. 09.
Eck« Waldhorusträs !«

Pol . Kinderbett . Gas -
Herde , el . Lüfter . Gas -
küfter , Krankcivst . , Rohr -
s« ss«l , Schulb . m . Pult
bill . zu verk . Möbelbdlä .
aräffi£Lu »t .vJu:?L_ ii!L_Diivan
billig 5. verk . Rüpvurrer -
straste 23 . Ochncr .

Elea . Dameusckreii -
tisch , eins . uukb . Kom -
mode . Bücherelagere zu
verk . Sonntags ab 2 U . .
Werktags ab 4 Uhr :

Ulilandstr . 40 . 7>e »l

Schrank . Schaft , Tisch
und 2 Stühle , hell ae -
strichen , zu verkaufen .
Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Weiii . Emailberd in
gut . Zuft . , 0 St . neue ,
mitteilt . Oberbettüch . . 4
Stück l«in . Kopfkissen -
b«züge . 1 Krautstand « , 1
Handkoffer zu verk . :

Leovoldslr . 19. 3 . St .
Äavallcricstiesel u . ver -

schied . Zeich «» brctter zu
verkaufen : Durlach .

Schlotzstraf !« 0 . 3 . St
2 Paar gut erhaltene

Damenstiefel
Gröbe 89 , sowie 1 Paar
neue Halbschub « . Grötze
41 , 1 Paar neu « , weif, «
Stiekl . Gröne S5 , ab »
zu«« b« u :

Kaiserstr . 18« . 2 . St .
Zu verk . 1 P . Bonkalk -

Damcukt .. boh . Sckast ,
Nr . 38 . 1 P . D . - Wiuter -
ivortftiesel Nr . 37 . So »
fieniftr . 169 , 1 . © t .. lks .

WUMWÄMII
emvfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen
iämtl . Daincngarderobe von einfachster bis zur
«einsten Ausführung nach den neuesten Modellen
in gewünschter Zeit bei mästigen Preisen .

Gest . Angeb . unt . Nr . 5947 i . Tagblattbüro erb .

Goldene Sameuuhr
in Eidechsenlederarmband , Familienandenken .
armem Mädchen gehörig , wurde Kreiiag uachm .
1 Uhr auf der Sotieiiftrahe zwischen Leopold - und
Scheffelstrake verloreu . Der ehrl . Finder wird
dringend ersucht , das unersetzliche Stück gegen hohe
Belohnung im Fundbüro abzugeben .

Schöne Z »tbcr
sten . als Wetbnaw '?
schenk, zu v«rkamei >>,

Draisstr .
"

?1^ SÄu vertäuten
avvarat . Klavvka ^
9x12 mit E .
Lederbalg und
.Sandlofter75x ^ « ^
stark . Rindleder . Oc >>
mälde . 2 alte n % j
rahmen . Anzuseh
Sonntag vorm .
ou er strafte 17 .

Rähmaschi » «. M "
l>

spule lRundlchif ' '/ ^
Sust . . neu . vreisw . ^
zugeben : Sckillerttr -
8^ .Stock ^ — jjt

Eiue Kinder -- ' »-
mit Gestell , ein »
schlitten zu verkante »

~ e t ft ,

Danieniahrrad
Herrenfahrrad
320 ^» Ab » g .
straf te 55 . 2 . ^ t- —
Ä , »Et » , fkj
verkaufen uet
S>' erberstr. » 7 . 2 .^

versch . _R3 -zeie ,

Herbe
>. Grötze zu vek' °»
'if . -)Vii rieni !i > -̂

Mchenher
solide Schlosse. . .
vertauf . Schü tzenW

larDetM

Porzcll . - Em .- Wann <
Kohlenofeu (SuwW
verkaufen : . .

ErKlarb Bli f!
jed . Quant , z. öerk . »

^
-s,

rodlifila ^ fi) iit3 ^üJt >
2 gebrauchte BHaudwa flt »

billig zu verkaufen
Kes-.ler . Schmtcdm ^

'
Wcrde rstrasiQ .

1 Lei .erwage »
Reichert . KarlsrvZ ^

fiacetlc i ; ftra &cJ «*|
Zu verkaufen ein
Pritici >rnwägrl - ^ ^

Kaiserstr . 87 .

denen- u . sme?
billig zu verk . : ^
stTtiB» 16

BiaueI Herrenä ' 's,st>
1 Paar SerrenttZli -
Nr . 45 . 1lilb . Verr «>M
billig abzugeben . "
belmstrakie -18 I
Herren - u . loni ' fjif
in . Gummi , cittnii .'LiÄ '
raddecke » und > Z
verkanft : Schütze » " ^
2 . Stock . —

Starker . rindleA .
leife-ößtiofo^ !(,

neu (45X35X18 ) m - Jjit
ganter Einrichtun«
400 M zu verkaufen -

Maier . z. Zt . W» '

viirrtrftr . 50 ,

Gllivatiisiertes
Bletto&r

zu verkaufen :
'pftj 24 . C.qLU—i-- «j#ti
Pnvvenkitche «- i«

mtr . gut erhalten - j,
verkauf . : Weltziem "
oorterre rofJfr, — —■

Groste . .
P « v v c nf .ö ".liMit

rf frfirtirpr Ĉ IltTl^mit schöner ©itrr ' 1
verlausen :

Gervinusitr .

ElegWtes
braun . Tuch mit
Seide u . breii .
fuchsbefatz . Gr .
mg getraa « n .
zu verkaufe » . AT o»
Sonntag von v- z
Montag von 4—v ,A ,

Voifiotzstr 48
» artfifdj «

Kinderma '

billig zu verkaufen -
I . Hartman ^

Karlstr . 22^ HÄ

Gr . 80, schönerP « ? ^ !
waaen zu v<
nerstr . l >t. pt .
».rtggj äü
gut erh .. für 8t ) Mj , n !
KlawsportwaS » ,se»
Dach billig zu ver ^ r^
Rranerstr . 1 '' 9

Gut erbattetie * *
Oamenjal

»

für schlanke ® *sMs>a ''c
zu verkaufen . s
strafte 188 II-

Im auiirnflTJSiatt 'j
kaufen neues , „. jitt ' 1
Damenjackett f. ®

\t$
Figur sowie ein -

odeni .ovve , rrl 4, ® 'VlttlWVfVl - O 4 .

mit Skn » kSkr - «e
verkaufen : . ZwS>

Norkstr . . 5^ - >^

Gut erhaltener

mittl . Gröste . Z
»

Luiscwstr . 50 . »
ms & alHü

u . wi
ziehrr
tag

wenig aetraa . gpitt
'

--er . Grüfte f -
fit :

von 9— 11 E Dlt

Srack

lvraun . Frtcden^
w^ ^ .

Ulster , dunkler
zieher . feldaraue ^ jl .t» .
sungöimzüge .
Mantel , aran . ^ ,0/

'
Mil .- Röcke n . U iL
neue .

swSr 't
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Billiges Gelände für Kleingärten .
Iii . ? .'? der Röhe des neuen HauvtbadnhofeS ist billiges Gelände
i5s, . ?V >ngärten zu verkansen . Nur geringe Anzahlung und mähige

-Abzahlung erforderlich . Auskunft erteilt Terrain - und

Zu verkaufen :
in Rastatt , mit gr
Wirtszimmer . Neben -

tallung und sonstige Oeko -ÄS "
®We Wirtschaft
fftr . « ®no "LL? nct )nuden .
!? ute Wirtschaft ssL

" " " " ' - .. « « "

In grönere « , Orte bei Karls -
rulie ist eine nachweisbar gute

Mgerie mit Haus und gr - Garten . Anzah -
32 »09 ^

mit 4 Zitnmern . 3 Stürben ,

?
n
,«*iod »

^ a
"
tten in Ötö ', cr !:m Crtc im

eS ^ fWaft
9°tel4ieffautanf

Scheuer , Stall » na .

n ( f m . größer , Oekonomiegebaudeu ,
gr , Saal . Nähe Durlochs ,

im ?t ! btal . mit
, diversen Fremden -

« »unmern . wegen Todessall ,
MUs TXSicberpiat } S8
fc,w teJ ' 4 Zimmerwohnungen 60 000

mit 7Zimmerwotz -
^ nungen . «iieitend -

1-25 000 ^»
vlomff »»rt C. 4, Smal 6 Zimmer , gut ren -
^ ' ^ Isirusze , tabel 52000 .«" Ulis mit zus . ca , 1r>S>0 qm Gelände , aus -

Ä «« reichend zur Erstellung von 3 Häusern<5a*Jttfct ) U8 jnm Äau , schöne zentrale Lage ,
150 "00 ■*

■" ♦IJg gutgebaut , in gutem Zustand , mit gröke -
rem '̂ aden und Lagerräumen , auch als

„1,,? uung verivendbar , und I! Zimmerwott -
» Ni ' ye des alten Babnhoss . ll0000 *

^ . ' „ . enstraße . »
"
i

^ smarckstratzeHaus' beziehbar 110000 ■*
3mal 5 Zimmer .

iiiilic des alt *

UAeastrabe .'fnatdftraf
tooizV »" " « ' vald b <
e (jieuffctjfji ; "

54 ooo x

??us Schillerstratze .
fin . ! Werkstatt
^ ° US , Westftadt ,
K ^ : » ^ bst >,>äuinen , rentabel ,

nfltxy 5 Zimmerwohnungen , grotz ,
Ulli : !; , Garten , gute Rente 72000 »«

„ . amilieuhaus , Karlstratze,1 Limmer 66000 •*

96000 m
Dovvelwolmun ^en .
ca . 400 qm Garten

105 000

%̂
" ' «»UICI UDUIIU

8 . Snrnfntih Liegenschaftsbüro .
^ ♦lUlMUUÜ , kaiserstr . Nr . 56 .

Salon
J * geschnitzt , venezianische Renaissance ,
,

' " W erhalten , ist zu verkaufen . Angeb .
tet Nr . 5937 ins Tagblattbüro erbeten .

Aßtiiverklillf .
Z.? . H° sIat>rif ^" ' ^er Deutschen Munitions - u . Waffen -

toeiu ' Vorholzstraße , werden täglich bis aus
®iitei?

e£? üo " morgens 8—1 Uhr, gebrauchte ,
Olga ' ln allen Größen und Stärken , geeignet
dv» ^ i°sseikisten. Versandkisten , auch zum Bauen
ätibi,.

a 'cn = oder sonstigen Ställen , gegen Bar -
verkauft .

MW BetlrlfBsffeüc ffi. ra. lij .
Karlsruhe ,

' * W jj »

Atostobst
Htu

*
^ onta f! früh von 8 Uhr an am

611 Eilgüterbahnhof verkauft .

Stiefel u. Reuter.
1 'iTÄMlÄW

®iii K. H, .^ Uer
«f ' iän,. tR ttbetjitfier
% Li (J ' , u verkaufen :

I .» u > erhalt .
»kAittl Aeberiieber .

iriaur vaü „ zu

Ä - r l Staub -
? Sevvichc zu

Westendstr . «

verkaufen
Ä f(hS 0 \ wie neu .

Jp - gut . m . 54,
IniJfthwir ® cfie _ starke

ei«
f- m - Sowohl .

^ 4ar6tfv moa - Tevvich .
2 . Stck .

Yosen
kl . ft-ictur .

v 3Ä neu , 38 u .
" ® Wni ' • 28 und

verk . :

" iue Nach . hem -
K ?Njk. ^ lckerei , Her -
^ ,? likx^ Sen . Tamei ^
W - rzW - . warmer

x 150 Mark .
d>i. ' ktvni -^ ntelblauer
Hj- iieu Matzarb .,
So? te l*lRn^ rem■' ^ UNImi -
iÄtitnof " ®forf . Auch

onzu f .€»e rrcn =
ft^ U Ireppe re -bts

» „
to ei6er , echter

?chnsspelz
" erkaufen .

Ä 15 » • « >>-
ii'\ Cr

r
■zu

er .

Zu verkaufen 1 Paar
eleg . Dameuftiefel . Ichm.
Korm Nr . 37. das , auch
ein gut erb . Lodeurock .
Rüvvurrerstr « . IV .^

l .

Fahrrad - Gummi .
vrima Gummi , zu verk .
Werner . Schüvensir . 55.
2 . Stock .

Läuser,
Kokosläuser , Friedensw .
12—l ^ m m , Messingstang ,
undZubeh . z» verkaufen :
Vuifenitr . Ii) IV ILuh >

Z« verk. : Geschäfts-
schablone . Alvüabet . 1
Brille . I Bruchbandaae .
Kriedensware .

Gartenstr , «0 . ll . lks .
Zu verkaufen :

»roste Phönir -Palme .
Svinirrad , ar , u , kl.
Hanteln , 5»laf <ben . ŝ nv .
Lederaamaschen . 18 Bde .
„ Sckloks . Weltgeschichte "' .
äp & Eße |
Vrlefmarren ,

Germania mit Aufdr . :
Freistaat Bauern , zu
PtT - ' Zorfstx , 20 , Cyrharhl .

Si' eIchcr grüß . Pserdc
Duugbesiver hat Lust ein
Morgen groste Wiese zn
va «t»ten ? Zu erfragen
bei Fuchs . Eaaenstett ».
Hanvistrakc

Uoppel -Pony ,
7 Jahre alt . mit aller
Garantie zu verkaufen :

Mayer . Grünwmkel .
Durmersheimerstr , 228 .

? ??? . .
Wolsshund ,

4 Monate alt . zu verk . :
Knieliuae » .

Eisenbalinstrafi « 7.~*it
iVUtH W >

Häckkel -Mnschiue
'

zu kaufen aekucht :
Reichert .

Savellenstrasie 52.

Haus
in auter Laae uni > au -
tem Zustande , rentie -
rend , , u kaufen gesucht .
Ausfuhr ! . Anaeb , unter
Nr . 59S4 ins Tagblatt -
büro erbeten ,

idilnriintmct ,
Federnbett , Gardinen .
Bodentevvich von Privat
>u kauf , gesucht . Ang,unt ." r . 50i3 ins ? aablnttb .$

Zu lauten gei , ^ roinvt ,
Schlafzimmer , Herren¬
zimmer u . Wohnzimmer -
Einrichtung , einz,Möbel -
stucke aller Art . Tevviche .
Matratzen . Portieren ,
-> lurgarder . usw , Ang . an
Lehmann , ftrieaftr , t>4 .

Zu lau . t' N gesucht 2
bis 8 Betten . Schrank -
divan . Tisch , Stiihle ,
Waichkomm , Gardinen ,
Bodentevvich v . Privat .

Angeb , unter Nr , 5054
ins Taablattbüro erb. . . . aab — . .

iUnoicrDh . ll . Äain ? !
zu mieten gesucht . Angeb ,
m . Preis erbeien an IS.
Wiiniche . Werdcrstr . 87.—

Spinett
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . 5gl2 ins Tagblatt -
bitro erbeten .

Harmonium
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Anocbotc unter

grotz , schön , auch hell od ,
ganzes

Herren »imuier .
gut erh „ von jung , Be -
amten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 594«! ins Tagblatt -
büro erbeten .

Von Privat zu- kaufen

Klubsessel ,
1 eich. Schreibtiichstubl .
1 eicb . Rauchtisch mit
Glas - od . Marmorvl .,
1 Kochkiste . 25 qm Lino¬
leum . 2 Linoleumläuser
von 7—8 m Länge . 1
Messervubmasch, . 14 Db .
Bettiichcr . 54 Dbd , Koos -
kilsenbezüae . '/4 Dvd . lei -
nene Haiidtiicher . 'A Dtz .
Kllchenhandtlich, . 1 Ro¬
delschlitten it . 1 Anker¬
baukasten . Anaeb . mit
Preis unter Nr . 5777
ins Taablattbtiro erW Taahlatthür ? srhet ,
Kassenschrank,
kleiner , gebrauchter zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr , 5949 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gebrauchte

Ladeeinrichtung
mit Gasofen sofort zu

kaufen aeiuckt .
Kaiseritra >?e 1^8 , St ,

Waschtisch .
2teilia . voliert . gut er -
hallen , mit Marmorvl .,
zu kaufen aclucht . An -
geböte unter Nr . 5932
ins Taablattbiiro erbet .

Wir suchen gut erhalt .

itajiipe
mit guter , fichtb . Schrift ,
Angebote unter Nr . 5038
ins Taablattbitro erb ,

Gebr ,
kekteüsilAllliMM .

für Fubbetrieb zu taufen
aeiucht , R . Germdors ,
Büimeiistratze 12 .

Gebr . . aut erhaltene
« chneidermalchine

, u kaufen gesucht . An -
aebvte m . Preis , u , Nr .

iys Ta ^ blattbliro .

ÄÄi.
' Sol!j !jerö .

'
i7n§

schwarz , od revaratursäh .
Werner , Schülieiistr , 55 .

i Fahrrad
ohne Gummi . 1 Kohr -
rad -Gestell zu kauf , ae -
sucht . Anaeb . imt . Nr .

fl
Q>ut erbalmies . »ebr .

gflOlOUil®
für kath , Seminaristen
zu kausen gesucht . An -
geböte unter ? ! r . 5918
ins Taablaltbiiro erbet .

SlljMkWlie.
Siebtrommeln , in ieder
Grütze zu kaufen gesucht .
Alvaebotc unt . Nr . 5933
iirs T ^ablattbllro erbet .

mittl , Grötz « . aut erb .,
sowie eine schw . Sos «
von Privat zu kaufen
aesucht . Anaebote unter
Nr . 5042 ins Taablattb

Zurltckgek . Kriegsaes .
sucht

1 schwarz . Auzna .
1,67 m . schl. lHochzeits - ,
Sakko - od . aud .I zu kf .
Anaeb ôte unt . Nr . 5941" latt biiro erbet ,

ocv gutes « »mij
schwarzes vlUUl .
u kau » gesucht . Aug , unt ." r . 5958 i . Taablatihüro ,
Zu kaufen gef . : tomvl

Herrengarderobe , feiner
Ueberzteher , Gamaschen .
Stiesel . Össiziers - Uni -
formen . Koffer n ^ Hand -
tasche . Damenkostüm u .
Plüschmantel , Aug , an
Ledmann . Kriegstr . 04^

Kaufe auc . bess Sause
ein . Winteriiberzieiier .
Händler verbeten , Ren -
brand . ü >iktoriaftr , 10 l .

Aetierer sclonraucr
Rock und Mantel zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis an Psistner .
Nuitsstratze Sl .

Mes ( »oläu . 8ilber
LriUsnten , Perlen u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hofiuwelier Bertsch, Kaiserstr . 165.
! ! Antiquitäten - Ankauf ! !

Bon feinem Sammler bin ich beauftragt . Antiquitäten zu den höchsten
Preisen zu kaufen :

AtZNreN aus Elfenbein , Porzellan . Bronze , Marmor oder Holz

Gemälde , zu
« « « », Pergament. Elfenbein.

Becher und Humpen «AAK- jm WM
kleine Kommödchen, « „ÄftS

Bronze - Beschläge .

. Arnold Jischl ,
Naiserstrafte 14 « . neben Moninaer , Priv .-Wobnung : 1 Tr . hoch.

ruckarbeiteu
>cder An . aucy solche größeren Umfanges , sind

wir in der Lage auf YtHjpfch in kürzester

Frist ; u liefern und dtrren um gefallige
Aufträge , deren forgfälng » Äusfüh -

rung wir uns ancreieaen sein lassen

C Z. Müllersche
<)0fbucydandlung M. b . H .

Rarl » rul ) e, Ritlerstraße l
291 Fernsprecyrr 297

W erhaltenerMil .-Mantet
bei Preisangabe »u kau -
fen aesucht . Angebote
unter Nr . 5944 i . Tag -
hltttMr? irhttcn .1,1? irbttcn .

Pelz
Skunks oder Fuchs aus
gutem Hause zu kaufen
gesucht , Angebote mit
Preisana . unter Nr . 5955
iu ^ ? aablaitliüro erbet .

Iiratööüagen ,
möal . Fell , m kaufen
gesucht :

F . Aber « . Karl -
^ riedrichstr

"
18 . II . r .

Linoleum ,
gebrauchte , kaust laufend

Nickel .

ISetieTiie
"

, U kaufen aesucht . An -
ae '

erbet

zu kaufen gesucht , ^ efl .
Angeliote unter Nr , 5957
ins Taablattbiiro erbet .

An kausen gesnchl
gut « ingefiihrtes . mittleres Geschäft , in
welchen » sich Käufer noch einarbeiten »an « .

Angebote unter H . 976 F. an Haasens »« in
& Boaler . A -G >. Sreiburg i . B .

Schweizer -Schokolade
kauft laufend Konfitüreiigeichäft WiIlamon »Lki ,
Berlin - Eharlottenburg , Dahlmannftrasze 11 .

erstklassiges Fabrikat , sehr gut erhalten , ans
Prioatbesiv

ZU kaufen gesucht .
ivte mit Preisangabe unter Nr .Angebote

Tagblattbüro erbeten .
5899 inS

sliiiiSi
aeiucht . Ana nnt,Nr,5956
ins Tnnl ' lrtttbilro erbet .

Kaufladen ,
gut erdalten , für Kinder
zu kausen gesucht , Angeb .
unter Z! r . 5045 ins Tag -
blnttbiirv erbeten .

Duppenwasten
und Fellschautelpserd
zu kaufen gesucht .

Angeb , m . Preis u . Nr .
5901 in ? Taabiattbüro ,

Piano
gut im Ton sofort zu kaufen gefucht

Angebote unter Nr. 5943 ins
Tagblattbüro erbeten

Möbel
aller Art . sowie Federn -
betten . Matratien u .
aan » e Haushaltungen
kauft forwäiireud
I . Silberlnann ,

Brunnenftrahe 1.
Telcvbon 2551 .

Möbel
aller Art sowie getragene

Kleider
zu h o h e n Preise »

zu kaufen aeiucht .
Maier , Mendelsfohnvl ..

i^cke .« riegsirane .
Gebrauchte

Möbel
alnzeln wie auch

Zimmer - Einrichtungen
Teppiche

? lanos

Ar . Kleid»
huha , Wäscha

Schmuck etc .
nanlt zu rsoUeo Preisen
das altbokannte

An - u . Verkaufsgeschäft
R. Billig

Markgrafenstpaße 17
Tei . 1071 .
! ! Kaufell

aetraa . Kleider . Schübe .
Stief . . low . Militäruni -
formftücke . Möbel aller
Art . Tevviche . Gardin . .
Taichenubreii ulw .

Stieber . Markgrafen -
strake 19. Tel .-Nr . 1W3 .

« I MW .
Bodenteppiche . Läufer jc . schnellsten « zu fattfett
gesucht . Angabe , Gröhe und PreiS

Pforzheim , Calwerstr . SS , part . links .

Kronenstr .
32

Telefon
5741

_ Iolie Preise "

^
—' Jjtrgeteagene HerrenuDcmen -

f Kleidungsstücke , Schuhe . Stiefel ^
Ijhren .SchmucRsachen aSlerSzt ,

rtusiHlnslrumenle u,s .w

Wemiraub
' s

[An nVerKaufsgeechfifil

Silberne und goldtne Dosen usw.
Alte Porzellane , Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154.

DanielsKonfektionshaus
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.

iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiiimiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiMiiiiiiiHiiiHiiim

Jackenkleider, flotte Formen Mk. 78. an
Herbst- II . W'

itlteppciletots in guten Stoffen . Mk. 55 . an
Regenmäntel Mk. 95 .— an Kostümröcke Mk. 24 .— an
Sportjacken Mk. 75.— an Sportblusen Mk. 25 . - ~ an
Seiden •, Tiill-, Chiffon -, Voile- und Wo II-Blusen
Plüsch- u. Astrachanmäntel , Seiden - u. Voilekleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen

Pelze, Plüschgarnituren zu billigsten Preisen
Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer u .
ganze Einrichtungen

kauft
zn ieder Zeit . Angebote
erbittet D . Gutiuan « .
Rndolsstrake 12 ,

Orient - Teppiche
schöue Exemvlare von 2—3 m auswärts an , auch
kleinere Berbindungsstücke . senr gut erhalten , aus

Privatoesitz

ZU kaufen gesucht
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5900 inS

Tagblattbüro erbeten .

» leider ,
Uviiorme » . Schuhe und
Wäsche ieder Art kaust
so « während zu HSckstr»
Preisen : S . A r e l r a d.
ff' '~i*i' nnieinltrü (; e 3'2 .

Militär - , Otti, . - Uni¬
formen . Schilde . Wäilde .
Borhänge . Tevviche .
Läufer . Federubetten .
Matratzen nfw . kauft
fortwährend

ft . Silbermaun .
Brunnenttr . 1 . Tel . 2551

An - und Berkaul .
8l » !>- ii . ZilwMNM ,
auch Nub, - Stücke , kauk»
Sammler , GeN . An -
aebote unter 9fr 3600
ins Taablattbliro erb .
Lumpen , Reutuchab -

fälle . Altpapier . All -

eisen , Nietalle
tauft zu uocfcM . Pre > eri
v . & 3 ' war en -
üernet , Scknibenstr . 73 .
Je "v" 57

Müschen,
Lumpen,

Panier . Metalle Eilen .
Alt - Gold und - Silber .
Tresieu , Möbel . Kleider .
Schuhe . Keller - und
Sveicherkram kauft :

teuerste !» ,
ftafaiienftrofie 26.

T elephon 34S1

Zelle. Häule.
HoöJflote

kauft :
F̂euerstein .

Fasanenstrake 26.
^ eleokon 3481 .n en-,
anltt'
u . a. Felle

kauft Sarabanoff . Zäh »
rinaerltr 50 Tel 2051 .

UlUlUflllij . Klli
lür ÄnIäuaer und

Fortgeschrittene
Konversation u ? itera -
tnr erteilt Dame , die
lange ^ ahre als Privat -
lebrerin in Frankreich
in ersten Kreisen tätia
war und die Svrach «
vollkommen beherrscht .

Fräulein Mauer .
l- rfiiflerltr 48 . 3 . Stock

Wer erteilt tünaerem
Herrn griindli <̂ en

WM'WteMldt ?
Muliklekrer bevorzugt .
Preisanaeb . unter Nr .

ins Taa bl attbüro

V » aN » inen -
schreiben,

Stenographie .
Schönschreiben .
Rundschrift
erteilt bei schneller n .
ariindl . Rnsbilduna
und mäniaen Preise «

Lehrer Ttranh ,
Kronenstr . IS . III .

Eing . durch d. Gittertor .

_ roieStttuser . ailcsUito ,ZilfSIllßtOy ß 3inf ' ^ lei. »lotnnft.
3 {nn , Ci Aller Art

Lumpen . Strick - und Schafwolle . Flaschen .
Staniol . Frauen - u . RoShaare . Säcke , aller Art
FeUe kaust zu höchsten Tagespreisen

Kerzner. Alpern. Weitzmann & Co..
Amalienstrafte 37 . Tel . :>729 .

Waren werden aus Wunsch abgeholt .

Montag und Dienstag werden zu höchsten
Preisen

Achtung .
und Dienstag werden

IW Gebisse
angekauft .

Kein Zahn unter 5 bis 30 Mk .
Holzbrandstifte 25 Mk . n . höher
Rein Piatin « « Mk .

moinott Karlstrahe 37 , parterre . 1. Türe
weiwetl . links , von 9- 12 und 2- 5 Uhr .

Ausstellung :
Ecke Kaiser- u . Douglasstr .

( Hauptpost )

ESIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllll

J Gut börgerliche |
I Muttis - I
| Einrichtungen (
HllllllllllinillllllllIHtlllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllil.H

Hauptlager :
Mühlburg , PhiliDPStr. 19

(Straßenbahnhaltestelle )

SMimktls
das Paket mit S Psund
Nettoinb . liefere franko
zu Mk . 38 .- gegen Ü»or >
einzahlung aus ^ meiu
Postscheckkonto Nürn -
berg ?lr . 591CL

I . Hering ,
Schwabacb ' N il ruber «.

Haarwaschen . Frisie¬
re » , Haararbeiten .

Bestellung auker SauS ,Martin Rosenwink ,Kurvenstr . L:t. 4 . Kt .. r

Schluß
der

Reparatures-
Aimafeme

für kommende Weihnachten

W1. Dezür.

liUäscütiecken , Klosetts
Badewannen , Heizöfen.
[mil Sclunidt h Kons.

Kaiserstraße 209 .

reichhaltige AuSwabl .
^ urano ,

DoualaSstrafie SS .
bei d Svtvost Tel , 2485 .
Uebern . v , Tavezierarb .
Musterkoll . z. Diensten .

Lr8te Karlsruher
PuDpen -Klinik

H . Bieler ,
Kaisersraße 223 ,

nächst der Hauptpost .

1I
I
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Ideal bequem

ohne Schnürung
ohne Schließen

Einfachster , bequemster Ver¬
schluß , Erzielt schmale Hüften

und normal breite Taille .
Gibt elegante Figur .

Aenderungen u . Reparaturen
In Korsetten werden jetzt

wieder angenommen .

- Damen -, Herren - und |
Kinderwäsche preiswert . =

Reformhaus

L . Neubert
Kaiserstraße 122.

Möbel
eilige Waggons eingetroffen .

Biete zu noch mäßigen Preisen an :

Schlafzimmer
W ohns immer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

Die für spätere Abnahme
gekauften Möbel werden
kostenlos zurückgestellt .

S
.
Krämer

Möbel - und Bettenhaus
Kaiserstraße 30

neben Hotel Erbprinz Telephon 77B
Eigene Schreiner- und Polsterwerkstätte

Streng reelle Bedienung .

orbmöbel
.orbwaren «%

vorteilhaft Im

C . Gundlach klsM .

Inh . Otto Weber
Schützenstraße 20 .

LUMINIUM
« » U « MU »W |» i« WWWW,

Kochgeschirre
Haushai turigsgegenstände
sowie ganze Aussteuern

(ReiH Aluminium )
kaufen Sie vorteilhaft im

Alumlniumspszialgsschäft

Gustav » ÄAM
Waldstr . 26 (neb. lies .- ls ino.)
Beichten Sie Schaufenster and Prelis

8tandlger Eingang neuer Waron

lllHllIllllllltiltllllllllllllllllllllf Warme

Winter - Kleidung
Warme Damen -Mäntel

offen und geschlossen zu tragen Mk . ./ £> •
" " Ifa/i ™ 13Ö »

"- lö I/O .
"

Fesche Damen - Flausch -Mäntel oi/z Q/rn äca
mod . Färb ., neuer Schnitt mit hochstellb . Krag . Mk . JL l D »

~~ üDU .
~ bis ö !? U «

"

Damen - Mäntel aus Astrachan , Sammet , OAQ Of C / LIZ " 1 *1 E
Plüsch , je nach Ausführung Mk . t* Jöm Ö # */ •

" " 4ÖDbis

Damen - Kostüme schicke , moderne Ver¬
arbeitung , schwarz , marine , farbig . Mk . 175 .

" " 298 .
" " 375 .

"™ ws 675 .
*

Damen - Blusen rej Iie Seide , co _ _ 70 _ no « qq
jgdl . Form . , weiß , rosa , hellblau Mk . 30 . 5J3 . / O . / ö .

~ Im © »
- ' bis £ U ,

m

Warme Hausblusen
Ml . 29 .75 35 - 38 - 45 . -

WlAlMIW
Mädchen-Mäntel S

Gürtel und Knoptgarnitur
Größe 60 65 70 75

Mk . 48.75 52.75 56.75 60.75
Mädchen-Mäntel k™t".

Größe 70
flauschartigen Stoffen

75 80 85 90

Mk. 79 - 85 - 91 - 97 - 103.-

Baby -Mäntel
Astracha .n mit weißem Kragen ,
ganz gefuttert

Größe 45 50 55
Mk. 80 - 84 - 89 -

Warme Wollunterröcke
ESeg. seid . Unterröcke

in großer Auswahl .

Knaben - Kleidung
Knahon . llletor braun meliert , mit Gürtel und
i\ llaUU | - UldlCI aufgesetzten Taschen

Grüße 1 2 3 4
Mk . 76 . - 80 .50 85 . - 89 . 50

Knaben - Ulster <£ 3
Fo,m5 ° ' 1

Giöße 1 2 3 4

Mk 98 - 105 - 112.- 118 - |
Ein Posten Knaben -Ueberzieher

für das Alter von 2 bis 5 Jahren , durch - QK _schnittuch pro Stück . . . . Mk . tJÖ *
""

Nur solange Vorrat !

EiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiininiiiiiiiiinifiiiiiiiniiiHiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiifiiitiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiig ! f |

| Gesellschafts - u . TanzKIeider |
für jeden Geschmack und in jeder Preislage .

SS 5
1= iüll Hill llllllll IUIIIINIlllllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl'Hllill HIHIillllflllf ' IIIIIIIIIHHIIIIIIIHill IIIIUIHill IIIIIIIIIllllllHill III!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIjlllllllllliiH

isch « , KNOPF
Strümpfe

werden am besten wieder hergerichtet in der

St ru m pf ^ fire i
_

Waidh orns tr
v

2 !
i
pos tqebaude.

Sehnelle Lieferung . Dringendes auf \Vunsch in
einigen Stunden . — Auswärts Poetversand . —

Verkauf v . versilberten Strumpfbändern .

mmmm, mmm
Besichtigung erbeten

I Transport - Mchns
M Export

f
I

Import
1)7 beginnt mit Ratifizierung des Friedens

i
Versicherungs - Aktien - Oesellschaft Berlin
„ ALLIANZ "

Wilh . Briese , ßenerafterlreter1
Oartenstraße 44 b Telephon 2705

M Anton Saar, Hayptvertreter Karlsruhe W
Kaiserstraße 243 Telephon 546 .

Maier Weinhiimer
ff)

Kostenlose Zurückstellung gekaufter Möbel
" " "" " "" " """ " "iiir.fii' iinT

Geschäfts - Empfehlung .
Ich beehre mich , einer sehr geehrten Einwohnerschaft von

Karlsruhe und Umgehung Hie ergebene Mitteilung zu raachen , daß
ich hier , BismarckstraBe SS , eine

Landschafts gärtneret
mit Gartenarchitektur

eröffnet habe und empfehle mich zur Ausführung von kleinen ,
einfachen , sowie großen , modernen Gartenanliigen , Umarbeitung ,
Pflege und Insiandsetzung von kleinen und großen Haus und
Villenganen , bei prompter , reeller und fachgemäßer Bedienung .

Als Flüchtling aus Siraß urg i . Eis ., bitie ich höflich , mich in
meinem Unternehmen wohlwollend unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvollst

Hermann Thiele .

WaltherHermsdorf
American -Dentist

staatl. in Illinoisdipl. für Zahnheilkundt -

Karlsruhe — Fernspr . 2476
Kriegs- und Karlstraße -Ecke (Karlstor)

Sprechstunde : 8—12, 2 — 6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und BrückenarbäUn

©elfarben - Lackferbefl
schnelltrocknend - gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art «MalerbedarfsartiM ,
vorteilhaft im FärbengeachÄft , Walds

Empfehlung
für alle vorkommenden

Zieh - , Preß - , Drück - , Stanz - « ]
elektr . u . autogene Schweiß -

j
und Blecharbeiten .

vO !
C4 Anfertigung von C+ \

Kochgeschirren f |
in allen Metallen .

LreimKessel
verzinkt

D Z Ochsenhufeisen .
Metallwarenfabrik

B Peter Huckschlag ,
Karlsruhe i . B .

ilBIllilBDBl !

Mmmm
ni ii inmmiii n mit ii Himuminm i i rn

neuester Konstruktion
für den Prwatgebrauch .

Die Handhabung wird genau erklärt

bei

H . Bieier
Parfüm erie

Kaiserstraße 223.

CARL HSkG^h
beeidigt , kaufmännischer Sachvcrstäo ^

KARLSRUHS
Karistraße 18 - Fernruf 10®

empfiehlt «loh für 2 >>.
Einrichtung , luohtragung und Ordnung d»r

fülsruno
Prtlfting und Aufstellung von Bilanzen
Beratung In allen kaufmännischen s«!'

aohaft Ionen Fragen , In Ver rag »- und
«ohafti -Saehon , in Steuerfraüien
auf Wunsch deren laufende Uesortruni

Zur KonkurswerhQtungs AMehluRund
flihrung »on gerichtliche * und außergerlo ™

Vergleichen and Liquidationen -
Uebernahm » von HuchlaOwrrwalWfpB '
Te « ' am8nt « -Vollstreckung <>n '
»chnfl « - RuBe £n .T<töei " . « «xuf Ben *
Soiiladsrfehtorllche TBtSgko ' ^

Anfertigung « an Anstellungs - i .schaltor - , Kauf -, Lieferunti « '
Verträgen . <t0 n,

Vermlttl . serlftser TellhaStersch «»
Beaellaotiafts -GrUndungen .

0 . ' ?«CO-
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TÔ2 Or

er er

3 SK
3 « g ,

a a - &
«C," > «*

15

3 ? S

&

g 3 Wg S
2 S £ "

3 sr
3 ^ § SÖ
2 ^ er ^ 3

3 -

. 3 »
^ <a 3

3

x /F»er «gkts 3 o 3a - * er -—»
^ 3 . 32 a2 . 3

o .
ö 2

_ . - — - - _ . _ <5e 3

nSJeSsswifE ' 1
- ~ 3 " ^ «s»3 - ' » 2rtä «t' -
^ "- c - fT) - ! a Z . 3 TO - 332i e3 vi* »-»• u 3 M- w •-*• e ^ —' ->> —»i —..— - TO - «

gg,0 ® fg |— — c a a a 5;31a 3 ö 2
223 ^ 2 =" X2

© 2 Stflrtj .

3 - 2M ?
C3 2

' cr ^
3 ?3 '
3 o 1

s
^ - 333» « 3 g

. Bot -
Ä ' S - fs 3 ®

a
er

Iin3 ^ 3

» «
S ß -
r * « n>
ra 3 H
^ er

<5

3 sr
3

o Z 23 2 . 3 » o 3
« O3 * 3 — .
S322

' 1
® 3 ? SS

KZ " Si « 2
"

3
"

© 5 c§ § ? 3 ? ? a ^

2 >ia>. . 3 3 .- ' 33 CD
3 3 «3 D3

Z 3
X>.er 3 *»

-»ra 3

l3 3 l | |
S

; 3 3 2 . 3
er

,® f
to

2a
O 3 O
®r er 3 2 *

! Z3 ° - ? Z .

3v
er
rs

sr o 3 '

er 2 . _L1 3<jr KBer »M 3
2 ? ^ ^

Z
' '

2W23 •* « 2 .^ /■* _ ^ lü CT-rt. —s Q —

ra m H 3 - ^ 8

er 5
_ 3
a2

3 r+- K£> ^ ' 3

3 3

3 & :

rv 3v2 3
- i 3 *

2 3 3 ^3 : 5» o

1
S

er *"*-"*? 3 Hi ^
^ o 0 a er o
D o 2 3
3 ^

3 ? ^ ^

■H 2 2er ^ 3
0 D 0

A3
^

i-° 3 2
ker 2 . 55

Ä h 5
£ «r § . 1
ra 3 Or
3 ^ D

er ^ § >2 .
3

? s
^ a

3 S

c a
TO2 .

N ?

»
- " Ä
g TO
^ >3

Z' 3 Or ^

« 2g |
S ® -

g
3

^ ;

"
Z 3 £f & 3

S n « » .
Lsc) er

g f 3 er

.' D
ig

3

3 n

a =

? 2a 3 ,' a ^ 2 3 - > S a& aa *or - i2t > —, - : ; o3 g

! - s 2 3
333

— 2 ' s Sö — 2T 31, ^ B ~Ära O o ^ - rea 3 « «-»-
g »30 n 3 ?̂ r n 3 » ^ P » 3 3 ^ 3

3 2 . " 3 a ^
„ ,3Z ^ S ?! !s3

2 ? 2 ^ TO» . 23 TO22g■t " >* ' ** . . . .\? o ♦—*^ 3 rt 3 3 f » 3 er o <v

30 K »
^ 30
g 2 . 3

3 § § ^
O- _.

(f ) _ © 3
? 2S
3 ® S

" a" 0 o
3 - 2 ^> -̂ >
S 3 o
ä . a ?

3 ? "
S? 2 , »
r = 3 . 3
t 2
TO

"
? 2
3 3

gl

- " • - S - s J3Ö " 3
Ä ra _*. 2T _j—• ri o , 3 - 7 27
f 33 "

^ 2f a | | ä
2m a 2 ? S, » 2 g - 3 TO

^ §
=^ ^ 5 ^ « 5 & S " SC 3

2 i « 3 , 5l TO 3 —>3

5 ? '
ö

3 ®
g ! Z

s | ? I ^ S ®
j»3 -3 - ö ,

- 2 « -
—. 3

3 3 3 %
3 ~ 3
2 - 3 » 2
n » 3 3 3

h » 3 7? .1 3 « 2 - 2 0 :
- " > 32 - 3 Or2
, M 3 . « 3 S »; 1 3

. Cr
^ - 3 ^ « c

3

5, ^ 3 » Co !
St » S « " « « - sa «M " ' S XTOg _ 2
2 TOt3 opS "

3 D
- II ? :

" " 3

ü r—*
5 3 «43 ^ n D "■*
3 "- D
S a2 « ° 2
~ g . o a ^a >
"

sfl «
g

"
<̂ 2 . 3

® 2c ? 2
!S 3 2 2 "

2 o
1® ' Tr -

•i 3 2 3 .'

sfgi

| ? ^
5

»-. 3 —i »-t3 cd ra 3
g H 3 3- O ^ Q .^ Ö « «2 <a 2 3

3 * 33v

wS
^

ä
U! 3 -3 »

g <5 2 3 :^ 3 - 1

3 ^ 3 -3ir * ra r * *+*
3 s .

® § - 2 3 !
3 3

2 ® 3 3
g ^ H er
33 *-i — 2
2 3 2 3

S
-
fa ^

©
3

Z ^
« 23 <s

o J?
'S

? f i
33 ^
3

3 ö
Zs

3

2
"
"~**3

3
C

?—«-Ä » ^
cd :£ «-*

3

3 ^ ?
D 2 . 3

3 -

2
S

Z
3 23 -

3 ®

o
" 0 222 2

3 ® ~ w 3 —

ffZÖZTOor ^
~

~ 2a2
3 S

06853 © - >

■2 233 3 - ^

^ Cr CD
- - .— "3 ^ ^

3 n
" erto

a 3 a ® 32 . 6 )s 3 ** o 3 -e = •
3 ^ O: O *^ 3 t3
2 S2 3 c ^ 3

CD ® "Hl*
« i2 S " er 3 er
{? =* 52 « 2 nD

3 zy

Is :
"

s
~

2 - . » 5 « aas
® « 2 »S « ~ = ■ 3 2

TO§ £ 3
^ C ; TO TO3 3 .

3
3 ® . . « • § „ aS ? 3 © ^

~ 3 „" Z -Z « >2 i 3 3 2 = 7,F 3 » 2 La ? - - ?

a 2
M 0 — 2 a « ,

TO «
q c , c . 3 ^ - g

"
a - 3 ? ^ ^' S o . - Sg 3 « ^ ,0 : 0 S *1 to J - Or2 - s 2rtö2 . ^ 5

2 . 3 I _ . o ^ g ^ g . 3 « 3 ? ! <? 2 ? ' » ' ^ SS
^

2c - « ' 333 2 . 3 to n n " ' S S
? 3 a " 3 3 -5 -

3 2 . 3 2 . S -Ä ' 3 ® ®
3 * \ 8 >s - ?

r ** ra /Ti 3 ra
cc = - o ; 2 -S

w —
I m . — 3 = ai ® U

2 ! 3 3 ® S -Ä «
? S « « 3 ^

5 ~*

_ . <p
» **■

3 'S .®
3 2 2 Li ?

5S22 ®
TO O o 3 ä
3 S

| | g . D
3

TO^
3
D :
rT Cr q

*
•4 D er

^ agcS ® 3 «
'

sas
^ 3

3 g3 23r c 3 ^
" - CT 3 :

9+ 3 ; 3 TtZ3 Cr ^ 3 : o3 er —» 53 er « 2 ♦-»
3 « r» h3 « ö ^ 2 ®
Cr 3 (SJJÄ 3 .3 .

3 8g & ; «
s S H 5F

"
8 ? :

— — » 3 ® M
g .3 ! ?

« a - S - F ^ I ®
g

3 SS &
" '

- - ■2 5
to

'03 S -

_ 3 (? 3 _
3 Z - 2 ? —. TO TOCT rl - ' S S

a g ^ ? 2 s ? - . 2 - « fl
3 ö "^ 2 2 2s ^ .jk

g 2 © 2 _ c Sa - TO3 a -ai 3
„ eycr - rtSp : ? ^

S B g a 2 3 ^ 3
3 f § " 3 ^ ee5 § S-S

5 - ^
"

aSSJpTO - ® ! » ! ;.
'

r - « 2 ^ Ö " M 332 " <a 2 ^
- • das « S S i ♦-»- 3 ^ 0 -2, « «>♦ » « 3 »ÄÜ;?3 3 2 3 "

^ .
" Zö 3 3 ' " 2 ?z AKKcr3 ^ . BSp,3 e n,J2 to ^ S r S2 ^

3CD ^ 3 « 3 * ' ^ »- 3 5, "

>2 <s>' 3
to 0 ' 3 o " § S 2 5 -- ». ^ Azo t3 . . lnÄia " i> - roi ? ^ ? '

22 . 3 - 3 : - . 3 3 ~
« " ~= ~ 22 3 . 25
to ^ — £ - 3 ö - 2 2 .

Sorg, ? -

i ,

« 3a - 3 3 "
-

a TOS - 3 o - w «
S3 » 2 ?? ?

3 P

§ 3
Cr

er d cd - - ^<? 3 r» er
Cr Z . 3 HC
3 n ! 0r ° E
Srt3oS ® M

« ° SS 3 ;
°

3
g3
« ®

"

CD0

8 »

3 @ © 3
S ^ Sto °

2, ; » s §

3 a
^ 3 O : *

3 3 5535i = « S

3 3

3 H ~ — 3 3 ;
3 3 h 2 . ^ R o ^ o er
§ 3 a »® 2 2 3 ^ a « ? !
u et u o n 3 er rj v r-t 3

" g s* ,
•5 —

3
2

"*
— § : a S ? ° 'ä ' s 2 Sa

' 3 3 « ü 3 o
' » 3 „

s «
,

- & 22 3 I " S -
s . I

" 3
3 3 ? | g = 2 3 3 ? 3 " s ^ f ^ as ^ sSsaff .ö ^ Söf

^ 5 -TO
* 3 —- er 3

Or ®
- 3 XX X « I ff ^ ^ 3 « -= © f !

. O 3 ^

>n c» f% r » «
. o «- * 3

Or ^ - 3 3

« 3 TO? 3 ' » 3 3 32S - 2 - - «° 3
— g ff 3 2 TO2 3 as = 3 c © — o ,
a2 ? a2 Ss ^ Sa " " s ? " a53 « <r ^ 3 H TO^ TOTO^ TO » ?S »̂

g {

; ff " cpS '

Crö


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

